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Einleitung 

Das Bundes-Gleichbehandlungsgesetz (B-GBG), BGB1.Nr.100j1993, 

sieht im § 53 das Berichtswesen vor. 

Demzufolge hat die Bundesregierung dem Nationalrat bis zum 

1. Oktober jedes zweiten Jahres, erstmalig zum 1. Oktober 1996 

einen umfassenden Bericht über den Stand der Verwirklichung der 

Gleichbehandlung und Frauenförderung im Bundesdienst 

(Gleichbehandlungsbericht) vorzulegen. 

Ressorts im Sinne des B-GBG sind die Zentralstellen mit den 

ihnen nachgeordneten Dienststellen und die Dienststellen, die 

keinem Bundesministerium nachgeord�et sind. 

Zentralstellen im Sinne des B-GBG sind das Bundeskanzleramt, 

die übrigen Bundesministerien sowie jene Dienststellen, die 

keinem Bundesministerium nachgeordnet sind. 

Aufgrund des außerordentlich umfangreichen Datenmaterials 

können nur Auszüge der Ressortberichte abgedruckt werden, die 

allerdings vor dem Hintergrund der Aussagekraft und der 

Vergleichbarkeit ausgewählt wurden. 

Original�exte der einzelnen Ressorts, bzw. Auszüge daraus sind 

kursiv hervorgehoben. 

Die Bezeichnung der Ressortberichte richtet sich nach dem 

Bundesministeriengesetz der abgelaufenen Legislaturperiode. 

Eingelangte Ressortberichte: 

Bundeskanzleramt 
Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten 
Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
- Arbeitsmarktservice Österreich 
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Bundesministerium für Finanzen 

Bundesministerium für Gesundheit und Konsumentenschutz 

Bundesministerium für Inneres 

Bundesministerium für Jugend und Familie 

Bundesministerium für Justiz 

Bundesministerium für Landesverteidigung 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

Bundesministerium für Umwelt 

Bundesministerium für Unterricht und kulturelle 

Angelegenheiten 

Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 

Generaldirektion für die Post- und Telegraphenverwaltung 

Parlamentsdirektion 

Rechnungshof 

Verfassungsgerichtshof 

Verwaltungsgerichtshof 

Volksanwaltschaft 

Präsidentschaftskanzlei 

Dem gesetzlichen Auftrag entsprechend gibt der vorliegende 

Bericht Rechenschaft über den Stand der Verwirklichung von 

Gleichbehandlung und Frauenförderung im Bundesdienst, sowie 

über die Tätigkeit der Gleichbehandlungskommission des Bundes. 

BERICHT/B-GBG - 3 -
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Bundeskanzleramt 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 252 1 Bedienstete aus. 

GES�TPERSONALSTA}il) 

\Aoeiblich 1 594 63,23% 

männlich 927 36,n% 

gesamt 2521 1 00% 
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Stichtagsbezogene Daten 

1. Juli 1995 

BKA/2 

1 .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN 

weiblich 1 478 

männlich 924 

gesamt 2402 
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männl ich 
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BKA/3 

ZENTRALLEITIJNG - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

VWGr.A 

VWGr.B 

VB Va 

VB Vb 

weiblich 470 

männlich 392 

gesamt 862 

weiblich frauenanteil 

58 

62 

35  

24 

35,58% 

50% 

6 1 ,40% 

72,73% 

I • 

VWGr.A 
i 

: ; 

weiblich C9 36% 

64% 
männlich 

VB IIa 

männlich 

39% CD 6 1 %  

weiblich 

I ' 

I I I ' I ; 
I � 

I 
I . • I 

I I 
I • 

! ; 

I I i 
I 

! : 

I : 1 
I , 

i i 
I : 
I ' 
I 

54,52% 

45,48% 

1 00% 

männlich Männeranteil 

1 05 

62 

22 

9 

50% 

männlich 

männlich 

64,42% 

50% 

38,60% 

27,27% 

VWGr.B 

0D I I 
\j 

VB IIb 

50% 

27% 2C) 
U 

73% 

gesamt 

1 63 

1 24 

57 

33 

weiblich 

weiblich 
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BKA/4 

SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Österreichisches Statistisches Zentralamt, Staatsarchiv , Verwaltungsakademie des Bundes. 
Amt der Wiener Zeitung, Amt der Staatsdruckerei 

Auszug 

VWGr.A 

VWGr.B 

VB Va 

VB Vb 

männlich 

weiblich 1 008 

männlich 532 

gesamt 1 540 

weiblich Frauenanteil 

1 9  

66 

22 

83 

VWGr.A 

/iD ,.' � 
\..J 

78% 

VB Va 

22% 

22,09% 

40,74% 

47,83% 

55,33% 

weiblich 

weiblich 

. ' I , 
I 

I : 
I : I ! 

, 

I i : ! 

52% 
�!i'\ 
'"J\) 48% 

männlich 

65,45% 

34,55% 

1 00% 

männlich Männerantei l  

männlich 

67 77,9 1 %  

96 59,26% 

24 52, 1 7% 

67 44,67% 

VWGr.B 

r][\ 4 1 %  
59% �V 

VB Vb 

männlich 

gesamt 

86 

1 62 

46 

150 

weiblich 

45% (D \J 55% 

weiblich 
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BKA/S 

1 .  b) Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Ptmkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage IU des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN 

weiblich 1 1 6  97,48% 

männlich 3 2,52% 

gesamt 1 1 9 1 00% 
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\Wiblich männl ich 
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BKA/ 6 

ZENTRALLEITUNG - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 28 96,55% 

männlich 1 3 ,45% 

gesamt 29 1 00% 

Auszug 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

VWGr.A 1 1 00% - - 1 

VWGr.B - - - - -

VB Va 3 1 00% - '" - .) 

VB Vb 3 75% 1 25% 4 

VWGr.A 

männlich 0% 

1 00% 
weiblich 

VB Va VB I/b 

0% 
männlich 

männlich 

C) 25% 
i1 t0 75% 

1 00% weiblich weiblich 
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BKA/7 

SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 88 97,78% 

männlich 2 2.22% 

gesamt 90 1 00% 

Auszug 

weiblich Frauenanteil männlich Männerantei l  gesamt 

VWGr.A 1 1 00% - - 1 

VWGr.B 5 1 00% - - 5 

VB Va 1 1 00% - - 1 

VB Vb 1 2  92,3 1 %  1 7,69% 1 3  

--------

VWGr.A VWGr.B 

männlich 

männlich 
0% 0% 

C) (� 
1 00% 1 00% 

weiblich weiblich 

VB Va VB Vb 

männlich männlich 
0% 8% 

IfI'\ 
'�-f--

(\J\ 
� �) 
1 00% 92% 

w eiblich weiblich 
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1 .c) Lehrlinge des Bundes 
o 

BKA/ 8 

I .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung nur in Zentralleitung 

weiblich Frauenanteir männlich Männeranteil gesamt 
1 100% .. ... - - I 

BERICHT/B-GBG - 1 1  -
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2. Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Ze ntralle itung weiblich 

SektionsleiterIn 
Gruppenl ei ter In 
Abtei hllgsl eiterIn 
ReferatsleiterIn 

SektionsleiterIn 

0% 

f/\, 
i 

\J 
""nnlich 

1 00% 
ma 

weiblich 

AbteilungsleiterIn 

-

-

6 

5 

weiblich 

1 3% 

männlich 

Frauenanteil 

-

-

1 3 ,33% 

23,8 1 %  

BKA/9 

männlich lMänneranteil gesamt 

4 1 00% 4 

4 1 00% 4 

39 86,67% 45 

1 6  76, 1 9% 2 1  

Gruppenlei ter In 
weiblich 

0% 

/� / \ 
, : 

1 00% 
männlich 

ReferatsleiterIn 

männlich 

24% 

/ID , -, 

weiblich 
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Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

sonst. Dienstbehörden weiblich 

GeneraldirektorIn, 
PräsidentIn, 

-

VizepräsidentIn, 
DirektorIn, LeiterIn 
DirektorInnen, 2 
AbteilungsleiterIn 

GeneraldirektorIn, PräsidentIn, 
VizepräsidentIn, DirektorIn, 

leiterIn 

0% 
weiblich 

männlich 
1 00% 

F rauenanteil 

-

1 1 ,76% 

männl ich /Männerantei l  . 

6 1 00% 

1 5  88% 

Direktor Innen, 
AbteilungsleiterIn 

1 2% 

8 8% 
männlich 

BKA/10 

gesamt 

6 

1 7  

weiblich 
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BKA/ll 

3. Mitglieder der Kommissionen 

ZENTRALLEITUNG UND NACHGEORDNETE DIENSTBEHÖRDEN: 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979, BGBI.Nr. 333/1 979, in der jeweils 
geltenden Fassung (Prüfungskommissionen, Leistungsfeststellungskommissionen, 
Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil ! männlich I Männeranteil ! gesamt 

0) Prüfungskommissionen 

45 22,73 % 1 53 77,27 % 1 98 

0) Leistungsfeststellungskommission 

5 18,52 % 22 8 1 ,48 % 27 

0) Disziplinarkommission 

4,55 % 2 1  95,45 % 22 

0) Disziplinaroberkommission 

2 28,57 % 5 71,43 % 7 

b) nach dem Ausschreibungsgesetz 1 989, BGBl.Nr. 85/1 989, in der jeweils geltenden 
Fassung (Begutachtungskonunissionen im Einzelfall und ständige Begutachtungs­
kommissionen, Weiterbestellungskommissionen, Aufnahmekommissionen) 

Mitglieder weiblich ! Frauenanteil I männlich ! Männeranteil ! gesamt 

0) Aufnahrnekommissionen 

4 16,67 % 20 83 ,33 % 24 

BERICHT/B-GBG - 14 -
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0) Begutachtungskommissionen im Einzelfall 

2 1 00 % 

0) ständige Begutachtungskommissionen 

4 1 00 % 

4. Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als Bedienstete des 
berichtslegenden Ressorts von diesem nominiert oder bestellt wurden. 

BKA/12 

2 

4 

Vertretung des Bundeskanzleramtes in den beim Bundeskanzleramt eingerichteten Beiräten 

Mitglieder weiblich 1 Frauenanteil 1 männlich 1 Männeranteil l gesamt 

0) Beirat für die Förderung der Publizistik, die der staatsbürgerlichen Bildung dient 

1 1000/0 

0) Landesverteidigungsrat 

0) Beirat der Verwaltungsakademie des Bundes 

1 00 % 

4 1 00 % 

0) Fachbeiräte des Österreichischen Statistischen Zentralamtes 

1 

0) Bundesseniorenbeirat 

1 

116,67 OIe) 

500/0 

5 83,33 % 

1 50 % 

0) Beirat für die Gleichwertigkeit der Pensionssysteme 

2 1 00 % 

0) Beirat für öffentliche Großbau- und Strukturvorhaben 

I 1 00 % 

4 

6 

2 

2 

BERICHT/B-GBG - 1 5 -
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I Zen tralleitung 

VWGr.A 
VWGr.B 

VB I1a 

VB IIb 

Zeitraumbezogene Daten 
Zeitraum 1. Jänner 1994 bis 1. Juli 1995 

1.a) Neueintritte in den Bundesdienst 
AUSZÜGE 

11 weiblich Frauenanteil männlich 
- - -

- - -

1 1  47,83 % 12 
" 60% J J -' 

Männeranteil 
-

-

52.17 % 
40 % 

sonst. Dienstbehörden 11 weiblich FrauenanteiI � männlich I! Männeranteil 

VWGr.A 
V\VGr.B 

, �-, \ B 1. u 

V13l.h 

I - - ! - 1 
! I I , 

- - I , I 
1 1"-' 1 i -: G O' I 1 : 38,8'1 /0 

,--�, 
. .  11 55 '�;; 

1. b! Aus'icheiden aus (j, �ii ; !1l'[S;·;::H1d 
.. \ LSZLC ( 

-

1 00 �'o 
f : 1 0/ 
,) , .  _ 1 . ü 

i:: 0 
--,- _' n 

gesamt 
-

-

j" - -' 
5 

gesamt 
-

1 
18 
20 

r Zentralleit
-
ung

­

VWGr.A 
11 \\�7bTI71;��'1�t,�C;r�:�·��;��,:�;-.�\�;���7t� gesa� 

! 28 ,57 % I 5 71...+3 % 7 
VWGr.B j 20 % ;) I 80 % 10 

VB Va 10 58,82 % 7 1 4 1,18  % 17 

VB I1b 5 83,33 % 1 16.67 % 6 

sonst. Dienstbehörden weiblich Frauenanteil I männlich 11 Männeranteil gesamt 

VWGr.A - - 2 100 % 2 
VWGr.B - - 10 100 % 1 0  

VB I1a 5 71,43 % 2 28,57 % 7 
VB Ilb 15 62,50 % 9 3 7,5 0 % 24 

1.c) Höherwertige Ven't'endungen (Funktionen) 

11 Zentralleitung weiblich Frauenantei1 I männlich Männeranteil gesamt 

i ., 42,86 % 4 57.14 %) 7 -' 

BKA/13 

6Ef(iC'I"LB·GBG - 16-
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I .d) erteilte Zulassungen zu 

- Grundausbildungslehrgängen 

Zentralleitung und weiblich F rauenanteil männlich Männeranteil 
sonstige Dienstbehörden 

1 5  55,56% 1 2  44,44 % 

- berufs begleitender Fortbildung einschließlich Führungskräftelehrgängen 

Zentralleitung und 
sonstige Dienstbehörden 

- Aufstiegskursen 
o 

weiblich 

25 

Frauenanteil, männlich Männeranteil 

36,23 % 44 63,77 % 

gesamt 

27 

gesamt 

69 

I .e) die auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 
o 

- an die Disziplinarkommission weitergeleitete Anzeigen 
o 

- rechtskräftige Schuldsprüche 
o 

I .t) die auf Grund des Frauenförderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 
o 

- für höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 
o 

BKA/ 1 4  

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 
Bewerberinnen 
o 

Es wurden keine Vorschläge zum Abbau der Benachteiligungen von Frauen übennittelt. 

BERICHT/B-GBG - 1 7 -
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Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten 

Seitens des Bundesministeriums für auswärtige Angelegenheiten wurden keine Daten zum 
Stand 1 .  Juli 1 995 übermittelt. 

Zum Stichtag 1. April 1996 weist der Gesamtpersonalstand 1 676 Bedienstete aus. 

GESAMTPERSONALSTAND 

v.eiblich 836 4S,88% 

männlich 840 50,1 2% 

gesamt 1 676 1 00% 

900 

800 

700 

600 

500 

400 

300 

200 

1 00  

0 

v.eiblich männlich 
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Stichtagsbezogene Daten 

(1. Juli 1995) 

BMAA/2 

Seitens des Bundesministeriums fUr auswärtige Angelegenheiten wurden keine Daten 

hinsichtlich der vollbeschäftigten und teilbeschäftigten Bediensteten, sowie der Lehrlinge des 
Bundes und der Teilnehmer und Teilnehmerinnen an den Eignungsausbildungen übermittelt. 

Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Vom Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten wurden keine Daten zum Stand 

I. Jul i  1995 übermittelt. 

Die nachfolgenden Daten beruhen auf das mit Stand 1. April 1996 vorgelegte Datenmaterial . 

B E R I CHT/B-GBG - 1 9 -
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BMAA/3 

Höherwertige Yer\\'tndungen (FWlkti,lIlCI1) - Stand: 1, April 1 C)()h 

ZcntraUeitung i weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil !. gesamt ;i 
J 

General sekretariat - - 1 100% I: ! 
Generalinspektorat - - 1 100% 1 

SektionsleiterIn - - 6 100% 6 

GruppenleiterIn - - 4 100% 4 

Kabinetts chefin - - 2 100% 2 

GS-LeiterIn 1 100% - - 1 

Abt.leiterIn + DAK 9 16,67% 45 83,33% 54 

Referatslei ter In 14 20,29% 55 79,71 % 69 

Generalsekretariat Generalinspek.1orat 

0% 
weiblich 0% weiblich 

1 OO'�o 100°0 

/\ �r:iterln --- D/\.K l� l..' 1(.>1:t b ll' i Je r In 

17% 

83% 80% 
männlich männlich 

BE RICHT/B-GßG - 20 -
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BMAA/4 

Höherwertige Verwendungen (Funktionen) - Stand: 1 .  April 1 996 

Auszug 

Ausland weiblich Frauenanteit männlich Männeranteil gesamt 

Botschaften (A) 1 1 ,45% 68 98,55% 69 
Kulturinstitute (A+B) 2 1 6,67% 1 0  83 ,33% 1 2  
Konsularabt. (A+B) 2 1 8, 1 8% 9 81 ,82% 1 1  

Botschaften (A) Kulturinstitute (A+B) 

1%  weiblich weiblich 

1 7% 

C5 
99% 83% 

männlich 
männlich 

Konsularabt. (A+B) 
weiblich 

1 8% 

C9 
82% 

männlich 
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BMAA/5 

Mitglieder der Kommissionen 

und 

Mitglieder der gesetzlich eingerichteten Beiräte 

Bundesministeriurn für auswärtige Angelegenheiten: 
Wie schon darauf hingewiesen, ist eines der wichtigsten Ziele dieses Frauenfärderungsplanes 
die Sicherung des gesetzlich vorgesehenen Frauenanteils in ressortinternen und 
ressortübergrei fenden Kommissionen sowie in Beiräten und vergleichbaren Gremien (z. B. 
Kommission nach dem BGB und Ausschreibungsgesetzen sowie vorallem die Prealable­
Kommissionen). 

Zeitraumbezogene Daten 

Zeitraum 1. Jänner 1994 bis 1. Juli 1995 

Seitens des Bundesministeriurns für auswärtige Angelegenheiten wurden dazu keine Daten 
übennittelt . 

Vorschläge zum Abbau der Benachteiligungen von Frauen: 

Seitens des Bundesministeriurns für auswärtige Angelegenheiten wird auf den entsprechenden 
Frauenförderungsplan hingewiesen. 
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Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 6500 Bedienstete aus. 

GESAMTPERSONALSTAND 

\oWiblich 1 91 7  29,49% 

männlich 4583 70,51 %  

gesamt 6500 1 00% 
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Stichtags bezogene Daten 

1. Juli 1 995 

BMwA/ 2 

l .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnalune der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfmanzgesetzes 

ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN 

weiblich 1 686 

männlich 4574 

gesamt 6260 
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BMwA/ 3 

ZENTRALLEITIJNG - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 636 49,92% 

männlich 638 50,08% 

gesamt 1 274 1 00% 

Auszug 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

VWGr .A 72 1 8,05% 327 8 1 ,95% 399 

VWGr.B 96 50% 96 50% 1 92 

VB Va 43 50,59% 42 49,4 1 %  85 

VB Vb 27 6 1 ,36% 1 7  38,64% 44 

VWGr.A VWGr.B 
I 
: ' 

weiblich 
I . 

1 8% weiblich 

/,r-'� I , (lD 50% 50% 
\.J I I "J männlich I 

82% I ! männlich 
I 

i I I , I 

VB Va VB Vb 

weiblich 
weiblich 

49% .liD "-J 
5 1 % 

39% OD 6 1 %  
männlich 

männlich 
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BMwA/ 4 

SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Österreichisches Patentamt, BA für Eich- und Verrnessungswesen, Wasserstraßendirektion. 
Amt der Wasserstraßendirek'tion, BBD für Wien, NÖ und B gld., B undesgebäudeverwaltung II 
Graz. Bundesgebäudeverwaltung II Innsbruck, Bundesgebäudeverwaltung II Klagenfurt. 
Bundsgebäudevef\valtung II Linz-Salzburg. Burghauptmannschaft und Tiergartenamt. 

wei blich 1050 

männli ch 3936 

gesamt 4986 

Auszug 

weibl ich Frauenanteil 

VWGr.A 26 7,65% 

VWGr.B 89 9,74% 

YBVa 7 1 8,42% 

YBVb 42 2 1 ,65% 

VWGr.A 

8% 
weiblich 

mannuch 

92% 

VB Va 

weibLch 

18% 

82% 
mannlich 

21,06% l 

78,94% 

100% 

männlich Männe rante i 1 gesamt 

314 92,35% 340 

825 90,26% 914 

31 81,58% 38 

1 52 78,35% 1 94 

VWGr.B 

10% weiblich 

fV\ 
',,----- / 

mannlich 90% 

weiblich 

22% 

männuch 
78% 
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BMwA/S 

l .b) Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage UI des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesflnanzgesetzes 

ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN 

v-.eibl ich 231 96,25% 

männlich 9 3,75% 

gesamt 240 1 00% 

250 --____________________________________________ _ 

200_� 

1 50 __ 

1 00  __ _ 

50 __ 

0 __ 

v-.eiblich männlich 
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BMwA/ 6 

ZENTRALLEITUNG - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

VWGr.A 

VWGr.B 

VB IIa 

VB IIb 

männlich 

männlich 

weiblich 57 

männlich. 2 

gesamt 59 

weiblich FrauenanteiL 

4 

5 

1 

3 

VWGr.A 

0% 

U 
1 00% 

VB IIa 

0% 

C) 
1 00% 

weiblich 

weiblich 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

1 00% 
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. , 

' : ; 1 
I ' , ! 
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I i 
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! i 
: ; 
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I 
: 
I I 

! 

96,6 1% 

3,39% 

1 00% 

männlich Männeranteil gesamt 

- - 4 
- - 5 

- - 1 
- - 3 

VWGr.B 

männlich 0% 

C) 
1 00% 

weiblich 

VB IIb 

männlich 0% 

C) 
1 00% weiblich 
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BMwA/7 

SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 1 74 96, 1 3% 

männlich 7 3,87% 

gesamt 1 8 1  1 00% 

Auszug 

weib lich Frauenanteil männlich Männe r ante i I gesamt 

VWGr. A 1 1 00% - -

VWGr.B 1 33,33% 2 66,67% 

VB Va - - - -

VB Vb 4 66,67% 2 33,33% 

VWGr.A VWGr.B 

weiblich 

männlich 0% i J 

männlich 
weiblich 

VB Vb 

männlich 

weiblich 

I.c) Lehrlinge des Bundes (nur im B A  für Eich- und Vermessungswesen) 

Gewerbe weiblich I Frauenanteil I männlich I Männeranteil l gesamt 

50% 50 % 

I .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung 
o 

2 

1 

.., .) 

-

6 
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BMwA/8 

2. Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Aus Vergleichbarkeitsgrunden zwischen den Ressorts werden bei der ZENTRALLEITUNG 

die höherwertigen Verwendungen - SektionsleiterIn, GruppenleiterIn, AbteilungsleiterIn. Al­
Stel lvertreterIn, ReferatsleiterIn ausgewiesen, sowie DienststellenleiterIn. 

Auszug: 

Ze ntralle itung weiblich Frauenanteil männlich Märmeranteil gesamt 

SektionsleiterIn 

GruppenleiterIn 

Abteil ungslei ter In 

ReferatsleiterIn 

I 
: Dienstste l l enle i terIn I 

- --------

Gruppenl eiterIn 

0% 

männkh 

1 00% 

ReferatsleiterIn 

männlich 
80% 

20% 

-

-

9 

1 1  

-

we iblich 

weiblich 

- 1 1  1 00% 1 1  
- 1 5  1 00% 1 5 

8,9 1 %  92 9 1 ,09% 1 0 1  

20% 44 80% 5 5  

! 
- I 8 100°;'0 8 

-- -- ------- ------

Abteil ungsleiterIn 

we iblich 

9% 

männlich 

9 1 %  

DienststellenleiterIn 

0% weiblich 

männlich 
1 00% 
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BMwA/ 9 

Bei den SONSTIGEN DIENSTBEHÖRDEN werden aufgrund der unterschiedlichsten 
Funktionsbezeichnungen die ausgewiesenen höchsten zwei Funktionen dargestellt. 

Auszug: 

sonst. Dienstbehörde 

PräsidentIn, 
BaudirektorIn, 

Burghauptmannlfrau 
Vorsitzende/r, 
DienststellenleiterIn, 
AbteilungsleiterIn, 
GruppenleiterIn 

weiblich Frauenanteil männlich 

- -

1 1 2,50% 

Präsidentin, Baudirektor In, 
Burghauptrnann/frau 

9 

7 

0% weiblich 

/� / : \ , , 

'. j 
\� 

1 00% 
männlich 

Vorsitzende/r, 
DienststellenleiterIn, 

AbteilungsleiterIn, 
GruppenleiterIn 

männlich 

1 3% 

/1 1> 
/ V'\ '0 

87% 

weiblich 

Männeranteil gesamt 

1 00% 9 

87,50% 8 
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BMwA/10 

3. Mitglieder der Kommissionen 

ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, BGBl. Nr. 333/1979, in der jeweils 
geltenden Fassung (Prüfungskommissionen, Leistungsfeststel lungskommissionen. 

Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil I männlich I Männerarlleil l gesamt 

0) Prüfungskommissionen 

17 11,81 % 127 88.19% 144 

0) Leistungsfeststellungskommissionen 

5 4,72 % 101 95.28 % 106 

0) Disziplinarkommission (nur in Zentralleitung) 

7,50 % 37 92,50 % 40 

b) nach dem Ausschreibungsgesetz 1989, BGBl .Nr. 85/ 1989, in der jeweils geltenden 
Fassung (Begutachtungskommissionen im Einzelfall und ständige Begutachtungs­

kommissionen, Weiterbestel lungskommissionen, Aufnahmekommissionen) 

Mitglieder weibl ich I Frauenanteil I männlich 1 Männeranteil l gesamt 

0) Aufnahrnekommissionen 

13 14,61 % 76 85.39 % .1 89 

0) ständige Begutachtungskommissionen (nur in Zentralleitung) 

4 100 % 4 
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4. Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als Bedienstete des 
berichtslegenden Ressorts von diesem nominiert oder bestellt wurden. 

ZENTRALLEITUNG 

BMwA/ l l  

Bedienstete weiblich ! Frauenanteil I männlich ! Männeranteil ! gesamt 

4 7,69 % 48 92,31 % 52 
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Auszug: 

Zen tralleitung 

VWGr.A 
VWGr.B 

VB IIa 
VBllb 

Auszug: 

Zeitraumbezogene Daten 

Zeitraum 1. Jänner 1 994 bis 1.  Juli 1 995 

l .a) Neueintritte in den Bundesdienst 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

2 ,66;67% 1 33,33 % 
2 66;67 % 1 33,33 % 
1 4  42,42:,% 1 9  57,58 % 
2 66,67 % 1 33,33 % 

sonst. Dienstbehörden weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

VWGr.A 1 20 % 4 80 % 
VWGr.B - - 1 1 00 % 

VB IIa 1 7,14 0/0 1 3  92,86 % 
VB IIb 9 20,93 0/0 34 79,07 % 

l .b) Ausscheiden aus dem Dienststand 
Auszug: 

Zentralleitung weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

VWGr.A - - 5 1 00 % 
VWGr.B 1 33,33 % 2 66,67 % 

VB IIa 2 28,57 % 5 7 1 ,43 % 
VBllb 2 28,57 % 5 7 1 ,43 % 

Auszug: 

sonst. Dienstbehörden weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

VWGr.A - - 3 1 00 %  
VWGr.B - - 7 1 00 %  

VB IIa - - 3 1 00 % 
VB Ilb 5 26,32 % 1 4  73,68 % 

BMwA/ 1 2  

gesamt 

3 
3 
33 
3 

gesamt 

5 
1 
1 4  
43 

gesamt 

5 
3 
7 
7 

gesamt 

3 
7 
3 
1 9  
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BMwA/ 1 3  

l .c) Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

NEUBESTELLUNGEN 

Zentralleitung weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

SektionsleiterIn - -, - ,",.." � � 3 1 00 %  3 
GruppenleiterIn - "'". ..... ... , ".0 '" .�, .-, 2 1 00 %  2 

AbteilungsleiterIn 5 15,15: % :· 28 84,85 % 33 
ReferatsleiterIn 9 '32,14 % , 1 9  67,86 % 28 

sonst. Dienstbehörden weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

Burghauptmann/frau - - 1 1 00 %  1 
DienststellenleiterIn 
AbteilungsleiterIn - - 5 1 00 %  5 

l .d) erteilte Zulassungen zu 

- Grundausbildungslehrgängen 

Zentralleitung und weiblich Frauenanteil ' männlich Männeranteil gesamt 
sonstige Dienstbehörden - .-

1 09 _37,33 % 1 83 62,67 % 292 

- berufsbegleitender Fortbildung einschließlich Führungskräftelehrgängen 

Zentralleitung und weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 
sonstige Dienstbehörden 

1 96 36,98 % 334 63,02 % 530 

- Aufstiegskursen 

Zentralleitung weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 
3 100 % - - 3 
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BMwA / 1 4  

l.e) die auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 
o 

- an die Disziplinarkommission weitergeleitete Anzeigen 
o 

- rechtskräftige Schuldspruche 
o 

I.t) die auf Grund des Frauenförderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 
nur Burghauptmannschaft: I Bewerberin fiir die Entlohnungsgruppe b 

- für höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 
Zentralleitung: I Berwerberin (Verwendungs gruppe A) 
Bundesamt für Eich- und Vennessungswesen: I Bewerberin (Verwendungsgruppe B) 

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 
Bewerberinnen 
im Bereich des Bundesministeriums für wirtschaftliche Angelegenheiten sind alle Anträge 
au/Zulassung zur Grundausbildung berücksichtigt worden; ebenso sind alle Anträge zur 
berufsbegleitenden Fortbildung an die Verwaltungsakademie des Bundes weitergeleitet 
worden. 

Vorschläge zum Abbau der Benachteiligungen von Frauen: 

1. Maßnahmen zur Anhebung des Frauenanteils an den Beschäftigten 

1.1. A usschreibungen: 
Sämtliche Ausschreibungen haben daraufhingewiesen. daß das Bundesministerium/ür wirt­
schaftliche Angelegenheiten bemüht ist, den Anteil von Frauen im Ressort und in seinen Lei­
tungsfunktionen zu erhöhen und daher nachdrücklich Frauen zur Bewerbung eingeladen hat. 

1.2. Interne Maßnahmen: 
Sämtliche Informationen über 
* Anzahl und Art der ausgeschriebenen Stellen, Neuaufnahmen 
* jeweils die Anzahl der männlichen und weiblichen Bewerbungen 
* Geschlecht der aufgenommenen Personen sind von den personalführenden Stellen der 
Arbeitsgruppe für Gleichbehandlungsjragen übermittelt worden. Die Arbeitsgruppe für 
Gleichbehandlungsjragen ist in dauerndem Kontakt mit der zuständigen Personalreferentin 
in der Zentralleitung. 
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BMwA/ 15 

Jede Frau, die sich um eine Stelle im Bundesministeriumfür wirtschaftliche Angelegenhei­
ten bewirbt, bekommt die einschlägigen Bestimmungen des Bzmdesgleichbehandlungsge­
setzes übermittelt. 

1 .3. Öffentlichkeitsarbeit: 
Das Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten unterstützt jede gezielte Öffent­
lichkeitsarbeit für Frauenförderungsmaßnahmen, motiviert zur Teilnahme an diesbezüglichen 
Fortbildungsveranstaltungen an der Verwaltungsakademie. Die Arbeitsgruppefür Gleichbe­
handlungsjragen führt eigenständig 1riformationsveranstaltung durch, die vom Präsidium 
unterstützt werden. Durch die Einsparungsmaßnahmen des letzten Jahres werden aber keine 
offensiven Bewerbungsmaßnahmenfür Neueintritte gesetzt. 

2. Aus- und Weiterbildung 

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten unterstützt Frauen durch Zu­
gänglichmachen sowohl der A usbildungsmöglichkeiten im Rahmen der Verwaltungsakademie 
als auch externer Einrichtungen. Die Frauenbeauftragten werden über die Zahl der männ­
lichen und weiblichen Teilnehmer an Kursen der Verwaltungsakademie regelmäßig irifor­
miert. An der Zahl der Teilnehmerinnen an Fortbildungskursen aus dem Bereich des Bun­
desministeriums für wirtschaftliche Angelegenheiten (60 %) zeigt sich, daß dieses Angebot 
des Dienstgebers tatsächlich genutzt wird. 

Dies gilt auch für die Schulungfür Führungskräfte. 

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten bemüht sich auch den Anteil der 
Frauen von Vortragenden zu erhöhen und motiviert daher Frauen, verstärkt dafür zur Verfü­
gung zu stehen. 

3. Anhebung des Frauenanteils in den Funktionen 

Sämtliche A usschreibungen des Bundesministeriums für wirtschaftliche Angelegenheiten sind 
so formuliert worden, daß sich Frauen besonders motiviert fühlen. Die Gleichbehandlungsbe­
allftragten sind iriformiert worden. Es gelang auch Frauen als Referatsleiterinnen und A btei­
lungsleiterinnen seit Erlassung des Frallenförderungsplanes in ihre Funktionen einzusetzen. 

1m Bundesministeriumfür wirtschaftliche Angelegenheiten sind bereits zwei A bteilungsleite­
rinnenfür die Betreuung ihrer Kinder teilbeschäftigt. 
Das Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten bemüht sich in sämtlichen 
Kommissionen den Frauenanteil zu erhöhen. 

Die im Fraueriförderungsplan angeführten Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie werden nach dienstlichen Möglichkeiten im Bundesministeriumfür wirtschaftliche 
Angelegenheiten umgesetzt. Die l'vfitarbeiterinnen (Mitarbeiter) werden jrühzeitig und genau 
über die gesetzlichen und tatsächlichen Möglichkeiten nach Beendigung eines Mutterschafts­
bzw. Karenzurlaubes informiert und eingeladen zum Wiedereinstieg. Sämtliche im Frauen­
förderungsplan angeführte Maßnahmen werden dabei erbracht. 
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Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 208 1 Bedienstete aus. 

GESAMTPERSONALSTAND 

\AEliblich 120 1 57,71 % 

männlich 880 42,29% 

gesamt 208 1  100% 
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Stichtagsbezogene Daten 

1. Juli 1995 

BMAS/2 

1 .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnarune der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN 

weiblich 1 04 1  54,47% 

männlich 870 45,53% 

gesamt 1 9 1 1 1 00% 

1060 ________ ______________________________ __ 

1 000 

950 

900 

850 
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800 
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BMAS/3 

ZENTRALLEITUNG - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

VWGr . A 

VWGr.B 

VB Va 

VB Vb 

weiblich 270 

männlich 256 

gesamt 526 

weiblich Frauenanteil 

68 38,86% 

60 45,80% 

19 54,29% 

27 71,05% 

VWGr. A 

weiblich 

'�i�\ 39% 

61 % ,,�; 
männlich 

VB Va 

männlich 

46% 54% 
weiblich 

51,33% 

48,67% 

100% 

männlich Männerantei l  gesamt 

107 61,14% 175 

71 54,20% 131 

16 45,71% 35 

1 1 28,95% 38 

VWGr.B 

54% 

männlich 

männlich 

29% 

weiblich 

/-r", 46% 

VB Vb 

\"---../ 71 % 
weiblich 
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BMAS / 4  

SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE: 

Heimarbeitskommissionen, Prothesenwerkstätten, Arbeitsinspektion, Bundessozialämter 

Auszug 

VWGr .A 

VWGr.B 

VB Va 

VB Vb 

männlich 

männlich 

weiblich 77 1 

männlich 614  

gesamt 1 385 

weiblich .Frauenanteil. 

4 1  23,30% 

227 4 1 ,50% 

1 9  59,38% 

66 63,46% 

VWGr.A 

23 % weiblich 
, , 
, I 

1 . 
r-D 

77%
'� 

VB Va 
I I 
; I 
I! ,! I I ; 
, • I 
I 

4 1% GD 
. I 

I 

59% 
weiblich 

I 
i: j: 
i: , , 
, I 

55,67% 

44,33% 

1 00% 

männlich Männeranteil 

135 76,70% 

320 58,50% 

1 3  40,63% 

38 36,54% 

VWGr.B 

41% ( I /iD 59% \� 
männlich 

VB Vb 

männlich 

37% fl[\ CLJ 63% 

gesamt 

176 

547 

32 

1 04 

weiblich 

weiblich 
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BMAS / 5  

1 .  b) Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnalune der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des für 
das jeweilige F inanzj ahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN 

weiblich 1 60 94, 1 2% 

männlich 1 0  5,88% 

gesamt 1 70 1 00% 

1 60 

1 40  

1 20 

1 00  

80 

60 

40 

20 

0 

Vl.€iblich männlich 
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BMAS / 6  

ZENTRALLEITUNG - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 25 

männlich 1 

gesamt 26 

Auszug 

weiblich Frauenanteil 

VWGr.A 3 1 00% 

VWGr.B 4 1 00% 

VB Va 1 1 00% 

VB Vb 7 1 00% 

VWGr.A 

männlich 
0% 

C) 
1 00% 

weiblich 

VB Va 

männlich 0% 

C) 
1 00% 

weiblich 

96, 1 5% 

3,85% 

1 00% 

männlich Männeranteil  gesamt 

-

-

-

-

VWGr.B 

männlich 

0% 

C) 
1 00% 

VB Vb 

männlich 0% 

C) 
1 00% 

.., - .) 

- 4 

- 1 

- 7 

weiblich 

weiblich 
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BMAS / 7  

SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 1 3 5  

männlich 9 

gesamt 1 44 

Auszug 

weiblich Frauenanteil 

VWGr.A 8 

VWGr.B 25 

VB Va 3 

VB Vb 1 3  

VWGr.A 

männlich 

33% /�i) 
� 67% 

66,67% 

96, 1 5% 

50% 

1 00% 

weiblich 

VB Va 

50% ,:i,·D: 50% 
männlich '--' 

weiblich 

93 ,75% 

6,25% 

1 00% 

männlich Männeranteil gesamt 

4 33,33% 1 2  

1 3 ,85% 26 

3 50% 6 

- - 1 3  

VWGr.B 

märmlich 4% 

96% weiblich 

VB Vb 

märmlich 0% 

1 00% weiblich 
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l .c) Lehrlinge des Bundes 
o 

BMAS / 8  

l .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung (nur im Bereich der 
Bundessozialämter Kärnten, Salzburg, Steiermark und Tirol) 

weiblich I Frauenanteil I männlich I MäDneranteil l gesamt 

1 4  87,50 % 2 1 2,50 % 1 6  
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2 .  Höhenvertige Venvendungen (Funktionen) 

Auszug 

Zentralleitung weiblich F rauenanteil 

SektionsleiterIn 1 

Gruppenl ei ter In 3 

AbteilungsleiterIn 2 1  

AL-StellvertreterIn 9 

Re ferats1 ei ter In 5 

GruppenleiterIn 

weiblich 

25% 

mälUllich 

AL-Stell vertreterln 

weiblich 

� /�r---I " 32% 

/ L \.' 
68% 

� 

mälUllich 

1 6,67% 

25% 

36,84% 

32, 1 4% 

23,8 1 %  

BMAS/ 9 

männlich lMärmerantei l  gesamt 

5 83,33% 6 

9 75% 1 2  

36 63, 1 6% 57 

1 9  67,86% 28 

1 6  76, 1 9% 2 1  

AbteilungsleiterIn 

weiblich 

63% 

'\ 37% 

. "" . ' " 'v 

mälUllich 
'",--

ReferatsleiterIn 

76% 
mälUllich 

24% 
/-1 -"'. 

: U 

weiblich 
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BMAS / 1 0  

Bei den SONSTIGEN DIENSTBEHÖRDEN werden die beiden höchsten ausgewiesenen 
Funktionen dargestellt 

Auszug: 

sonst. Dienstbehörden weiblich 

Amtsvorstände, 
Leitung, Amtsleitung 

Amtsvorstände Stv. ,  
Abteilungsleitung, 
Amtsleitung Stv. 

Amtsvorstände, Leitung, 
Amtsl ei tung 

Frauenanteil 

3 10% 

1 3,70% 

10% weiblich 

" ' "---'/ 
männlich 90% 

männlich Männeranteil  

27 90% 

26 96.30% 

Amtsvorstände Stv. ,  
Abtei 1 ungslei tung, 
Amtsleitung Stv. 

gesamt 

4% 
weiblich 

männlich 

" ""lir� , , , \ 

96% 

30 

27 
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BMAS/ l l  

3 .  Mitglieder der Kommissionen 

ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979, BGBl. Nr. 333 1 1 979, in der jeweils 

geltenden Fassung (Prüfungskommissionen, Leistungsfeststellungskommissionen, 

Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

Mitglieder weibl ich I Frauenanteil I männl ich I Männeranteil l gesamt 

0) Prüfungskommiss ionen 

1 4  32,56 % 29 67,44 % 43 

0 )  Leistungsfestslel lw1gskommiss ion 

2 8  30. 1 1  % 65 69 . 8 9  % 93 

0 )  D i szipl inarkommiss ion 

4 13,79 % , �  L.)  86.2 1 % 29 

0) Diszipl inaro berkommission 

2 33,33 % 4 66,67 % 6 

b) nach dem Ausschreibungsgesetz 1989, BGBl .Nr. 8511989, in der jeweils geltenden 

Fassung (Begutachtungskommissionen im Einzelfall und ständige Begutachtungs­

kommissionen, Weiterbestel lungskommissionen, Aufnahmekommissionen) 

Mitglieder weiblich ! Frauenanteil ! männl ich ! Männeranteil ! gesamt 

0) Aufnahmekommissionen 

58 37,91 % 95 62,09 % 153 

0) ständige Begutachtungskommissionen 

1 5  37,50 % 25 62.50 % 40 
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4 .  Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte. so\\'eit sie als Bedienstete des 
berichtslegenden Ressorts von diesem nominiert oder bestellt wurden. 

BMAS/12 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil I männl ich I Männerantei l  ! gesamt 

0) Arbeitnehmerschutzbeirat 

50 % 50 % 2 

0)  Elektron. Beirat 

1 00 % 

0)  Lastverteilungsbeirat 

1 00 % 

0) Stat. Zentralkommission und Fachbeiräte beim Österr. Statist. Zentral amt 

5,88 % 16 94,12 % 17 

0) B esetzungsbeirat gemäß § 28 Tabakmonopolgesetz 1968 

50 % 5 0 % 2 

0 )  Kriegsopferrursorgebeirat 

1 00 % 

0 )  Bundesbehindertenbeirat 

r- ") 1 00 % 2 I ... 

0)  Pensionsbeirat 

1 00 % 
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0 )  Beirat für die Renten- und Pensionsanpassung 

1 00 % 

0) Ausfuhrförderungsbeirat 

1 00 % 

0) Beirat für Wirtschafts- und Sozialfragen: Arbeitsgruppe Gesundheitsrefonn 

1 00 % 

0) Technologischer Beirat des BMWF 

1 00 % 

BMAS/1 3  

2 
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Zentralleitung 

VWGr.A 
VWGr.B 
VB Va 
VB Ilb 

Zeitraumbezogene Daten 

Zeitraum 1 .  Jänner 1 994 bis 1 .  Juli 1995 

l .a) Neueintritte in den Bundesdienst 
AUSZÜGE 

weiblich Frauenanteil männlich 
- - 3 
1 33,33 % 2 
7 41,18 % 1 0  
1 0  58,82 % . 7 

Männeranteil 

1 00 % 
66,67 % 
58,82 % 
4 1 , 1 8  % 

sonst. Dienstbehörden weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

VWGr.A 
VWGr.B 

VB IIa 
VB Ilb 

Zentralleitung 

VWGr.A 
VWGr.B 

VB IIa 
VB Ilb 

1 50 % 1 
- - -

7 53,85 % 6 
30 62,50 % 1 8  

1 .  b) Ausscheiden aus dem Dienststand 
AUSZÜGE 

50 % 
-

46, 1 5  % 
37,50 % 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

1 0  45,45 % 1 2  54,55 % 
2 16,67 % 1 0  83,33 % 
5 62,50. % 3 37,50 % 
9 69,23 % 4 30,77 % 

sonst. Dienstbehörden weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

VWGr.A 1 50 % 1 50 % 
VWGr.B 1 2  48 % 1 3  52 % 

VB Va 2 66,67 % 1 33 ,33  % 
VB Ilb 1 8  75 % 6 25 % 

BMAS / 1 4  

gesamt 

3 
3 
1 7  
1 7  

gesamt 

2 
-

1 3  
48 

gesamt 

22 
1 2  
8 
1 3  

gesamt 

2 
25 
3 

24 
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l .c) Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 
AUSZÜGE 

NEUBESTELLUNGEN 

Zentralleitung weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

GruppenleiterIn 1 25 % 3 75 % 

AbteilungsleiterIn 4 23,53 % 1 3  76,47 % 

sonst. Dienstbehörden weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

GruppenleiterIn - - 2 1 00 % 

AbteilungsleiterIn - -- 4 1 00 % 

I .d) erteilte Zulassungen zu 
(ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN) 

- Grundausbildungslehrgängen 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

550 56,41 0/0 425 43,59 % 

- berufsbegleitender Fortbildung einschließlich Führungskräftelehrgängen 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

2003 42,90 0/0 2666 57, 1 0  % 

- Aufstiegskursen 

weiblich Frauenanteil ll männlich Männeranteil 
- - I 5 1 00 % 

BMAS / 1 5  

gesamt 

4 
1 7  

gesamt 

2 
4 

gesamt 

975 

gesamt 

4669 

gesamt 

5 
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BMAS / 1 6 

l .e)  die auf G rund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 
o 

- an die Disziplinarkommission weitergeleitete Anzeigen 
o 

- rechtskräftige Schuldsprüche 
o 

l .t) die auf Grund des Frauenförderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 
o 

- für höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 
o 

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 
Bewerberinnen 
o 
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Arbeitsmarktservice 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 4358 Bedienstete aus. 

GESAJJTPERSONALSTAJiD 

V'.eibl ich 2741 62,90% 

männlich 1 61 7  37,1 0% 

gesamt 4358 1 00% 

� ------------------------------------------------

2CXX> ---

1 500 __ 

1 CXX> __ 

500 __ 

o _-----' 
V'.eiblich 

, ��. :t; 
, , ;;." . 

N :.j-.1P · 
:;\// . .c, >. ',' .�, 

männlich 

I ! 
, 

r-----­
i 
, 
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Stichtagsbezogene Daten 

1 .  Juli 1 995 

AMS / 2  

l .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

AMS ÖSTERREICH GESAMT 
(BundesgeschäftssteUe und alle Landesgeschäftsstellen) 

weiblich 2374 59,56% 

männlich 1 6 1 2  40,44% 

gesamt 3986 1 00% 

2500 --------______________________________ __ 

2000 

1 500 

1 000 

500 

o 
vveiblich männl ich 
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Al'lS / 3  

BUNDESGESCHÄFTSS TELLE - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

VWGr.A 

VWGr.B 

KV-Angestellte 

45% 

männlich 

weiblich 55  50,46% 

männlich 54 , 49,54% 

gesamt 109 100% I 
I 

weibl ich Frauenanteil männlich Männerantei l  gesamt 

17 54,84% 14 45 .16% , 31 I 
I 

7 29, 1 7% 1 17 70.83% 24 

30 5 8, 82% 21 41,18% 51 

VWGr.A VWGr.B 

weiblich 

55% 
- �/ 7 1 %  

männlich 

mannlIch 

• 
KV-Angestellte 

4 1 %  
we iblich 

w � iblich 

29% 

---- -�--� - - � 
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AMS / 4  

LANDESGESCHÄFTSSTELLE - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 2320 59,82% 

männlich 1 558 40, 1 8% 

gesamt 3878 1 00% 

Auszug 

weiblich Frauenanteil  männlich Männeranteil 

VWGr.A 69 34,33% 1 32 65,67% 

VWGr.B 892 48,77% 937 5 1 ,23% 

KV-Angestellte 1 1 65 73,69% 4 1 6  26,3 1 %  

VWGr.A VWGr.B 

männlich 

weiblich 

/" f"'\  34% 

66% \S 
männlich 

KV-Angestellte 

männlich 

26%
� �f'\ 
Cj 74% 

weiblich 

gesamt 

201  

1 829 

1 58 1  

weiblich 
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AMS / 5  

1. b) T eiIbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

BUNDESGESCHÄFTSSTELLE UND ALLE LANDESGESCHÄFTSSTELLEN 

weiblich 367 98,66% 

männlich 5 1 ,34% 

gesamt 372 1 00% 

400 

350 

300 

250 

200 

1 50 

1 00  

50 

0 

weiblich männlich 
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AMS/ 6 

BUNDESGESCHÄFTSSTELLE - TEILBESCHÄFTlGTE BEDIENSTETE 

weiblich ,., 100% -' 

männlich - -

gesamt 3 100% 

Auszug 

weiblich Frauenanteil männlich Männerantei l  gesamt 

VB Vb 1 100% - - 1 

KV-Angestellte 2 100% - - 2 

VB Vb KV-Angestellte 

männlich 0% männlich 0% 

fT\ 
�// 
100% 100% 

weiblich weiblich 

BERICHT/B-GBG - 59 -

III-52 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Teil 1 (gescanntes Original) 61 von 277

www.parlament.gv.at



LANDESGESCHÄFTSSTELLEN - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 364 

männlich 5 

gesamt 369 

Auszug 

weiblich . Frauenanteil 

VWGr.A 8 1 00% 

VWGr.B 72 98,63% 

KV-Ange ste I I  te 271 98,55% 

VWGr.A 

männlich 
0% 

(1) � 
1 00% weiblich 

98,64% 

1 ,36% 

1 00% 

männlich Mänrteranteil  

-

1 

4 

männlich 

-

1 ,37% 

1 ,45% 

VWGr.B 

1 %  

/--r\ I � \ 

"'-- / 
99% 

weiblich 

KV-Angeste I I  te 

l .c) Lehrlinge des Bundes 
o 

männlich 1 %  

99% 
weiblich 

l .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung 
o 

AMS / 7  

gesamt 

8 

73 

275 
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AMS / 8  

2. Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Die Einteilung der höherwertigen Verwendungen (Funktionen) erfolgt in a-wertig und 

b-wertig 

Bundesgeschäftsstelle 

a-wertig 

b-wertig 

Lande sge schäftsste lle n 

a-wertig 

b-wertig 

a-wertig 

weiblich Frauenanteil männlich Männerantei l  

5 

-

29,41 % 

-

a-wertig 

weiblich 

/11\. 29% 
( iL, " �- j 

1 2  

-

7 1% �/ 
männlich 

weiblich Frauenanteil männlich 

28 1 8,67% 1 22 
88 27,50% 232 

weiblich 

70,59% 

-

Männeranteil 

8 1 ,33% 
72,50% 

b-wertig 

gesamt 

1 7  

0 

gesamt 

1 50 
320 

weiblich 

1 9% 

8 1%  
männlich 

_ :-- -.... " 
, ;, 
-�.-

/ 

männlich 
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AMS / 9  

3 .  Mitglieder der Kommissionen 

AMS - GESAMT 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, BGB l.Nr. 33311979, in der jeweils 
gel tenden Fassung (Prüfungskommissionen, Leistungsfeststell ungskommissionen, 
Diszipl inarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil I männlich I Männeranteil l gesamt 

0) Prüfungskommissionen 

1 1  1 7,74 % 5 1  8 .2 .26 % 62 

0 )  Lei stwlgsfeststcl lungskommissionen 

1 9,67 % 9 S  122 

b )  nach dem Ausschrci hungsgesctz 1 9 89 .  B G B I . l\r.  8 5 . 1 9 89 .  in der j eweils geltenden 

F assung ( Begutachtungskommissionen im Einzelfall  und ständige Begutachtungs­
kommissionen. Weiterbestel lungskommissionen. Aufnahmekommissionen) 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil I männlich I Männeranteil l gesamt 

0) Kommissionen nach dem AusG 

49 25,26 0/0 145 74,74 % 

4. Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als Bedienstete des 
berichtslegenden Ressorts von diesem nominiert oder bestellt wurden. 

Leenneldung 

194 
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� 
I 
I i 1 

Zeitraumbezogene Daten 

Zeitraum 1 .  Jänner 1 994 bis 1 .  Juli 1 995 

l . a) Neueintritte in den Bundesdienst 

Auszug : 

Bundesgeschäftsstelle 

Sondervertrag 

§ 3 6  V B G  

K V  -.A..ngestel lte 

Auszu g :  � 

I LandesgeschäftsstcIlcn 

! gesam t  

V \VGr B i 
V B l h  

-�_._�-

K V - Ani2::ste : Ite , 
I -

weiblich 

-

25 

weiblich 

1 0  
Ö 

Frauenanteil männlich Männeranteil 

- 2 1 00 % 

64,10 % 1 4  3 5 .90 % 

1 1 Frauenanteil li männlich 1 1 Männeranteil 
i 1I iI 
ii 1i I ;  
I 1 00 %) I i I - -

SR.�S9 O/e 1 1 1 1 1 , 1 1 0 '  
I /0 

0'- -._-�-� -- -�_. --- • __ --- -- -----r----
�"i � ....... I 60,8-l % : ; � lj i 3 9 . 1 6 % - ..,.. : 

l . b) Ausscheiden aus dem Dienststand 

Auszug : 

Bundesgeschäftsstelle weiblich Frauenantei l  männlich Männerantei l  

S ondervertrag - - 2 1 00 % 
§ 3 6  V B G  

Auszug : 

Landesgeschäftsstellen weiblich Frauenanteil  männlich Männeranteil  

V WGr.A 5 31,25 % 1 1  68.75 % 
VWGr.B 55 39,86 % 83 60, 1 4  % 

V B  Ilb 8 0  74,07 % 2 8  25 .93 % 

AMS/1 0  

gesamt 

2 

3 9  

gesamt 

1 0  

9 
I 406 I 

gesamt 

2 

gesamt 

1 6  

1 3 8 

1 08 
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AMS / l l  

l .c) Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

NEUBESTELLUNGEN 

B un desgeschäftsstelle weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

VWGr. AJa 5 29,41 % 1 2  70,59 % 1 7  
VWGr. Bib - - - - -

Landesgeschäftsstellenil weiblich 11 Frauenanteil ll männlich � Männeranteil ll gesamt j 
VWGr. AJa 6 20,69 % 23 79,3 1 % 29 
VWGr. Bib 2 1  29,58 % 50 70.42 % 7 1  

l .d) erteilte Zulassungen zu 

(LANDESGESCHÄFTSSTELLEN) 

- Grundausbildungslehrgängen 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

1 869 64,49 % 1 029 35,5 1 % 2898 

- berufsbegleitender Fortbildung einschließlich Führungskräftelehrgängen 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

5684 52,53 % 5 1 36 47,47 % 1 0820 

- Aufstiegskursen 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 
23 79,31 0/0 6 20,69 % 29 
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AMS / 1 2  

1 .e) die auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 

o 
- an die Disziplinarkommission weitergeleitete Anzeigen 

o 
- rechtskräftige Schuldsprüche 

o 

1.t) die auf Grund des Frauenförderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 

AMS Tirol 7 

AMS Vorarlberg 1 

gesamt 8 

- für höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 

AMS NO 1 

AMS Tirol 1 

AMS Steiermark 1 

gesamt 3 

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnalunen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 

Bewerberinnen 
o 
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BUNDESMINI STERl U M  FÜR ARBEIT UND SOZIALES/ARBEITSMARKTSERVICE 

Vorschläge zum Abbau der Benachteiligungen von Frauen: 

Der Bericht bezieht sich sowohl auf das BlL.'1desffimislcri um fü.r Arbeit und Soziales als auch 
auf das iubeitsmarktsen ice .  

Der  vorgelegte B l'n-:ht k :.um <l'JS P latzgrlinJen n ur  J.llsZui!�\', c ise abgedruck.-t \verden.  

Das Bund..:sm imsu.:rn,rn ,' 1 Ir  .4 roc'!! und So::uiies bt'i\.äl U' 1 16: .:u uner alafven Gleichbehand­

hmgspoLilik JI;{ j . ,' .  : :) ';1 -1  �\ urd..: e m  FrauenTordI.Ju /;gspiwil in Lraji gesel::l der miulerweile , 
m ir 1 . 1 . 1 996 novelil(!rf H'urd(? Daß in sachlichen lJiSi\.USsUJnen ein Konsens über die darin 
enrhaltenen .\fuj5nLlllll l c' tl mir den fiihrcnden PersOtwiverunrwurrlichen des Ressorts er::ielt 
H erden konnte' . hUll..: ! tl da Fulge uherau5 pos/live A us�ilrkungen w{/ die A.lceptan:: der Po­

sirion da Gleichbehundlungsbeazljrragten und Konruk.f/l·out.:n in der Gesamtorganisation des 

B.\fAS. 

em die Exislenz und den Arbeilsanreil der Frauen aufallen Ebenen des Ressorts sichtbar zu 
machen und die Sensibilisierungfur die Gleichwert igke il der Frauenarbeit und das Prin::ip 
der Gleichbehandlung in allen Bereichen zufordern, sind in allen Schriftstücken des Ressorts 
(intern und extern) Personenbezeichnungen in weiblicher und männlicher Form zu verwen­
den. 

Der gegenstandliehe Bericht beleuchtet den Stand der Gleichbehandlung und 
Frauenförderung im BMAS und im AMS, da § 54 (6) des ArbeitsmarktservicegesetzJestiegt, 
daß auch nach der Ausgliederung aus der Bundesverwaltung das Bundes­
GleichbehandlungsgesetzJür alle Arbeitnehmer/innen des Arbeitsmarktservice anzuwenden 
ist. Das Jahr 1 995 stand im Zeichen der Neuorganisation der Arbeitsgruppe Jür 
Gleichbehandlungsfragen, da mit 1 .  Juli 1 995 im Arbeitsmarktservice Österreich eine eigene 
Arbeitsgruppe fur Gleichbehandlungsfragen eingerichtet wurde. Es wurden daher auch 
ge/rennte Frauenförderungspläne, die auf die aktuellen Situationen in den verschiedenen 
Verrretungsbereichen eingehen, entwickelt (1Virksamkeir ab 1 . 1 . 1 996). 

Die Daten über den Stand der Beschäftigten im BMAS, erhoben auf der Grundlage der Ver­
ordnung über die in die Gleichbehandlungsberichte aufzunehmenden statistischen Daten 
(BGBl. l\'r. -:'74/1 993) zeigen, daß der Frauenanteil an den Vollbeschäftigten mit wenigen 
A usnahmen durchwegs uber die .10 % Quole liegt. 

Bei genauer A nalyse zeige!: sIch abt'r geschl,;chISSpe::i/is,:r;c L l:ferschiede nach Verwen­
dungs- und Em!,j;';nUtlgl-gruppen. Frauen sind in vie len Funr:nonsebenen, in Kommissionen 
und Be iraren zmrerreprus":rUlen. A u{kontinw erliche Eriwhungen der Frauenanteile wird 
großer Wen gC'h:y! [:1; dememsprecht ndes Gewlch: legl ciurwr der Frauenforderungsplan 
des Re SSOJ'lS uut .\luiJ/iu n:J! cn zur Furlic nmf; der i 'ora Ci.', ") !;  iZI<r:gen ::z{r L'hernuhme von 
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BMAS / AMS / 2  

Führungsverantwortung durch Frauen. Es wurden verbindliche Zielvorgaben zur Erhöhung 
der Frauenanteile (gemäß § -11  A bs. 3 B-GBG) enn\'ickelt. 
1mfolgenden werden Maßnahmen zum A bbau der Benachteiligungen von Frauen im Ressort 
beschrieben, die enn\'eder bereits erfolgreich eingesetzt werden oder in Zukunft verwirklicht 
werden sollen. 

Maßnahmenvorschläge zur Erhöhung des Frauenanteils in Führungspositionen 

Maßnahmen zur Förderung des weiblichen Führungskräfienachwuchses 
* Motivation von Frauen im Rahmen der Mitarbeiter/innengespräche 

Alaßnahmen zur Verbesserung der r 'ereinbarkeit von Berufund Familie für berufstätige 
Eltern 
* Cnterstützungsangebolc fur Eltern hei der Organisation der Kinderbetreuung 
* A usbau des A ngebots von Seminaren mit Kinderbetreuung, sowie Verlagerung von Termi­

nen in die Sommerferien schulpflichtiger Kinder 
* Arbeitszeirjlexibilisierung 

A usweitung der Teilzeilmog!ichkei!en liD' Beamtinnen und Beamte 

* Eine nachhaltige Erhöhung der Fn.lllCnW7ieiie in Fühnmgspositionen ,1'ird nur zu 
erreichen sem. H cnil Funnmg.\'{!w iu01IL' 1 /  .I U tzestaltct li'erden. daß sie auch/ür Manner 
und Frauen. die ihre /ami/iaren BCirClI lmtzspßichten wahrnehmen wollen, artraktiv sind 

Maßnahmen zur Erhöhung des A ngebots qualifizierter TeilzeitarbeitlTeilzeitarbeit für Füh­
rungskräfte 
* Analyse der verschiedenen Führungspositionen in Hinblick auf die Teilbarkeit von Ar­

beitsplätzen/Erarbeitung von transparenten Kriterien. 
* Information über entsprechende Modelle und konkrete Erfahrungen mit Tei/zeitarbeit von 

Führungskräften, um aus der Praxis lernen zu können. 

Gleichstellungsförderung durch Personalentwicklungfür Frauen 
* A usbaufrauenspezifischer Fortbildungsangebote 
* Neubewertung von Qualifikationen 

Bei der Förderung von Führungsqualitäten sind unterschiedliche Schwerpunkte zu setzen, 
um eine nicht diskriminierende Neubewertung von Eigenschaften, die traditionellerweise 
Frauen oder Afännern zugeordnet werden, zu fördern. 

* Bestimmte Kriterienfür die Bewerber/innenauswahl, die Männer derzeit bevorzugen - wie 
Führungserfahrung -, wären zu ergänzen durch Z. B. Kommunikations- und Problemlö­
sungsfähigkeit, Planungs- und eigenverantwortliche Projekterfahrung, Qualitäten, die so­
wohl in beruflichen Tätigkeiten als auch im Familienmanagement gefordert und zu erwer­
ben sind 

Maßnahmenvorschlage zur Erhöhung des Frauenanteils in Kommissionen und Beiräten 

Das Bundes-Gleichbehandiungsgesetz 1 993 und die Frauenförderungspläne des Bundesmi­
nisteriums für Arbeit u.nd Soziaies und des Arbeitsmarktservice verfolgen u. a. auch das Ziel, 
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BMAS / AMS / 3  

eine Erhöhung des Frauenanteils in Kommissionen und Beiräten zu erreichen. Das soll einer­
seits dazuführen, daß es zu einer vermehrten Übernahme von Verantwortung durch weibliche 
Bedienstete kommt, andererseits soll durch die paritätische Vertretung von Frauen in diesen 
Gremien die Verwirklichung der Gleichbehandlung von Frauen schneller erreicht werden. 
A ufgrund der Datenerhebungen kannfestgestellt werden, daß in vielen Bereichen die 40 % 
Quote noch nicht erreicht werden konnte. 

Das läßt sich einerseits damit begründen, daß bisher meist Personen mit A ufgaben in den 
Kommissionen und Beiräten betraut werden, die Führungspositionen innehaben. Andererseits 
wird auch von der Personalvertretung bzw. der Gewerkschaft Öffentlicher Dienst bei der Ent­
sendung zuwenig Bedacht genommen auf ein ausgewogenes Geschlechterverhältnis. 

Seitens des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales wird dieser Praxis entgegengewirkt, 
daß bei der Neu- bzw. Nachbesetzung von Mitgliedern verstärkt auf eine paritätische 
Besetzung Bedacht genommen wird. 

Außerdem sollte der jeweils zuständigen Gleichbehandlungsbeauftragtenfür ihren Vertre­
tungsbereich ein Teilnahmerecht an den Sitzungen der Aufnahme-, Weiterbestellungs- und 
Begutachtungskommission als nicht stimmberechtigte Sachverständige gesetzlich eingeräumt 
werden. 

Förderung frauenspezifischer Aus- und Weiterbildung 

* Berufsbegleitende Fortbildung 
- Führungskräfteschulungen 
- Managementtrainingsseminar 1 
- Zusätzliche Kurse für D/d und Cic Bedienstete 

* Vereinbarkeit von Aus-/Fortbildung und Familie 
Bis jetzt konnten viele Frauen wegen der Kinderbetreuungspf/ichten die Aus- und Fortbil­
dungsmaßnahmen nicht oder nur zu einem späteren Zeitpunkt in Anspruch nehmen, da 
viele Aus- und Fortbildungsmaßnahmen nicht am Dienstort stattfinden. In den letzten bei­
den Jahren wurden einige vorbildliche Maßnahmen, die hier kurz angerissen werden, ge­
setzt, um dieses Problem zu entschärfen. 
- Kinderbetreuung bei Seminaren und Schulungen 
- Schulungen in den Sommerferien 
- Regionale Angebote der Aus- und Fortbildung 

Um Frauen mit schulpflichtigen Kindern die Teilnahme an Aus- und Fortbildungsveran­
staltungen zu erleichtern, ist eine Regionalisierung der Aus- und Fortbildung als vorran­
gig zu erachten. 
+ Zusammenarbeit der Ministerien 
+ Ausschreibungen ohne Ortsangabe, um den Ort mit den meisten Interessentinnen zu 

erheben, bzw. den Ort mit dem größten Kinderbetreuungsbedarf 
+ Förderung der externen Aus- und Fortbildung (z.B. BFl, WIFI) 

- Halbtägige Kurse für Teilzeitbeschä/tigte mit Betreuungspf/ichten 
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BMAS /AMS / 4  

* Fortbildungsmaßnahmen mit den Themenschwerpunkten Gleichbehandlung und Frauen-
förderung im BMAS 

' 

- Grundausbildung 
- Basiseinjührung: 

Die Gleichbehandlungsbeauftragte bzw, Stv, Gleichbehandlungsbeauftragte haben die 
Möglichkeit, bei der Einführung neuer Bediensteter im Rahmen einer gruppenweisen 
Basiseinführung vorzutragen. 

* Bericht über zwei Model/maßnahmen 
Auf Initiative der Arbeitsgruppenfür Gleichbehandlungsfragen wurden im BMAS und AMS 
mit großem Erfolg zwei Pilotseminare durchgeführt. 

Beide Seminarkonzepte zielen darauf ab, daß jede Frau, unabhängig von ihrem Arbeitsbe­
reich und ihrer Verwendung angesprochen ist, daß Laujbahnplanung an jedem 
Arbeitsplatz möglich ist und nicht nur für "Karrierefrauen " Sinn macht. Weiters wurden 
beide Seminare mit Kinderbetreuung angeboten. 
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Bundesministerium für Finanzen 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 22.639 Bedienstete aus. 

GESAMTPERSONALSTAND 

Vl.eiblich 971 1 42,90% 

männlich 1 2.928 57,1 0% 

gesamt 22.639 1 00% 

1 �  ____________________________________________ _ 

1 20c0 ______________________ __  � 

1 axo  ------------------------� 

8000 __ _ 

6000 ---

� ---

20c0 

o 
Vl.eiblich 

, . 

männlich 

r-----

� 
I 
I 
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Stichtagsbezogene Daten 

1 .  Juli 1 995 

BMF/2 

1.a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN 

weiblich 8435 39,54% 

männlich 1 2 .900 60,46% 

gesamt 2 1 .335 1 00% 

1 �  ______________________________________ _ 

1 2000 _____________________ --1 

1 axo  _____________________ --1 

'v".'Biblich männlich 

. I I 
I L I 
i.......:.--

i 
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BMF/ 3 

ZENTRALLEITIJNG - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

BMF, Bundesrechenamt, Finanzprokuratur, Hauptpunzierungs- und Probieramt, Österr. Postsparkassenamt, Verwertungsstelle des Österr. Alkoholmonopols, 
Amt der Münze Österreichs 

Auszug 

VWGr.A 

VWGr.B 

VB lIa 

VB IIb 

mäMlich 

weiblich 1 884 

männlich 1 587 

gesamt 347 1 
I 

weiblich Frauenanteil 

70 20,65% 

1 1 6 25,89% 

29 37,66% 

1 05 58,66% 

VWGr.A 
, , 
, 

2 1  % weiblich 

rl{) 
'V 

79% 

VB lIa 

weiblich 

i ' 
, 
! ; 
: . ! 

, � 
i 

, , 
I , , , /lC) 38% 

62% '0 
mäMlich 

54,28% 

45,72% 

1 00% 

männlich Männerantei1 gesamt 

269 79,3 5% 939 

332 74, 1 1%  448 

48 62,34% 77 

74 4 1 ,34% 1 79 
" 

VWGr.B 

weiblich 

D
26% 

,/"'L 
74% "-j 

mäMlich 

VB IIb 

mäMlich 

4 1% OD 59% 
weiblich 
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BMF/ 4  

sonstige Dienstbehörden = 

FINANZLANDESDIREKTIONEN - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 655 1 36,67% 

männlich 1 1 3 1 3  63 ,33% 

gesamt 1 7864 1 00% 

Auszug 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

VWGr.A 

VWGr.B 

VB Va 

VB Vb 

männlich 

239 27,63% 

1 4 1 5  28,69% 

36 37,50% 

29 1 63,68% 

VWGr.A 

2 1  % weiblich 

VB Va 

weiblich 

01"\ 38% 
62% " \J 

'---' 

männlich 

626 72,37% 

35 1 7  7 1 ,3 1%  

60 62,50% 

1 66 36,32% 

VWGr.B 

D 26% 
I�� 

74%
''-....J' 

männlich 

männlich 

4 1% 

VB Vb 

OD 59% 

865 

4932 

96 

457 

weiblich 

weiblich 
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BMF / 5  

l .b) Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN 

weiblich 1 276 97,85% 

männlich 28 2, 1 5% 

gesamt 1 304 1 00% 

1� _____________________________________ ___ 

1 200 

1000 

800 

600 

� --R 

200 

0 ____ 

weiblich männlich 
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BMF / 6  

ZENTRALLEITUNG - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 260 94,55% 

männlich 1 5  5 ,45% 

gesamt 275 1 00% 

Auszug 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

VWGr.A 2 1 00% - - 2 

VWGr.B 3 1 00% - - 3 
VB IIb - - 2 1 00% 2 

VWGr.A VWGr.B 

männlich 0% 
männlich 

0% 

C) C) 
1 00% 1 00% 

weiblich weiblich 

VB IIb 

weiblich 

0% 

r\ 
0 

männlich 1 00% ' 
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BMF / 7  

FTNA]\;ZLANDESDIREKTIONEN - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

wei bl ich 1 0 1 6  

männlich 1 3  

gesamt 1 029 

Auszug 

weiblich Frauenanteil 

VWGr.A 

VWGr. B  

VB Va 

VB Vb 

VWGr.A 

mannlich 0% 

/'1'"" 
'. '-

1 00% 

- , -----,,---

VB v a  

mann k h  0% 

l 1 

j '"  - .) 1 00% 

1 1 0 99, 1 0% 

1 1 00% 

26 1 00% 

weiblich 

I 98.74% 
1 

I 1 .26% 

I 1 00% 

männlich Männerantei l  

männlich 

mannlich 

- -

1 0,90% 

- -

- -

VWGr.B 

1 %  

(/,'\ I, 

',,�,, � ,  

99% weiblich 

VB L'b 

0% 

1 00% \ve ibkh 

gesamt 

2 3  

1 1  1 

1 

26 
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l . c )  Lehrlinge des Bundes 

o 

l . d)  Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung 

weiblich Frauenanteil männli ch Männeranteil 

Zentralleitung - -

F inanzlandes- 1 45 75,52 % 
direktionen 

2. Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Ze ntraUe itung weibl i ch Frauenanteil 

VWGr. A 
I 32 1 7,30% 

VWGr . B i 2 5  2 1 ,55% 

VWGr. C/A3 1 3 0  7 1 ,82% 

VWGr. A 

we iblich 

1 7% 

83% 

marUlhch 

- -

47 24,48 % 

männlich Männerantei l 

1 5 3 8 3 %  

9 1  78% 

5 1  2 8 , 1 8% 

---- - - - ---

VWGr . B 

78% 

mannlich 

VWGr. C/A3 

mannlich 

28% 

weiblich 

BMF/8 

gesamt 
-

1 92 

gesamt 

1 85 

1 1 6 

1 8 1  

weiblich 
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Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

}1'lDanzlandes- weiblich 
direktionen 

VWGr. A 79 
VWGr. B 394 

VWGr. C/A3 1 0 1 9  

VWGr. A 

83% 
männlich 

'. // --

weiblich 

1 7% 

Frauenanteil 

1 7,29% 
1 8,33% 
45,67% 

VWGr. C/A3 

männlich 

378 
1 755 
1 2 1 2  

Männeranteil 

82,7 1% 
8 1 ,67% 
54,33% 

VWGr . B 

1 8% /ID i I > ... 
, ." ." � 

"'--
82% 

männlich 

weiblich 

BMF/9 

gesamt 

457 
2 1 49 
223 1 

weiblich 

54% /!D (j 1 46% 
männlich 
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BMF / 1 0  

3 .  Mitglieder der Kommissionen 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, BGBl .Nr. 33311979, in der jeweils 

geltenden Fassung (Prüfungskommissionen, Leistungsfeststellungskommissionen, 

Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil I männlich I Männeranteil l gesamt 

0) Zentralleitung 

67 13,90 % 415 86,10 % 482 

0) Finanzlandesdirektionen 

44 9,13 % 438 90,87 % 482 

b) nach dem Ausschreibungsgesetz 1989, BGBl.Nr. 8511989, in der jeweils geltenden 

Fassung (Begutachtungskommissionen im Einzelfall und ständige Begutachtungs­

kommissionen, Weiterbestell ungskommissionen, Aufnahrnekommissionen) 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil I männlich I Männeranteil l gesamt 

0) Zentralleitung 

23 20,35 % 90 79,65 % 113 

0) Finanzlandesdirektionen 

34 1 0,03 % 305 89,97 % 

4 .  Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als Bedienstete des 

berichtslegenden Ressorts von diesem nominiert oder bestel lt wurden. 

339 

Mitglieder weiblich I Frauenantei1 ! männlich I Männeranteil ! gesamt 

Zentralleitung 74 35,07 % 137 64,93 % 211 
Finanzlandes- 4 23,53 % 13 76,47 % 17 
direktionen 
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Zeitraumbezogene Daten 

Zeitraum 1. Jänner 1994 bis 1. Juli 1995 

l .a) Neueintritte in den Bundesdienst 

Auszug ' 
Zentralleitung weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

VWGr.B - - 1 1 00 % 
VB IIa 8 34,78 % 1 5  65,22 % 
VB llb 1 1  50"% 1 1  50 % 

Auszug: 
Finanzlandes- weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

direktionen 

VWGr.A - - 1 1 00 % 
VWGr.B - - 1 1 00 % 
VB IIa 6 17,14 % 29 82,86 % 
VB Ilb 67 65,05 % 36 34,95 % 

l .b) Ausscheiden aus dem Dienststand 

Auszug: 
Zentralleitung weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

VWGr.lEntlGr.Ala 7 35 % 1 3  65 % 
VWGr.lEntlGr.BIb 9 27,27 % 24 72,73 % 

Auszug: 
Finanzlandes- weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

direktionen 

VWGr.lEntlGr.Ala 9 16,36 % 46 83 ,64 % 
VWGr.lEntlGr.BIb 97 34,77 % 1 82 65,23 % 

BMF / l l  

gesamt 
1 

23 
22 

gesamt 

1 
1 

35  
1 03 

gesamt 
20 
33 

gesamt 

55 
279 
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l .c) Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Auszug: 

Zentralleitung 

Gruppen-/ Abteilungs-
leiterIn VWGr.A 
AbteilungsleiterIn 

VWGr.A 
Dienststellenleiterin 

VWGr.A 

Auszug: 
Finanzlandes-

direktionen 

Dienststellenleiterin 
VWGr.A 

Sonstige LeiterIn 
VWGr.A 

PräsidentIn VWGr.A 

NEUBESTELLUNGEN 

weiblich 
-

2 

-

weiblich 

5 

1 

-

Frauenanteil 
-

.15�8 �· . 

� . 
._�� 

�. I � 

!'. , 

-

._�; - .  " 

.. 

.Frauenanteil 

. 8,62 % 

25 % 

-

männlich 
1 

1 1  

2 

männlich 

53 

3 

3 

l .d) erteilte Zulassungen zu 

- Grundausbildungslehrgängen 

weiblich Frauenanteil männlich 
Zentralleitung 1 12 73,20 % 4 1  
F inanzlandes- 48 1 53,98 % 4 1 0  
direktionen 

Männeranteil 
1 00 % 

84,62 % 

1 00 % 

Männeranteil 

9 1 ,38  % 

75 % 

1 00 % 

Männeranteil 
26,80 % 
46,02 % 

- berufsbegleitender Fortbildung einschließlich Führungskräftelehrgängen 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 
Zentralleitung 1 253 44,09 % 1 589 55,9 1 % 
F inanzlandes- 1 1 1 5 20,41 % 4349 79,59 % 
direktionen 

BMF / 1 2  

gesamt 
I 

1 3  

2 

gesamt 

58 

4 

3 

gesamt 
1 53 
891 

gesamt 
2842 
5464 
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- Aufstiegskursen 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 
Zentralleitung - - 4 1 00 % 4 

F inanzlandes- 5 55,56 % 4 44,44 % 9 

direktionen 

1 .e) die auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 
FLD für Wien, NÖ und Burgenland: 1 (Männeranteil 1 00 %) 
FLD für Vorarlberg: 1 (Männeranteil l OO %) 

- an die Disziplinarkom.mission weitergeleitete Anzeigen 
FLD für Wien, NÖ und Burgenland: 1 (Männeranteil l 00 %) 

- rechtskräftige Schuldsprüche 
o 

1 .t) die auf Grund des FrauenfOrderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 
o 

- für höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 
FLD für Wien, NÖ und Burgenland: 4 (VwGr.B) 
FLD für Salzburg: 1 (VwGr.A) 
FLD für Steiermark: 1 0  (VwGr.A - 7, VwGr.B - 3)  Österr. Postsparkassenamt: 1 (VwGr.B) 

BMF / 1 3  

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 
Bewerberinnen 

o 
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BMF / 1 4  

Vorschläge zum Abbau der Benachteiligungen von Frauen: 

BMF: Diesbezüglich wird auf den Frauenförderungsplanfür das Bundesministeriumfür 
Finanzen (AÖFV Nr. 268/1994) verwiesen, der bis zum Jahr 2000 fortgeschrieben ist. 

Auszug : 

Bevorzugte Aufnahme 
Bei allen jenen Verwendungsgruppen/Entlohnungsgruppen, bei welchen die Zahl in der 
Spalte ''Anzahl der weiblichen Bediensteten "  niedriger ist als die Zahl in der Spalte 
"Frauenanteil gemäß § 40 Abs. 2 B-GBG" sind Bewerberinnen, die für die angestrebte Plan­
stelle nicht geringer geeignet sind als der bestgeeignete Mitbewerber bevorzugt aufzunehmen. 

Bevorzugte Ernennung/Bestellung 
Bei allen Funktionen im Sinne der Verordnung der BMfür Frauenangelegenheiten, 
BGBI.Nr. 774/93, bei welchen die Zahl in der Spalte ''Anzahl der weiblichen Bediensteten " 
niedriger ist als die Zahl in der Spalte "Frauenanteil gemäß § 40 Abs. 2 B-GBG" sind Bewer­
berinnen, die nicht geringer geeignet sind als der bestgeeignete Mitbewerber, bevorzugt zu 
ernennen bzw. zu bestellen. 

Ausschreibung 
Sämtliche Ausschreibungstexte sind in geschlechtsneutraler Form abzufassen. 

Solange die Voraussetzungen der §§ 42 und 43 B-GBG nicht erfüllt sind, ist bei allen Aus­
schreibungen von Planstellen bzw. Funktionen im Ausschreibungstext ausdrücklich darauf 
hinzuweisen, daß die jeweilige Dienstbehörde bemüht ist, den Anteil der Frauen auf Plan­
stellen und in Leitungsfunktionen zu erhöhen und Frauen daher nachdrücklich zur Bewer­
bung einzuladen sind. Im Ausschreibungstext ist ferner daraufhinzuweisen, daß bei gleicher 
Eignung Bewerberinnen bevorzugt aufgenommen werden. 

Weiters ist der zuständigen Gleichbehandlungsbeauftragten bzw. deren Stellvertreterin (siehe 
Anhang) jeweils eine Ausfertigung der Ausschreibung zu übermitteln. 

Zusammensetzung von Kommissionen 
Es ist darauf zu achten, daß in den von den Dienstrechtsvorschriften vorgesehenen Kommis­
sionen die Frauen entsprechend vertreten sind. 

Aus- und Weiterbildung 
Frauen sind im Rahmen des § 44 B-GBG zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen bevorzugt 
zuzulassen. 
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B M F / 1 S  

Hinweis auf das B-GBG 
Präsidenten, Vorstände und Personalreferenten sollen periodisch auf das B-GBG aufmerk­
sam gemacht werden. A nzustreben ist die Beseitigung der bestehenden regionalen Unterre­
präsentierungen von Frauen. 

Unterstützung der Gleichbehandlungsbeauftragten und der Kontaktfrauen 
Zur Wahrnehmung ihrer A ufgaben nach dem B-GBG sind die GleichbehandlungsbeauftragTen 
und die KonTaktfrauen zu unterstützen. 

Flankierende Maßnahmen 
A nzustrebende frauen- undfamilienfreundlichere organisatorische Anderungen und Einrich­
Tungen wie flexiblere Arbeitszeiten, Wiedereinstiegsprogramme für karenzierte Bedienstete. 
vermehrTe Kursangebote in den Bundesländern oder die Schaffung von Kinderbetreuungsein­
richTungen werden nach den budgetären Möglichkeiten und den Erfordernissen des Dienstbe­
triebes zu prüfen sein. 
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Bundesministerium rur Gesundheit und Konsumentenschutz 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 1 30 1  Bedienstete aus. 

GESAMTPERSONALSTAND 

weiblich 756 58, 1 1 % 

männlich 545 4 1 ,89% 

gesamt 1 30 1  1 00% 

800 

700 

600 

500 

400 

300 

200 

1 00  

0 

weibl ich männl ich 
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Stichtagsbezogene Daten 

1 .  Juli 1 995 

BMGK / 2  

l .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des fur 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

weiblich 656 55,36% 

männlich 529 44,64% 

gesamt 1 1 85 1 00% 

700 

600 

500 

400 

300 

200 

1 00  

0 

mibl ich männlich 
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VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

weiblich . Frauenanteil männlich Männeranteil 

VWGr.A 1 02 38,35% 1 64 6 1 ,65% 

VWGr.B 9 1  48,66% 96 5 1 ,34% 

VB Va 4 1  46,07% 48 53,93% 

VB Vb 52 59,09% 36 40,9 1%  

VWGr.A VWGr.B 

männlich 

� I\  38% 
62% \.�\) 

VB Va 

weiblich 

weiblich 

54% 46% 

märuilich 

, I 

5 1%  GD 49% 

märuilich 

VB Vb 

4 1%  OD 59% 
männlich 

BMGK/ 3 

gesamt 

266 

1 87 

89 

88 

weiblich 

weiblich 
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BMGK / 4  

1 .  b) Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnalune der Ersatzkräfte rur 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage 111 des fiir 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

weiblich 1 00 86,20% 

männlich 1 6  1 3 ,80% 

gesamt 1 1 6 1 00% 

1 00  

90 

80 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

1 0  

0 

v.eiblich männlich 
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TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

VWGr.A 

VWGr.B 

VB Va 

VB Vb 

3 8% 

weibl i ch 

VB Va 

/ -�- I'" 
i " 

Frauenanteil 

- -
- -

1 8  62,07% 

1 1  78,57% 

weiblich 

JC�/ 62% 
männlich 

l .c) Lehrlinge des Bundes 

männl ich 

-
-

1 1  

3 

männlich 

Männerantei l  

-
-

37,93% 

2 1 ,43% 

VB Vb 

2 1 %  

t:-f\ 
Cj 

79% 

BMGK / S  

gesamt 

-
-

29 

1 4  

weiblich 

weiblich I Frauenanteil I männlich I Männeranteil ! gesamt 

50 % 50 % 

I .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung 
o 

2 
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2. Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Auszug 

weiblich Frauenanteil 

SektionsleiterIn -
GruppenleiterIn 1 
AbteilungsleiterIn 6 
AL-Stell vertreter In 1 2  
ReferatsleiterIn 8 

DienststellenleiterIn 2 

Abtei hmgsl eiterIn 

1 7% weiblich 

/"> 1\  
/ : �  ./ 
, / "--./ 

männlich 83% 

ReferatsleiterIn 

weiblich 

:01'\ 3 1% 

\ � 69% \..� 
männlich 

-
1 1 , 1 1 % 
1 7, 1 4% 
57, 1 4% 
30,77% 

1 0,53% 

männlich Männeranteil gesamt 

3 1 00% 3 
8 88,89% 9 

29 82,86% 35 
9 42,86% 2 1  

1 8  69,23% 26 

1 7  89,47% 1 9  

AL-Stell vertreter In 

weiblich 

43% 

männlich 

DienststellenleiterIn 

männlich 

'
''--

89% 

1 1% weiblich 

i 
/ 

BMGK/ 6 
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BMGK/ 7  

3 .  Mitglieder der Kommissionen 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979, BGBl.Nr. 33311 979, in der j eweils 
geltenden Fassung (Prüfungskommissionen, Leistungsfeststellungskommissionen. 
Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil i männlich I Männeranteil l gesamt 

0) Prüfungskommissionen 

9 31,03 % 20 68,79 % 29 

0) Leistungsfeststellungskommission 

6 24 % 1 9  76 % 25 

0) Disziplinarkommission 

4 33,33 % 8 66,76 % 1 2  

0 )  Disziplinaroberkommission 

1 25 % 3 75 % 4 

b) nach dem Ausschreibungsgesetz 1 989, BGBl.Nr. 85/1 989, in der jeweils geltenden 
Fassung (Begutachtungskommissionen im Einzelfall und ständige Begutachtungs­
kommissionen, Weiterbestellungskommissionen, Aufnahmekommissionen) 

Mitglieder weiblich I Frauenantei l l männlich I Männerantei l l gesamt 

0) Aufnahmekommission 

1 1  26,83 % 30 73, 1 7  % 4 1  

0) ständige Begutachtungskommission 

12,50 0/0 7 87,50 % 8 
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4.  Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als Bedienstete des 
berichtslegenden Ressorts von diesem nominiert oder bestellt wurden. 

Bedienstete weiblich Frauenanteil 

0) Armeimittelbeirat 

33,33 % 

männlich Männerantei l  

2 66,67 % 

BMGK/ 8 

gesamt 

..., -' 
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i 
I 

I1 

I 
I 
I 

Zeitraum bezogene Daten 

Zeitraum 1 .  Jänner 1 994 bis 1 .  Juli 1 995 

BMGK/ 9 

Das B undesmini sterium für Gesundheit und Konsumentenschutz hat bei den Daten der 

Neueintritte und des Ausscheidens aus dem Dienststand nur die Gesamtzahlen 

bekanntgegeben, aber nicht nach Frauen- und Männerantei l  getrennt ausgewertet. 

l .a) Neueintritte in den Bundesdienst 

Auszug: 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil  gesamt 

V WGr.A 2 

VWGr.B 0 

VB IIa 1 8  

VB Ilb 4 

l .b) Ausscheiden aus dem Dienststand 

Auszug: 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

V WGr.A 1 

V WGr.B 1 

VB I/a I 1 5  

VB I /b 1 6  

l .c)  Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

weiblich Frauenanteil männ l i c h  I Männerantei I gesamt 

Abtei lungsleiterIn 1 20 % 4 80 % 5 

ReferatsleiterIn 5 83,34 % , 
1 1 6.66 % 6 

I .d) erteilte Zulassungen zu 

- Grundausbildungslehrgängen 

weiblich Frauenantei l  männlich Männeranteil  gesamt 

Zentralleitung 1 4  60,87 % 9 39. 1 3  % 23 
nachg. Dienststellen 1 3  43,33 % 1 7  56,67 % 30 
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- berufsbegleitender Fortbildung einschließlich Führungskräftelehrgängen 

weiblich IIF rauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

Zentralleitung - - 2 1 00 % 2 
nachg. Dienststellen - - 2 1 00 % 2 

- Aufstiegskursen 

weiblich F rauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

Zentralleitung I 50 % I 50 % 2 

1 .e) die auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 
o 

- an die Disziplinarkommission weitergeleitete Anzeigen 
o 

- rechtskräftige Schuldsprüche 
o 

I .t) die auf Grund des Frauenforderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 
o 

- für höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 
o 

BMGK/ 1 0  

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 
Bewerberinnen 
o 

Es wurden keine Vorschläge zum Abbau der Benachteiligungen von Frauen übermittelt. 

BERICHT/B-GBG - 94 -

III-52 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Teil 1 (gescanntes Original)96 von 277

www.parlament.gv.at



Bundesministerium für Inneres 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 32.366 Bedienstete aus. 

GESAMTPERSONALSTAND 

v.eiblich 6184 1 9,1 1 %  

männlich 26.1 82 80,89% 

gesamt 32.366 1 00% 

3� ____________________________________ ________ _ 

25� ________________________ � 

2� ________________________ � 

1 5� ________________________ � 

1 �  ______ __ __ ____________ __  � 

5� 

o 
v.eiblich männlich 
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Stichtagsbezogene Daten 

1 .  Juli 1 995 

BMI / 2  

1 . ) Vollbeschäftigte und teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der 
Ersatzkräfte für Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes. 
Anlage III des für das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTSTELLEN 

ZENTRALLEITUNG, FLÜCHTLINGSBETREUUNGSEINRICHTUNGEN, SOWIE 
ÖFFENTLICHES DENKMAL UND MUSEUM MAUTIlAUSEN 

weiblich 757 52,97% 

männlich 672 47,03% 

gesamt 1 429 1 00% 

800 

700 

i 
600 

i 
� 
I 
I I 

500 I 
r----

400 � 
300 � 

I 
200 

I I 
r-i I 

1 00  ! 

0 

weibl ich männl ich 
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Auszug 

VWGr.A 

VWGr.B 

VB IIa 

VB IIb 

ZENTRALLEITIJNG UND SONSTIGE DIENSTSTELLEN 
VOLLBESCHÄFTIGTE UND TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil  

23 1 9,33% 96 80,67% 

93 32,40% 194 67,60% 

24 55,8 1% 1 9  44, 1 9% 

33 45,83% 39 54, 1 7% 

BMI / 3  

gesamt 

1 1 9 

287 

43 

72 

----------------------------,�---------------------------

VWGr.A 

rJ) 
IV 

1 9% weiblich 

mälUllich 8 1%  

VB IIa 

weiblich 

44% GD 56% mälUllich 

I ' 

I i 
I I 
I : 
I : 

: ! 
� : 
: , 
I ' 
I I 
I 
I ' , I i 

: i : i 
! ; 
, I , , 
; ! ; i 

I 

i : I : I : 

männlich 

VWGr.B 

(l 32% 

68% � 

VB IIb 

weiblich 

weiblich 

54% 46% 
männlich GD 
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BM I / 4  

1 a.) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des fur 
das jeweilige F inanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

BUNDESPOLIZEIDIREKTIONEN UND SICHERHEITSDIREKTIONEN 

Auszug 

VWGr.A 

VWGr.B 

VB Va 

VB Vb 

männlich 

männlich 

weiblich 3476 20,97% 

männlich 1 3 .098 79,03% 

gesamt 1 6 .574 1 00% 

weiblich Frauenanteil männlich Männerantei I gesamt 

34 

1 27 

VWGr.A 

9% 

/<:'1 i' 

9 1 %  

VB Va 

9% 

� 
9 1 %  

4 

7 

8,90% 

36,60% 

9,09% 

28% 

weiblich 

weiblich 

348 9 1 , 1 0% 3 82 

220 63 ,40% 347 

40 90,9 1 % 44 

1 8  72% 25 

VWGr.B 

weiblich 

37% 

63% " �':v; 
männlich 

VB Vb 

weiblich 

28% 

72% \ 

männlich 
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BUNDESGENDARMERIE - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 597 4,6 1 %  

männlich 1 2 .364 95 ,39% 

gesamt 1 2 .96 1 1 00% 

1 �  ____________________________________ __ 

1 2000 ____________________ ---1 

1 � ____________________ � 

8000 � __________________ � 

� _' --------------------� 

� --------------------� 

2000 ____________________ � 

o 

weiblich 

, l  .. .  

männlich 

I 
I 
r--I 
! 

I 
" " -' --, i , 

r---

I 
i 

BUNDESASYLAMT - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 40 64,52% 

männlich 22 35,48% 

gesamt 62 1 00% 

BMI / 5  
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BMI / 6  

l .b) Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnalune der Ersatzkräfte fiir 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des fiir 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

BUNDESPOLIZEIDlREKTIONEN UND SICHERHEITSDIREKTIONEN 

weiblich 259 94,53% 

männlich 1 5  5,47% 

gesamt 274 1 00% 

� --------------------------------------------

250 ____ � 

200 

1 50 

1 00  

50 

o _----"_ 

V\eiblich männlich 
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BMI / 7  

BUNDESGENDARMERlE - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 1 054 98,97% 

männlich 1 1  1 ,03% 

gesamt 1 065 1 00% 

1 200 ________________________________________ _ 

1 000 

800 

600 
' 

400 

200 

o 

'M3iblich männlich 
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BUNDESASYLAMT - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

l .c)  Lehrlinge des Bundes 
o 

weiblich 

männlich 

gesamt 

1 1 00% 

- -

1 1 00% 

I .d)  Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der EignungsausbiJdung 
nur bei BPD und SD 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

23 85,19 % 4 1 4,8 1 % 

BMI / 8 

gesamt 

2 7  
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2. Höhenvertige Verwendungen (Funktionen) 

Zentralleitung/s. Dst. weiblich 

SektionsleiterIn 

Gruppenl ei ter In 

AbteilungsleiterIn 

Sondereinheiten 

Referats I ei ter In 

LeiterIn der Flücht-

lingslager und Maut-

hausen 

Sekti onsl ei ter In 

0% weiblich 

" _ . " i 
märmlich 1 00% 

AbteilungsleiterIn 

9% weiblich 

männlich 

ReferatsleiterIn 

Frauenanteil 
.;. -

1 1 2,50% 
4 9,30% 
- -

5 27,78% 

- -

weiblich 

märmlich 

BMI / 9  

märm1ich Männeranteil gesamt 

märmlich 

4 1 00% 
7 87,50% 

39 90,70% 
3 1 00% 

1 3  72,22% 

5 1 00% 

GruppenleiterIn 
weiblich 

87% 

Sondereinhei ten 

0% 

o 
märmlich 1 00% 

weiblich 

leiterIn der Flüchtlingslager 
und Mauthausen 

0% 
weiblich 

(,\ 
\J 

märmlich 1 00% 

4 
8 

43 
3 

1 8  

5 
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Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Auszug 

BPD/SD weiblich Frauenanteil 

Behärdenl ei ter In - -

Abteil ungsleiterIn 2 2,63% 

BezirksleiterIn (nur 
- -

BPD Wien) 

Amts-/BüroleiterIn 52 29,05% 

Behärdenlei ter In 

0% we iblich 

1 00% 
mannlich 

- -- -�-�._----------

BezirksleiterIn (nur BPD 
Wien) 

0% 
weiblich 

1 00% 
mannlich 

B M I / 1 0 

männlich Männeranteil gesamt 

22 1 00% j} 

74 97,3 7% 76 

23 1 00% j" --' 

1 27 70,95% 1 79 

Abtei lungsleiterIn 

3% \\ eibhch 

97% 
mannlich 

Amts-/BüroleiterIn 

weiblich 

7 1  % " � .  "- -
männlich 
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Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Auszug 
• 

Bundesgendannerie weiblich 

Landesgendarmerie-

kommandanten -

VWGr.E l  

VWGr.E l -

VWGr.E2a 1 5  

landesgendarmeriekomman­
danten VWGr.E l 

männlich 

0% weiblich 

/---.", 

"-,--./ 
1 00% 

Frauenanteil 

-

-

0,32% 

VWGr.E2a 

0,32% 

(1\, 
\� 
99,68% 

männlich 

BMI / l l  

männlich Männeranteil gesamt 

8 

2 8 1  

4733 

männlich 

weiblich 

1 00% 

1 00% 

99,68% 

VWGr.EI 

0% weiblich 

/�\ 

'\_� 
1 00% 

8 

2 8 1  

4748 
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Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Auszug 

Bundesasylamt weiblich Frauenanteil 
Behördenl ei ter In 1 1 00% 

Außenstel lenleiterIn - -

Kanzlei leiterIn 8 1 00% 

Behördenl ei ter In 

männlich 
0% 

/��'\ 
\�--,/ 

1 00% 
weiblich 

KanzleileiterIn 

männlich 0% 

fI'\ i� 

1 00% 

BMI / 1 2  

männlich Männerantei l  gesamt 

- - 1 

7 1 00% 7 
- - 8 

AußenstellenleiterIn 

weiblich 

0% 

1 00% 
männlich 

weiblich 
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BMI / 13 

3 .  Mitglieder der Kommissionen 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979, BGBl.Nr. 333/1 979, in der jeweils 
geltenden Fassung (Prüfungskommissionen, LeistungsfeststeU ungskommissionen, 
Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

Mitglieder weiblich ! Frauenanteil I männlich ! Männeranteil ! gesamt 

0) Prüfungskommissionen 

Zentralleitungl 2 6,67 % 28 93,33 % 30  
sonstige Dst. 
Bundesgen- - - 1 3 3  1 00 % 1 "' ''' .) .)  

darrnerie 

0) Leistungsfeststellungskommissionen 

Zentralleitung 1 2,08 % 47 97,92 % 48 
sonstige Dst. 

BPD/SD 27 9 %  273 91 % 300 
Bundesgen- - - 1 55 1 00 %  1 55 

darrnerie 
B undesasy lamt 1 16,67 % 5 83,3 3 % 6 

0) Disziplinarkommissionen 

Zentralleitungl 1 2  5,13 % 222 94,87 % 234 
sonst. Dst. 

Bundesgen- - - 72 1 00 % 72 
darrnerie 

0) Disziplinaroberkommission 

Zentralleitungl 1 3,33 % 29 96,67 % 30 
sonst. Dst. 
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BMI / 1 4 

b) nach dem Ausschreibungsgesetz 1 989, BGBl.Nr. 8511 989, in der jeweils geltenden 
Fassung (Begutachnmgskommissionen im Einzelfall und ständige Begutachnmgs­
kommissionen, Weiterbestellungskommissionen, Aufnahmekommissionen) 

Mitglieder weiblich ! Frauenanteil-! männlich ! Männeranteil ! gesamt 

0) Aufnahmekommissionen 

Zentralleinmg 1 ,- · 1 1,1 1 % 8 88,89 % 9 
sonst. Dst. 

; 

BPD/SD 4 1  14,86 % 235 85, 1 4  % 276 

Bundesgen- - - 53 1 00 % 53 
darmerie 

Bundesasylamt - - 5 1 00 % 5 

0) Ausschreibungskommissionen 

Bei den Bundespolizeidirektionen Wien, Graz, Linz, Salzburg und Innsbruck ist 
darüberhinaus eine Prüfungskommission sowie eine ständige Begutachtungskommission 
eingerichtet, die jeweils ausschließlich aus männlichen Mitgliedern besteht. 

4. Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als Bedienstete des 
berichtslegenden Ressorts von diesem nominiert oder bestellt wurden. 

Mitglieder weiblich ! Frauenanteil I männlich ! Männeranteil ! gesamt 

Zentralleitung 7 10,94 % 57 89,06 % 64 
sonst. Dst. 
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Zen tralleitung 

VB IIa 
VB Ilb 

BPD/SD 

VWGr.A 
VB IIa 
VB llb 

Zeitraum bezogene Daten 

Zeitraum 1. Jänner 1 994 bis 1 .  Juli 1 995 

I .a) Neueintritte in den Bundesdienst 
AUSZÜGE 

weiblich Frauenanteil männlich 

6 54,55 % 5 
- - 3 

weiblich Frauenanteil männlich 

1 3  61,90 % 8 
2 40 % 3 
I 100 % -

Männeranteil 

45,45 % 
1 00 % 

Männeranteil 

3 8, 1 0  % 
60 % 

-

BMI / 1 S 

gesamt 

1 1  
., .:> 

gesamt 

2 1  
5 
1 

Bundesgendarmerie weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

Bundesasylamt 

VB IId 

Zentralleitung 

VWGr.A 
VWGr.B 

VB IIa 
VB IIb 

BPD/SD 

VWGr.A 
VWGr.B 

VB IIa 
VB Ilb 

203 42,92 % 270 

weiblich Frauenanteil männlich 

1 100 % -

l .b) Ausscheiden aus dem Dienststand 
AUSZÜGE 

57,08 % 473 

Männeranteil gesamt 
- 1 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 
- - 1 1  1 00 %  1 1  
5 41,67 % 7 58,33 % 1 2  
3 50 % 3 50 % 6 
1 25 % 3 75 % 4 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

1 20 0/0 4 80 % 5 
1 20 % 4 80 % 5 
2 66,67 % 1 33,33 % 3 
4 80 % I 20 % 5 
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Bundesgendarmerie weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

1 98 58,58 % 140 4 1 ,42 % 

Bundesasylamt weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

VB I1d 2 100 °A, - -

l .c) Höberwertige Verwendungen (Funktionen) 
NEUBESTELLUNGEN 

Auszug 

Zentralleitung weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

GruppenleiterIn 1 33,33 % 2 66,67 % 
AbteilungsleiterIn - - 7 1 00 % 

Referatslei terln 4 33,33 �/o 8 66,67 % 

Auszug 

BPD/SD weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

BehördenleiterIn - - 1 1 00 % 
Abteil ungsieiterln - - 5 1 00 %  

BezirksleiterIn - - 7 1 00 % 
Amts-, BüroleiterIn 2 28,57 % 5 7 1 ,43 % 

VWGr.A 
Amts-, BüroleiterIn 5 55,56 % 4 44,44 % 

VWGr.B 

Auszug 

Bundesgendarmerie weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

Landesgendarmerie- - - 2 1 00 % 
kommandanten W l lE l  
Bezirksgendarmerie- - - 28 1 00 % 

kommandanten W I IE I  
Gendarmerieposten- - - 1 06 1 00 % 

kommandanten 
W21E2a 

Bundesasylamt weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 
VWGr.A - - 1 1 00 %  

BMI / 1 6 

gesamt 

338 

gesamt 

2 

gesamt 

3 
7 
1 2  

gesamt 

1 
5 
7 
7 

9 

gesamt 

2 

1 06 

gesamt 

1 
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BMI / 1 7 

l .d) erteilte Zulassungen zu 

- GRUNDAUSBILDUNGSLEHRGÄNGEN 

Zentralleitung/s. Dst. weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

49 161,25 % 3 1  38,75 % 80 

BPD/SD weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

Wachebeamte 244 32,15 % 5 1 5  67,85 % 759 
VWGr. W31E2c 
Wachebeamte - - 37 1 00 % 37 

VWGr.W l  
Dienstführende Wache- - - 246 1 00 % 246 

beamte S I  

Dienstführende Wache- 7 3,04 0/0 223 96,96 % 230 
beamte KrD 

Auszug 

Bundesgendarmerie weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

W3 bzw. E2c 1 6  4,34 % 353 95 ,66 % 369 
W2 bzw. E2a 1 0,53 % 1 88 99,47 % 1 89 
Wl  bzw. E I  1 1,39 % 7 1  98,6 1 % 72 

Bundesasylamt weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

2 100 % - - 2 

- BERUFSBEGLEITENDE FORTBILDUNG EINSCHL. FÜHRUNGSKRÄFTELEHRGÄNGEN 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

Zentralleitungls. Dst. 4 1  26,28 % 1 1 5 73 ,72 % 1 56 
BPD/SD - - 26 1 00 %  26 

Bundesgendarmerie - - 1 1 2 1 00 %  1 1 2 
B undesasy lamt - - 3 1 00 % 3 

- AUFSTIEGSKURSEN 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

Zentralleitungls. Dst. 1 16,67 % 5 83,33 % 6 
Bundesgendarmerie - - 32 1 00 % 32 

B undesasy lamt - - 1 1 00 %  1 
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I . e) die auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstanete Diszip l inaranzeigen 
Zentral leitung : 0 

B undesgendarmerie :  1 

BPD/SD:  0 
Bundesasylamt: 0 

- an die Disziplinarkommission weitergeleitete Anzeigen 
Zentral leitung : 0 
Bundesgendarmerie : 1 

- rechtskräftige S chuldsprüche 

Zentralleitung: 0 
B undesgendarmerie:  0 

BMI / 1 8  

Auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes wurde im Berichtszeitraum eine 

Disziplinaranzeige erstanet, die an die Disziplinarkommission weitergeleitet wurde. Zu einem 
rechtskräftigen Schuldspruch kam es noch nicht. 

I . t) die auf G rund des Frauenforderungs gebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 

Zentralleitung : 0 

B undesgendarmerie :  eine ziffemmäßige Aufgliederung läßt sich nicht ausweisen. 

- für höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 

Zentralleitung :  0 

B undesgendarmerie: 0 

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 

Bewerberinnen 

Bundesgendarmerie :  0 

Zentral leitung/sonstie:e Dienstellen � � 

weiblich Frauenanteil  männlich Männerantei l  gesamt 

Anfangseinschulung 5 6  93,33 % 4 6.67 % 60 
S PG-Referenten- 1 6  88,89 % 2 1 1 , 1 1 % 1 8  

schulung 
EU-Seminar 20 21,28 % 74 78.72 % 94 
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Vorschläge zum Abbau der Benachteiligungen von Frauen: 

(Auszüge) 

Zentral leitung/sonstige Dienststel len: 

BMI / 1 9  

Bereits aufgrund der erstmaligen Erlassung eines Frauenforderungsplansfür die Jahre 1 99-1 
und i 995 waren grundsätzlich positive Aspekte hinsichtlich der Forderung v.'eiblicher Be­
diensteter im Bereich der obersten Sicherheitsbehorde zu verzeichnen. 

Auch l1'as die Betrauung von Frauen mit Funktionen anbelangt, kann tendenziell eine Verbes­
serung beobachtet werden. Zwar ist - aufgrund der momentanen Beschäftigungsstruktur im 
Beamtenbereich - noch ein e indeutiges Übergewicht an männlichen Bediensteten zu verzeich­
nen, die oben dargestellte Entwicklung legt aber den Schluß nahe, daß auch im Bereich von 
Funktionen die bestehende Unterrepräsentation von Frauen in diesem Bereich längerfristig 
abgebaut werden kann. In diesem Zusammenhang ist besonders hervorzuheben, daß im Be­
richtszeitraum sämtlichen Bewerbungen von Frauenfür leitende Funktionen positiv entspro­
chen H'urde, wobei hinkimftig auch im Hinblick auf die e inschlägigen Bestimmungen des 
Frauen(orderungsplans des Bundesministeriums fur inneres positive Trends zu envarten sind 

!re irers wurden im Berichlszeitrawn Frauen insbesondere auch verstarkt zu sonstigen quali­
fizierten Taligkeiren H ie Journaldiensren lind Vortragstätigkeiten im Bereich der Mitarbe i­

terschulung eingesetzt , wobei der Arbeil weiblicher Bediensteter auch durch die we itgehende 
Einrawmmg e iner Be!zignis zur selhsländigen Approbation der ihnen ühertragenen Ge­

, chutrssfuckc besonderl' Bedewung beigl'mcs.I'un H'urde . 

. -1 I ißerdem 1,1 urden im Berichrszeirraum ",,'chulzmgsmajJnahmen intensiviert. Ausgehend von 
der bislang nur für die im Rahmen einer Einigungsausbildung in der Zentralleitung in Ver­
wendung stehenden Bediensteten wird nunmehr für sämtliche Bedienstete, und zwar für Be­
dienstete aller Verwendungs- und Entlohnungsgruppen der Allgemeinen Verwaltung bzw, des 
Allgemeinen Verwaltungsdienstes ein Einführungskurs in den Behordenaujbau der Sicher­
heitsvenvaltung, des Dienstrechtes sowie der grundsätzlichen Administration angeboten. 
Diese Maßnahme wurde insbesondere unter dem Aspekt gesetzt, um die vor allem bei weibli­
chen Bediensteten allfällig bestehende "Schwellenangst " gegenüber der Sicherheitsverwal­
tung abzubauen. 

A ußerdem wurden im Berichtszeitraum Maßnahmen zur bevorzugten Zuweisung von Kindern 
weiblicher Bediensteter zur Kindergärten des Bundes gesetzt und A rbeitsplätze für Tei/zeitar­
beit bzw für die Herabsetzung der Wochendienstzeit auf die Hälfte nahezu ausschließlich für 
Frauen Bedienstete vorgesehen. 

Bezüglich der Vorschläge zum Abbau von Benachteiligungen weiblicher Bediensteter im 
Bereich der Zentralleitung wurden im Rahmen der Erstellung des Frauenforderungsplanes 
J 996 folgende Maßnahmen in A ussicht genommen: 

Forcierung der Ubernahme weiblicher Bediensteter in das off entlieh-rechtliche Dienst­
verhältnis: 
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BMI / 2 0  

Vermeidung von Benachteiligungen aus Anlaß eines Karenzurlaubes unter Aus­
schöpfung aller Möglichkeiten zur effizienten )\;achbesetzung von Planstellen karenzier­
ler Bediensteter; 
Bei Ausschöpfung der im § 76 des Beamten-Dienstrechlsgesetzes 1 9 79 vorgesehenen 

Pjlegefreistellung in besonders berucksichtigungswurdigen Fallen Gewahrung eines 

Sonderurlaubes gemaß ,0 7-/ des Beamlen-Dienslrechtsgesetzes 1 9 79 zur Pjlege er­

krankter Kinder, 
HerabselZung der Wochendienstzeit auf die fla((ie gemaß § 50a des Beamten­

Dienstrechtsgesetzes 1 979 im Ermessen der Dienstbehörde vorzugsweise für weibliche 

Bedienstete ,  Evaluierung organisafOrischer Maßnahmen mit dem Ziel einer verstarkten 

Ermoglichung \'on Tei/zeitarbeit in den / c A'eiligen Organisalionseinheiten unter Be­
rücksichtigzmg der XOH\cndigkeiten CI!lCS geordnc'lt.:n Dienstberriebes : 

Berucksichtigung derfamiharen Verhaltnisse insbesondere bei Dienstzuteilung und 
Versetzungen an einen anderen Dienstort, bei Verserzungen und Dienstzuteillingen in­

nerhalb desselben DiensfOrtes Berüchichrigzmg des Standortes von Schulen und Kin­

dergarten zu der in A ussichr genommenen Dienststelle: 

Beihehalrung der familienfreundlichen Regelungen hetrejfend das "Einarbeiten " im 
Sinne des § 49 A bsatz 8 Ziffer 1 des Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1 9 79; 
Bei Anordnung von ad-hoc-Oberslundenjur weibliche Bedienstete Berucksichligung 
al(falliger Versorgungspjlichten 
Berucksichtigung der jamiliaren Verhaltnisse bei der Urlaubseinteilungfur Frauen: 
Beibehaltung der Regelungen hinsichllieh des Karfreitags, Weihnachten usw. unter 
Berücksichtigung deren jamilierifreundliche Auswirkungen; 
Vorgesetzte werden im Zusammenhang mit der Frauenförderung auf das einschlägige 
Kursprogramm der Verwaltungsakademie des Bundes hingewiesen; 
Mitwirkung bei ressortubergreifenden Initiativen zur Schaffung von Kinderbetreuungs­
einrichtungen: 
Bildung einer Arbeitsgruppe zur Oberprufung der Möglichkeiten betreffend die Einrich­
tung von Kantinen; 
Bekanntmachung von Ausschreibungen von Planstellen und Funktionen im Anlaßfall 
uber die verbindlichen Vorgaben des A usschreibungsgesetzes 1 989 hinaus: 
Intensivierung von Schulungsmaßnahmen insbesondere fur weibliche Bedienstete, wie 
insbesondere Erweiterung der Anfangseinschulung auj samtliehe Bedienslete der Zen­
tralstelle, erleichterter Zugang von Frauen zu Bildungs- und Injormalionsveranstalrun­
gen, "IJobei im Rahmen der Aus- und Weiterbildung der jeweilige Dienstvorgeselzte 
weibliche Bedienstete auf A rifrage uber das zur Verjugung stehende Schulungsangebot 
zu injormieren bzw, Frauen an den zustandigen Schulungsreferenten zu verweisen hat; 
eine bevorzugte Teilnahme von Frauen an Aus- und Weirerbildungsmaßnahmen wird 
nach Maßgabe der A ufrechterhaltung eines geordneten Dienstbetriebes ermöglicht: 
DienstplanerleichterungenJur weibliche Bedienstete nach Maßgabe der dienstlichen 
.\1ogiichkeiren Unler besonderer Bcrucksichtigllng wm Fürsorgepjlichten bZl1'. der Off­
nungszeif ,'on Berrczmngseinrichlungen, 

Verstarkrc Besetzung von A rbeitsgruppen, Kommissionen und Be iroren mit weiblichen 
Bediensteten nach Maßgahe der Qualiflkalionskriterien 
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BMI / 2 1  

Bundespolizeidirektionen und Sicherheitsdirektionen: 

Aufgrund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes sind im Bereich der Bundespolizei 
weder Disziplinaranzeigen erstattet noch an die Disziplinarkommission weitergeleitet wor­
den. Rechtskräftige Schuldsprüche wurden daher auch nicht gefällt. 

Seitens der Gruppe Bundespolizei wird zusammenfassend bemerkt, daß im Bereich der Exe­
kutive und der Verwendungsgruppe A (Sicherheitsverwaltung) Frauen erst seit dem Jahr 1 991 
in größerer Anzahl aufgenommen werden, sodaß aufgrund der kurzen Dienstzeit noch keine 
Frauenfür höhere Funktionen bestellt werden. konnten. 

Bei Freiwerden von Planstellen bzw. bei Nachbesetzung von höherwertigen Verwendungen im 
Bereich der Verwaltung sind die nachgeordneten Polizeibehörden aber gemäß den Vorgaben 
im Frauenförderungsplan verpflichtet, weibliche Bewerberinnen - sofern eine Unterrepräsen­
tation von Frauen besteht - bei gleicher Eignung vorrangig zu berücksichtigen. 
(Statistikzahlen liegen darüber ho. nicht auf) 

Darüberhinaus wird im Bereich der Bundespolizei - wie bereits im Frauenförderungsplan 
zum Ausdruck gebracht wurde - zur Hintanhaltung allfälliger Benachteiligungen von Frauen 
folgenden Maßnahmen besondere Bedeutung zugemessen: 

Ermöglichung von Teilzeitarbeit nach Maßgabe der Aufrechterhaltung eines geordne­
ten Dienstbetriebes 
Berücksichtigung der familiären Verhältnisse im Zusammenhang mit Dienstzuteilungen 
oder Versetzungen im Rahmen der dienstlichen Möglichkeiten 
individuelle Regelung des täglichen Dienstbeginnes und Dienstendes in Abhängigkeit 
von Kinderbetreuungseinrichtungen usw. 
verstärkte Information über das Schulungsangebot sowie - sofern dienstlich möglich -
bevorzugte Teilnahme von Frauen an Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen 
Erhöhung des Anteils weiblicher Bediensteter in diversen Kommissionen (z.B. Prü­
fungskommission, Leistungsfeststellungskommissionen) bei Erfüllung der gesetzlichen 
Zulassungskriterien. 

Bundesgendannerie: 

In Anbetracht dessen, daß auf Verwendungen im sicherheits behördlichen Exekutivdienst die 
besonderen Förderungsmaßnahmenfür Frauen erst ab 1 .  Jänner 2003 anzuwenden sind, 
ergibt sich der Umstand, daß im Bereich der Bundesgendarmerie die Gleichbehandlung und 
Frauenförderung bisher nur im Allgemeinen Verwaltungsdienst weitestgehend verwirklicht 
wurde. 

Die Unterrepräsentation von Frauen in Verwendungen, für welche die besonderen Förde­
rungsmaßnahme nach den Bestimmungen des 4. Teiles des Bundes-Gleichbehandlungsge­
setzes 1993 bereits anzuwenden sind, ist nur gering. Unter Beachtung der angeordneten be­
vorzugten Aufnahme von Frauen - unter der Voraussetzung der entsprechenden Bewerbungen 
- ist jedoch damit zu rechnen, daß die Unterrepräsentation in den nächsten Jahren ausgegli-

7hen sein wird. Die nachgeordneten Dienstbehörden wurden bereits speziell auf die Bestim 
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mungen des Frauenjörderungsgebotes hingewiesen und angewiesen, die Ausschreibungfreier 
Planstellen in einem großeren Umfang zu publi::ieren 

Wenn auch die Bestimmungen der §§ 40 bis 44 des Bundt!s-Gleichbehandlungsgeset::es 1 993 
fur die Exekutive erst ab 1 .  Rmner 2003 anzuwenden sind, ist die Bundesgendarmerie den­
noch bemüht, dem nach den Frauenförderungsgebot vorgesehenen Frauenanteil schonjet::t 
naherzukommen. Um dieses Ziel zu erreichen, sind im Bereich der Bundesgendarmerie, wie 
schon im ho. Teilbereich des Frauenfärderungsplanesfür den Zeitraum 1 996 bis 2001 ange­
führt, folgende Maßnahmen vorgesehen: 

Bevorzugle A ufnahme von Frauen in den Gendarmeriedienst und Zulassung zu A uf 
sliegs\.'eranslalrungen bei zumindest gleicher Eignung. 
Besondere Berücksichtigung der familiaren Verhaltnisse bei der Zuweisung/Auswahl 
des Dienstortes. 
Kontaktaufnahme mit den Bürgermeistern der den A usbildungsstatten umliegenden 
Gemeinden mit dem Ziel der Zurverfügungstellung bz11'. Reservierung von Kindergar­
tenplätzen, sofern die norwendig/gewünscht ist. 
lv'ichtanwendung der Kasernierungspjlicht jur A lleinerzieherinnen. 
Familienfreundliche Gestaltung des Diel1Slsystems für A lleinerzieherInnen, sofern dies 
geH'wlSchr H'ird und soweit dies möglich ist. 
Besondere ßedachtnahme auf A lleinerzieherinnen bei der Zuteilung von Naturahmh­
nungen 
Antrag an das Bundeskanzleramt hinsichtlich der Vollziehung des Stellenplanes ::ur 
Kompensierungfehlender Dienslleistungen durch die Inampruchnahme von Karen:ur­
lauben oder der Herabsetzung der WochelldJef1srzeir auf die Halfie. 
Umfassende Publikation an die Ojfentlichkezr der '.'On ho. getroffenen bzH'. vorgesehe­
nen Maßnahmen durch .4. uflegen von Informationsblauem (z. B Folder) an geeigntllen 
Ortlichkeiten wie Arbeitsamter, Berufsberalungsstellen, Gemeindeamler udgf. 

Einen nicht un'\A.esenlfichen Einjluß auf die Verwirklichung der vorgeschlagenen Schriae 
bilden jedoch. speziell Neuaufnahmen betrejfend. die von der Bundesregierung im Rahmen 
der Budgetkol1Solidierung beschlossenen Maßnahmen zur Verminderung des Personalm�f­
'\'l andes. 
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Bundesministerium rur Jugend und Familie 

Die im vorzulegenden Bericht enthaltenen Daten beziehen sich auf den Zeitraum 1 . 1 . 1 995 bis 
1 .  7. 1 995. 
Für das Jahr 1 994 sind die statistischen Daten der damaligen Sektion 111 (Familie) und 
IV (Jugend) im Bericht des BM für Umwelt, Jugend und Familie enthalten. 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 1 1 8 Bedienstete aus. 

GESAMTPERSONALSTAND 

V\eiblich 83 70,34% 

männlich 35 29,66% 

gesamt 1 1 8  1 00% 
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Stichtagbezogene Daten 

1 .  Juli 1 995 

BMJF/ 2  

1 .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte fur 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des fur 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

ZENTRALLEITUNG 

weiblich 73 

männlich 34 

gesamt 1 07 

80 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

1 0  

0 

weibl ich 

68,22% 

3 1 ,78% 

1 00% 

�... . � " .:. " :: 

männl ich 
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ZENTRALLEITUNG - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

weiblich 

VWGr.A 

VWGr.B 

VB Va 

VB Vb 

VWGr.A 

männlich 

38% 

1 5  

8 

1 1  

1 0  

Frauenanteil 

62,50% 

47,06% 

84,62% 

83,33% 

! : 
. ; 

I • �l) '� 62% I . i : 
weiblich 

i ; 
I . 
• ! 

VB Va i 
i 

männlich 
1 5% 

e0 
85% 

weiblich 

männlich Männeranteil gesamt 

9 37,50% 24 

9 52,94% 1 7  

2 1 5 ,38% 1 3  

2 1 6,67% 1 2  

VWGr.B 

weiblich 

53% GD 47% 

männlich 

VB IIb 

männlich 

1 7% 

e0 
83% 

weiblich 
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l .b) Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte fur 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

weiblich 1 1  1 00% 

männlich - -

gesamt 1 1  1 00% 

1 2  

1 0  

8 

6 

4 

2 

o 

v.eiblich männlich 
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TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

weiblich .Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

VWGr.A 

VB Va 

VB Vb 

VB Va 

märmlich 0% 

C) 
1 00% 

I .c) Lehrlinge des Bundes 
o 

3 

1 

3 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

VWGr.A 

märmlich 0% 

C) 
1 00% 

weiblich 

-

-

-

weiblich 

VB Vb 

männlich 0% 

C) 
1 00% 

I .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung 
o 

- 3 

- 1 

- 3 

weiblich 
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BMJF / 6 

2 .  Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

ZentraUeitung weibl ich Frauenanteil mätlIllich Männerantei l  gesamt 

I l I 
SektionsleiterIn 1 50% 1 50% ..." 

-

Gruppenl ei  ter In 2 50% 2 50% 4 
Abtei I tmgsleiterIn 7 4 1 , 1 8% 1 0 1  58 ,82% 1 7  
Referats l ei terIn ., 60% 2 1  40% 5 -' 

SektionsleiterIn GruppenleiterIn 

we iblic h we iblic h 

50% 50% 50% 50% 
/ männlich 

männlich 

����----�-------

Abtei l tmgslei  ter In ReferatsleiterIn 

weiblich 

40% weiblic h 

59% männlich / 60% 
männlich 
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BMJF/7 

3 .  Mitglieder der Kommissionen 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979, BGBl.Nr. 333/1 979, in der jeweils 
geltenden Fassung (Prüfungskommissionen, Leistungsfeststellungskommissionen, 
Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil I männlich ! Männeranteil ! gesamt 

0) Prüfungskommissionen 

2 33,33 % 4 66,67 % 6 

0) Leistungsfeststellungskommission 

r 4 28,57 % 1 0  7 1 .43 % 1 4  

0) Disziplinarkommission 

5 55,56 % 4 44,44 % 9 

0) Disziplinaroberkommission 

2 50 % 2 50 % 4 

b) nach dem Ausschreibungsgesetz 1 989, BGBl.Nr. 85/1 989, in der jeweils geltenden 
Fassung (Begutachtungskommissionen im Einzelfall und ständige Begutachtungs­
kommissionen, Weiterbestellungskommissionen, Aufnahmekommissionen) 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil  I männlich I Männeranteil l gesamt 

0) Aufnahmekommissionen 

5 25 % 1 5  75 % 20 
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AUSZU2:: � 

VB IIa 
VB Ilb 

Auszug : 

VB Ilb 

Leermeldung 

Zeitraumbezogene Daten 

Zeitraum 1. Jänner 1994 bis 1. Juli 1995 

l .a) Neueintritte in den Bundesdienst 

weiblich Frauenanteil männl ich Männerantei l  
- - I 1 00 % 

1 100 % - -

l .b) Ausscheiden aus dem Dienststand 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 
2 100 % - -

1 .c) Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

I . d) erteilte Zulassungen zu 

- Grundausbi ldungslehrgängen 

[I weib l ich I Frauenanteil märmlich I Männerantei l  

I 1 50 % 1 5 0 % 

- berufsbegleitender Fortbildung einschließlich Führungskräftelehrgängen 

- Aufstiegskursen 
o 

weiblich 
8 

Frauenanteil 

80 % 

männlich Männeranteil 
2 20 % 

BMJF / 8  

gesamt 
1 
1 

gesamt 
2 

gesamt 
2 

gesamt 
1 0  
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1 .e) die auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 
o 

- an die Disziplinarkommission weitergeleitete Anzeigen 
o 

- rechtskräftige Schuldsprüche 
o 

l .t) die auf Grund des Frauenförderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 
o 

- für höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 
o 

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 
Bewerberinnen 
o 

Es wurden keine Vorschläge zum Abbau der Benachteiligungen von Frauen übermittelt. 
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Bundesministerium für Justiz 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 1 2 .209 Bedienstete aus. 

GESAMTPERSONALSTAND 

v.eiblich 5368 43,97% 

männlich 6841 56,03% 

gesamt 1 2.209 1 00% 

7� ______________________ �===========-__ 

� --------------------------� 

v.eiblich männlich 

r­I 
! 
I i 
r-­
I 
I 

r 
! 
i 
r-
, 
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Stichtagsbezogene Daten 

1.  Juli 1 995 

Die Daten, die seitens des BMJ erhoben bzw. übennittelt wurden, sind nicht nach den 
Kriterien "Vollbeschäftigte und Teilbeschäftigte des DienststandesOl eingeteilt. 

BMJ/2 

1 .  Anzahl der Bediensteten mit Ausnahme der Ersatzkräfte fiir Bedienstete nach Punkt 4 
des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des fiir das jeweilige Finanzjahr 
gel tenden Bundesfinanzgesetzes 

Auszug 

AlaiRi/StA 

A2/BIb 

männlich 

ZENTRALLEITUNG (Stand 1 . 1 . 1 995) 

weiblich 1 1 0 

männlich 1 52 

gesamt 262 

weiblich Frauenanteil 

1 9  20,2 1%  

14  3 1 , 1 1%  

AlaiRi/StA 

(1) 
''-....../. 

80% 

20% weiblich 

I I 

4 1 ,98% 

58,02% 

1 00% 

männlich Männeranteil 

männlich 

75 79,79% 

3 1  68,89% 

A2/B/b 

flCJ 3 1%  

69% � 

gesamt 

94 

45 

weiblich 

BERICHTIB-GBG - 1 2 7 -

III-52 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Teil 1 (gescanntes Original) 129 von 277

www.parlament.gv.at



BMJ / 3  

OBERSTER GERICHTSHOF 

R ichterinnen Ni chtrichterl . Bedi enstete 

weiblich 6 1 0,53% 

männlich 5 1  89,47% 

gesamt 5 7  1 00% 

AuszugINichtrichterliche Bedienstete 

VWGr./Entl .Gr.A/a 

VWGr jEnt! . Gr. B/b 

weibl ich Frauenanteil männl ich 

- -

7 87,50% 

VWGr./Entl .Gr.B/b 

männlich 1 3% 

L'/-"', I '; ) 

87% weiblich 

331  80,49% 

s i 1 9,51 % 

41 1 1 00% 

Männeranteil gesamt 

- - -

I 1 2,50% 8 
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GENERALPROKURATUR 

Staatsanwälte/Staatsanwältinnen 

weiblich 1 7 , 1 4% 

männlich 1 3  92,86% 

gesamt 1 4  1 00% 

OBERST AA TSANW AL TSCHAFT WIE1\, GRAZ, LINZ, INNSBRUCK 

Staatsanwälte/Staatsanwältinnen 

weibl ich 3 7  1 8 ,97% 

männlich 1 5 8 8 1 .03 % 

gesamt 1 95 1 00% 
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BMJ / S  

OBERLANDESGERlCHTE WIEN, GRAZ, LINZ, INN SBRUCK 

R i chterInnen 

weiblich 422 27, 1 6% 

männlich 1 1 3 2  72,84% 

gesamt 1 5 54 1 00% 

AuszuglN ichtrichterliche Bedienstete 

Richteramtsan­

wärterInnen 

1 83 62,24% 

1 1 1  37,76% 

294 1 00% 

weiblich Frauenantei l männl ich 

Nichtrichterliche 

Bedienstete 

4055 66,40% 

2052 3 3 ,60% 

6 1 07 1 00% 

Männerantei l  gesamt I ! 'lWGr./Entl . Gr.AJa 1 3 3 . 3 3 %  2 66.67% , 3 1  
i \ '\VGr.lEntl . Gr .B/b 447 3 9, 80% 1 676 1 60.20% 1 1 23 1 i 

I 

--- ------- - - ----�----

VWGr./Entl . Gr .AJa VWGr./Entl . Gr . B/b 

we iblich 

weiblich 

_ r_____ 3 3 %  / I '\ 40% 

67% 60% 
männlic h 

mannlic h 
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JUSTIZANSTALTEN 

weiblich 428 

männlich 3066 

gesamt 3494 

Auszug 

weiblich Frauenanteil 

A lIAla 29 32,58% 

A2/B/b 67 72,04% 

El IW1 7 1 0,6 1% 

E2a1E2b1E2c/ 
1 6 1  5,55% 

W2/W3 

I , 

Al IAla 

weiblich 

männlich 

r:D 33% 

67% \J 

männlich 

E1/W1 

1 1% 

/� 
\� 

89% 

weiblich 

, . 
I 

1 2,25% 

87,75% 

1 00% 

männlich Männeranteil 

60 67,42% 

26 27,96% 

59 89,39% 

2739 94,45% 

A2/B/b 

männlich 
28%

'
�2)' 1 -".d 

72% 

E2a/E2b/E2c/W2/W3 

gesamt 

89 

93 

66 

2900 

weiblich 

6% weiblich 

(� 
männlich 94% 
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BEWÄHRUNGSHILFE 

weiblich 93 48,69% 

männlich 98 5 1 ,3 1 %  

gesamt 1 9 1  1 00% 

Auszug 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil  gesamt 

Al/Ala 4 33 ,33% 8 66,67% 1 2  

B2/B/b 77 46, 1 1 %  90 53,89% 1 67 

-----------------------------, ------------------------------

Al/Ala 

weiblich 
r- i\ 33% 

67%
: � 

männlich 
'---./ 

I .c) Lehrlinge des Bundes 

keine Daten 

i I 
, 
i I ' I 
, I I • 
i ' 
I . I ! i . 
i 
. 

I 
männlich 

B2/B/b 

54% GD 46% 

weiblich 

I .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung 

keine Daten 
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2. Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Zentralle itung weiblich Frauenanteil 

SektionsleiterIn 

AbteilungsleiterIn 

SektionsleiterIn 

männlich 

0% 

fT\ I : \ 
\ ' 
� 

1 00% 

- -

5 1 2,50% 

weiblich 

BMJ/S 

männlich Männeranteil gesamt 

6 1 00% 6 

35  87,50% 40 

AbteilungsleiterIn 

weiblich 

1 3% 

c5 
87% 

männlich 
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Auszug 

Oberlandesge-

richte Wien, Graz, weiblich 
Linz, Innsbruck 

Richter Innen 

Präsd OLG 

VPräsd OLG 

Ri GehGr II 
Präsd GH I 

VPräsd GH I 

Ger VorsteherIn 

NichtrichterL 
Bedienstete 

V orstd GeschStelle 
Bib 

Präsd OLG 

männlich 

0% 

(\ U 
1 00% 

Präsd GH I 

-

-

2 1  

-

-

1 8  

27 

weiblich 

�-..; . - "' 

Frauenanteil 
" .� ::�- : .,",oi.:: -,,:� ...... .......... · ... � ... '" 

-

-

1 2,96% 
-

-

9,68% 

1 6,98% 

0% weiblich 

0 
männlich 1 00% 

Ger VorsteherIn 
weiblich 

1 0% 

G 
90% 

männlich 

, 
. I I 

BMJ/ 9 

männlich Männeranteil gesamt 

4 1 00% 

4 1 00% 

1 4 1  87,04% 

2 1  1 00% 

32 1 00% 

1 68 90,32% 

1 32 83 ,02% 

Ri GehGr II 

1 3  % weiblich 

� 
U 

87% 
männlich 

VPräsd GH I 

0% weiblich 

C) 
männlich 1 00% 

Vorstd GeschStelle B/b 

('� 
V 

83% 
männlich 

1 7% 
weiblich 

4 

4 

1 62 

2 1  

32 

1 86 

1 59 
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I OStA Wien, Graz, 
weiblich 

Linz, Innsbruck 

Leitd OStA 

Stellv.Leitd OStA 

StA GehGr II 
Leitd StA 

Stv.Leitd StA 

männlich 

Leitd OStA 

0% 

�\ 
�' 
1 00% 

StA GehGr n 

9% 

I/"""� 
\.J 

9 1 %  

männlich 

-
-
1 
-
2 

weiblich 

weiblich 

Frauenanteil 

-
-

9,09% 
-

8,33% 

BMJ/ 1 0  

männlich Männeranteil gesamt 

4 1 00% 4 

4 1 00% 4 

1 0  90,9 1 %  1 1  

1 6  1 00% 1 6  

22 9 1 ,67% 24 

Stellv.Leitd OStA 

männlich 

männlich 

0% 

(T\ 
'� 
1 00% 

Leitd StA 

0% 

0 
1 00% 

weiblich 

weiblich 

StvLeitd StA 

8% weiblich 

92% 
männlich 
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BMJ/ l l  

Justizanstalten weiblich . Frauenanteil männlich MäImeranteil gesamt 

A lIAla 
2 1 4,29% 

(AnstaltsleiterIn) 

E I IWI 
- -

(AnstaltsleiterIn ) 

A2/B1b (Leitd SozD) 1 7  62,96% 

AI /Ala (AnstaltsleiterIn) 

1 4% 

i� 
; i 

männlich 

weiblich 

A2/B/b (Leitd SozD) 

männlich 

37% (J r\ 
VU 63% 

1 2  85,7 1 %  1 4  

1 5  1 00% 1 5  

1 0  37,04% 27 

E I IWI (AnstaltsleiterIn) 

0% 
weiblich 

1 00% 
männlich 

weiblich 
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Bewähnmgshilfe weiblich Frauenanteil 

Al /Na 
(LeitvGSuDS) 1 
A2/BIb (Leitv GS, 1 2  
DSuAußst) 

Al /Na (LeitvGSuDS) 

r-:� \ I_U_ 

75%
'",--� 

männlich 

25% weiblich 

25% 

30,77% 

BMJ/ 1 2  

männlich Männerantei 1 gesamt 

3 75% 

27 69,23% 

A2/B/b (Leitv GS, DSuAußst) 

weiblich 

,
(1:j 3 1 %  

69% ��' 
männlich 

4 

39 

Seitens des Bundesministeriums für Justiz wurden keine weiteren Daten übermittelt. 

Es wurden keine Vorschläge zum Abbau von Benachteiligungen von Frauen übermittelt. 
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Bundesministerium für Landesverteidigung 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 8.563 ziYik Bedienstete aus. 

GESAMTPERSONALSTAND (zivile Bedienstete) 

v-.eiblich 3033 35,42% 

männlich 5530 64,58% 

ges amt 8563 1 00% 

5� ________________________ � 

MXO _______________________ � 

3000 -_ 

o __ � 

v-.eiblich männlich 

, 
I 
i-----
, 

BERICHT/B-GBG - 1 38 -

III-52 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Teil 1 (gescanntes Original)140 von 277

www.parlament.gv.at



Stichtags bezogene Daten 

1 .  Juli 1 995 

BMLV/ 2 

1 .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte fiir 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des fiir 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN 

weiblich 2864 34, 1 2% 

männlich 5530 65,88% 

gesamt 8394 1 00% 

� ----------------------------------------

sCXX> ----------------------� 

� �I--------------------� 

� �--------------------� 

I 2CXX> 

1 CXX> 

o 

weiblich männlich 
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BMLV/3 

ZENTRALLEITUNG - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

und unmittelbare nachgeordnete Dienststellen (zivile Arbeitsplätze) 

weiblich 980 42,04% 

männlich 1 3 5 1  57,96% 

gesamt 233 1  1 00% 

Auszug 

weiblich . Frauenanteil · männlich Männeranteil  gesamt 
. .  

VWGr.lEntlGr. Afa 1 3  7, 14% 1 69 92,86% 1 82 

VWGr.lEntlGr. Bib 84 1 2,92% 566 87,08% 650 

VWGr.lEntlGr. Afa VWGr.lEntlGr. Bib 

7% 
weiblich 1 3% 

weiblich 

männlich 
C) 
93% männlich 87% 
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BMLV/4 

SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 
(zivile Arbeitsplätze) 

weiblich 

männlich 

gesamt 

Auszug: 

weiblich 

VWGr./EntlGr. AJa 2 

VWGr ./Entl Gr. B/b 1 6  

VWGr./EntlGr. AJa 

männlich 

4% 

� 
'� 
96% 

weiblich 

1 884 

4 1 79 

6063 

Erauenanteil. 

4,08% 

3,23% 

3 1 ,07% 

68,93% 

1 00% 

männlich Männeranteil gesamt 

47 95,92% 49 

480 96,77% 496 

VWGr./EntlGr. B/b 

3% 
weiblich 

97% 
männlich 
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BMLV/ 5 

1 .  b) Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte ftir 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage 111 des ftir 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

ZENTRALLEITIJNG UND SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN (zivile Arbeitsplätze) 

weiblich 1 69 1 00% 

männlich - -

gesamt 1 69 1 00% 

1 00 ________________________________________ __ 

..-..ei blich männlich 
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BMLV / 6  

ZENTRALLEITUNG - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 
(und unmittelbar nachgeordnete Dienststellen) 

weiblich 45 

männlich -

gesamt 45 

Auszug 

weiblich Frauenanteil 

VWGr ./Entl Gr. Ala 1 

VWGr ./Entl Gr. BIb 3 

VWGr./EntlGr. Ala 

männlich 0% 

U 
1 00% weiblich 

1 00% 

1 00% 

1 00% 

-

1 00% 

männlich Männeranteil 

- -

- -

VWGr./EntlGr. BIb 

männlich 0% 

gesamt 

1 00% weiblich 

1 

3 

BERICHTIB-GBG - 1 43 -

III-52 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Teil 1 (gescanntes Original) 145 von 277

www.parlament.gv.at



SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 1 24 1 00% 

männlich - -

gesamt 1 24 1 00% 

Auszug 

weiblich . Frauenam.eit; männlich Männeranteil 

VWGr.lEntiGr. A/a 1 5 1 00% - -

VWGr.lEntiGr. BIb - - - -

VWGr.lEntlGr. A/a 

männlich 0% 

C) 
1 00% weiblich 

l .c) Lehrlinge des Bundes (in ZentraUeitung und unmittelbar nachgeordnete 
Dienststellen sowie Heeresmaterialamt) 

BMLV / 7  

gesamt 
1 5 

-

weiblich ! Frauenanteil ! männlich ! Männeranteil ! gesamt 

57 1 00 % 

I .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung 
o 

57 
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BMLV/ S 

2. Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

BML V:  /I • • •  Da ho. nicht !dar ist, welche Verwendungen keine laufbahnmäßigen 
Auswirkungen haben, können auch keine Verwendungen mit laufbahnmäßigen Verwendungen 
bekanntgegeben werden. " 

3 .  Mitglieder der Kommissionen (zivil) 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979, BGBl.Nr. 333/1 979, in der jeweils 
geltenden Fassung (Prüfungskommissionen, Leistungsfeststellungskommissionen, 
Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

Mitglieder weiblich ! Frauenanteil ! männlich ! Männeranteil ! gesamt 

0) Prüfungskommissionen 

9 2,42 % 363 97,58 % 372 

0) Leistungsfeststellungskommission 

4 13,79 % 25 86,2 1 % 29 

0) Disziplinarkommission 

3 3  29,73 % 78 70,27 % 1 1 1  
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BMLV/ 9 

b) nach dem Ausschreibungsgesetz 1 989, BGBl.Nr. 85/1 989, in der jeweils geltenden 
Fassung (Begutachtungskommissionen im Einzelfall und ständige Begutachtungs­
kommissionen, Weiterbestellungskommissionen, Aufnalunekommissionen) 

Mitglieder weiblich 1 Frauenanteil 1 männlich 1 Männeranteil l gesamt 

0) Aufnalunekommissionen 

4 11,76 % · 1 30 88,24 % 

0) Berufungskommission 

9 1 00 % 

0) Begutachtungskommission 

2 7,69 % 24 92,3 1 % 

4. Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als Bedienstete des 
berichtslegenden Ressorts von diesem nominiert oder bestellt wurden. 

In den 1 8  aufgelisteten Beiräten scheinen 8 (zivile) Männer und 0 Frauen auf. 

34 

9 

26 
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Zeitraumbezogene Daten 

Zeitraum 1 .  Jänner 1 994 bis 1 .  Juli 1 995 

l .a) Neueintritte in den Bundesdienst 
AUSZÜGE 

Zentralleitung weiblich Frauenanteil . männlich Männeranteil 
(und unmittelbar nach-

geordnete Dienststel len) 
VWGr./EntlGr. Afa 1 8,33 % .. 1 1  9 1 ,67 % 
VWGr./EntlGr. Bib - - 20 1 00 % 

sonst. Dienstbehörden weiblich .Frauenanteil , männlich Männeranteil 

VWGr./EntlGr. Afa 1 14,29 �/ow_� 6 85,7 1 % 
VWGr./EntIGr. Bib - - 1 2  1 00 %  

l .b) Ausscheiden aus dem Dienststand 
AUSZÜGE 

Zentralleitung weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 
(und unmittelbar nach-

geordnete Dienststellen) 
, 

1 1 6 23,34 % 3 8 1  76,66 % 

(Keine Angaben über VWGr. bzw. EntlGr.) 

sonst. Dienstbehörden weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

25 1 16,73 .% 1 249 83,27 % 

l .c) Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

BMLV / 1 0  

gesamt 

1 2  
20 

gesamt 

7 
1 2  

gesamt 

497 

gesamt 

1 500 

BML V:  . . .  Da ho. nicht klar ist, welche Verwendungen keine laujbahnmäßigen 
Auswirkungen haben, können auch keine Verwendungen mit laujbahnmäßigen Verwendungen 
bekannt gegeben werden. 
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I .d) erteilte Zulassungen zu 

- Grundausbildungslehrgängen 

Zentralleitung weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 
(und unmittelbar nach-

". .. 

geordnete Dienststellen) 

1 24 42�18 % 1 70 57,82 % 

- berufsbegleitender Fortbildung einschließlich Führungskräftelehrgängen 
Die Ermittlung dieser Daten ist nicht möglich. 

- Aufstiegskursen 

BMLV/ l l  

gesamt 

294 

Während des Berichtszeitraumes wurden insgesamt 22 männliche Bedienstete zum 
Aufstiegskurs zugelassen. Davon sind 6 zivile männliche Bedienstete. 

l .e) die auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 
o 

- an die Disziplinarkommission weitergeleitete Anzeigen 
o 

- rechtskräftige Schuldsprüche 
o 

I .t) die auf Grund des Frauenförderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 
Nach Rücksprache mit dem Vorsitzenden der Aufnahmekommission der Zentralstelle 
wurden in Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen des § 42 B-GBG in einigen Fällen 
bei der Neubesetzung von Planstellen weibliche Bedienstete bevorzugt behandelt. 
Eine genaue Aussage über die Anzahl der bevorzugten Aufnahme ist nicht möglich, da 
darüber keine Aufzeichnungen geführt wurden. 

- für höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 
o 

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 
Bewerberinnen 
o 

Es wurden keineVorschläge zum Abbau der Benachteiligungen von Frauen übermittelt. 
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Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 3 .957 Bedienstete aus. 

GESAMTPERSONALSTAND 

�iblich 1 609  40,66% 

männlich 2348 59,34% 

gesamt 3957 1 00% 

2500 ___________________________________________ __ 

20c0 _________________________ � 

1 500 __ _ 

1 0c0  

500 

0 __ 

�iblich 

..iL .. � ,, "  , �  '"' ; '  I 

� I ... 

" j;'  .. 

männlich 

I 
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Stichtags bezogene Daten 

1 .  Juli 1 995 

BMLF/2 

l .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte fiir 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des fiir 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

weiblich 1 346 38,30% 

männlich 2 1 68 6 1 ,70% 

gesamt 35 1 4  1 00% 

2500 --____________________________________ __ 

20CQ ______________________ � 

1 500 ______________________ � 

weibl ich männl ich 
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VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

VWGr.A 

VWGr.B 

VB Va 

VB Vb 

männlich 

weiblich 

9 1  

1 09 

44 

65 

VWGr.A 

EraueDaDtelf 
. � 

1 7,37% 

22,52% 

32,59% 

36, 1 1%  

1 7% weiblich 

(1� 
� 

83% 
I , 

I ' 

i i 

männlich 

433 

375 

9 1  

1 1 5 

männlich 

Männeranteil 

82,63% 

77,48% 

67,4 1%  

63,89% 

VWGr.B 

77% 

fiD 
�) 

23% 

BMLF/ 3 

gesamt 

524 

484 

1 35 

1 80 

weiblich 

I I 
--------------------------� --------------------------� 

VB Va 

weiblich 

flCj 33% 

67% � 

männlich 

VB Vb 

weiblich 

fl[\ 36% 
64% � 

männlich 
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BMLF/4 

1 .  b)  Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte fur 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des fur 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfmanzgesetzes 

weiblich 263 59,37% 

männlich 1 80 40,63% 

gesamt 443 1 00% 

xo ------------______________________________ _ 

250 

200 

1 50 i 

1 00  

50 ' 

o 

weiblich männl ich 
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BMLF/ S  

TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

VWGr.A 4 1 00% - - 4 

VWGr.B 9 1 00% - - 9 

VB Va 4 1 00% - - 4 

VB Vb 1 1  84,62% 2 1 5 ,38% 1 3  

VWGr.A VWGr.B 

männlich 
männlich 0% 0% 

C) C) 
1 00% 1 00% 

weiblich weiblich 

VB Va VB Vb 

männlich 
märuilich 0% 1 5% 

C) CD 
1 00% weiblich 

85% weiblich 

1 .c) Lehrlinge des Bundes 

Industrie weiblich I Frauenanteil I männlich I Männeranteil l gesamt 

20 % 4 80 % 5 

I .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung 
o 
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BMLF / 6  

2 .  Höherwertige Vern!endungen (Funktionen) 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft: 
1m Gesamtbereich des Ressorts sind von insgesamt 432 Funktionstrdgern 59 Frauen. das sind 
1 3. 66  %. Diese Quote mag sehr niedrig erscheinen, ist aber durch die AufgabensteIlung des 
Ressorts und den geringen Anteil an Akademikerinnen z.B. im Forsl- und Wasserbereich be­
dingt. 
Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang. daß mit 1 .  Juli 1 994 erstmals in der I IO-jdhri­
gen Geschichte der Wildbach- und Lawinenverbauung eine Frau mit der Funktion einer Ge­
bietsbauleiterin betraut wurde. 

Eine Gliederung der Daten gemäß Verordnung der Bundesministerin für 
Frauenangelegenheiten BGBl .Nr. 774/ 1 993 ist zu diesem Punkt nicht erfolgt. 

3 .  Mitglieder der Kommissionen 

a)  nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979, BGBl.�r .  3 3 3 1 1 979,  in der jeweils 
geltenden F assung (Prüfungskommissionen, Leistungsfestste l lungskommissionen, 

Di szipl inarkommissioncn, Oiszipl inaroberkommission), 

Mitglieder weibl ich I Frauenante i l  I männl ich I Märmerantei l 
1 gesamt 

0 )  Lei stungsfestste l i ungskommission 

5 14,29 % 3 0  8 5 ,7 1 % 3 5  

0 )  Diszipl inarkommission 

9 21,95 % 3 2  78,05 % 4 1  

b) nach dem Ausschreibungsgesetz 1 989, BGBl .Nr. 851 1 989, in der jeweils  geltenden 
Fassung (Begutachtungskommissionen im Einzelfall und ständige Begutachtungs­
kommissionen, Weiterbestellungskommissionen, Aufnahmekommissionen) 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil I männlich I Männeranteil l gesamt 

0) Aufnahmekommission 

9 14,75 % 5 2  8 5 ,25 % 6 1  
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4. Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als Bedienstete des 
berichtslegenden Ressorts von diesem nominiert oder bestellt wurden. 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft: 

BMLF / 7  

Über die Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte werden keine Aufstellungen geführt. 

Auszug: 

VWGr.A 
VWGr.B 

VB I/a 
VB Ilb 

Auszug: 

VWGr.A 
VWGr.B 

VB IIa 
VB Ilb 

Zeitraumbezogene Daten 

Zeitraum 1 .  Jänner 1 994 bis 1 .  Juli 1 995 

l .a) Neueintritte in den Bundesdienst 

weiblich 
-

-

23 
1 3  

Frauenanteil 

" '"l'_ ;, :,�ti��" , 
. .  � - "'-; .  

.51,11 '% 

28,26 % 

männlich 

3 
2 

22 
33 

l .b) Ausscheiden aus dem Dienststand 

Männeranteil 

1 00 %  
1 00 %  

48,89 % 
7 1 ,74 % 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 
- - 4 1 00 %  
- - 2 1 00 %  
4 21,05 0/0 1 5  78,95 % 
1 1  21,15 % 41  78,85 % 

l .c) Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft: 

gesamt 

3 
2 

45 
46 

gesamt 

4 
2 
1 9  
52 

Im Bereich des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft wurden im angefragten 
Zeitraum 29 Funktionen gemäß den Bestimmungen des Ausschreibungsgesetzes 1989 ausge­
schrieben. Mit 7 dieser Funktionen, das sind 24, 14  % wurden Frauen betraut. Dieser Pro­
zentsatz ist vor allem daraufzurückzuJühren, daß sich häufig FrauenJür bestimmte Funktio­
nen nicht beworben haben. 
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BMLF/ 8 

l .d) erteilte Zulassungen zu 

- Grundausbildungslehrgängen 
- berufsbegleitender Fortbildung einschließlich Führungskräftelehrgängen 
- Aufstiegskursen 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft: 
In der Vergangenheit wurden keine statistischen Auswertungen über erteilte Zulassungen zu 
Grundausbildungslehrgängen, berufsbegleitender Fortbildung und Aufstiegskursen geführt. 

l .e) die auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 
o 

- an die Disziplinarkommission weitergeleitete Anzeigen 
o 

- rechtskräftige Schuldsprüche 
o 

l .t) die auf Grund des Frauenförderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 

- für höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahrnen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 
Bewerberinnen 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft: 
Über dJese Daten existieren keine statistischen Aufteichnungen. 
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BMLF/ 9 

Vorschläge zum Abbau von Benachteiligungen von Frauen: 

Das Bundesministeriumfür Land- und Forstwirtschaft ist konsequent bemüht, der gesetzli­
chen Verpflichtung zur Erhöhung der Frauenanteile in denjeweiligen Verwendungen und 
Funktionen zu entsprechen. Die Erfolge zeigen sich bereits in der Statistik der Neuaufnahmen 
in der Entlohnungsgruppe a und anhand der Betrauung von Frauen mit Funktionen, die bis­
her aufgrund der Absolventenquote in den Fachbereichen reine Männerdomänen waren. 
Selbstverständlich werden die bisher gesetzten Maßnahmen zur Erhöhung des Frauenanteils, 
wie der Hinweis bei Ausschreibungen von Funktionen auf die Bevorzugung von Frauen sowie 
bei Ausschreibungen von Planstellen, Frauen nachdrücklich zur Bewerbung einzuladen, wei­
ter betrieben und auch weiterhin zusätzliche Möglichkeiten zur Erreichung des gesetzlichen 
Zieles geprüft. 
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Bundesministerium rur Umwelt 

Dieser Bericht umfaßt fiir das Jahr 1 994 auch die damaligen Sektionen III Wld IV (Familie 
Wld Jugend), fiir das Jahr 1 995 ist nur das BWldesministerium fiir Umwelt erfaßt. 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 505 Bedienstete aus. 

GESAMTPERSONALSTAND 

weiblich 289 57.23% 

männlich 21 6 42.n% 

gesamt 505 1 00% 

� -----------------------------------------------

250 ...;...! __ 

200 __ _ 

1 50 -'--_ 

1 00  __ 

50 __ 

o _-----" 

weiblich männlich 
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Stichtagsbezogene Daten 

1 .  Juli 1 995 

BMU/2 . ,  

1 .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnalune der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN 

weiblich 262 55,04% 

männlich 2 1 4  44,96% 

gesamt 476 1 00% 

300 ______________________________________ ___ 

250 

200 I 

1 50 

1 00  

50 

o 

weiblich männlich 
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BMU/ 3 

ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN - VOLLBEscHÄmGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

weiblich 

VWGr.A 40 

VWGr.B 27 

VB I1a 45 

VB IIb 45 

VWGr.A 

Frauenanteil 

33,33% 

47,37% 

60,8 1 %  

65,22% 

weiblich 

: ' 

I , 
, , 

33% 

67% Cy 
mäMlich i : 

I � 
I I I I 
i ! 

I ' 
i ' 
I 

VB I1a I I 
I ' 

i i 
I 

I ' 
mäMlich 1 I 

I I 
39% OD . I 

I I 

6 1 %  i I 
1 1  

weiblich 

männlich MäMeranteil  gesamt 

80 66,67% 1 20 

30 52,63% 57 

29 39, 1 9% 74 

24 34,78% 69 

VWGr.B 

weiblich 

53% GD 47% 

männlich 

VB IIb  

männlich 

· 35% Q) 
65% 

weiblich 
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BMU/4 

l .b) Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnalune der Ersatzkräfte fiir 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des fiir 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfmanzgesetzes 

ZENTRALLEITUNG 

weiblich 27 93, 1 0% 

männlich 2 6,90% 

gesamt 29 1 00% 

30 __________________________________________ __ 

25 ------J 

20 

1 5  

1 0  

5 

o 

weiblich männlich 
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ZENTRALLEITIJNG - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

VWGr.A 

VWGr.B 

VB IIa 

3 

1 

1 

; I ._ ,� ... 

1 00% - -

1 00% - -

1 00% - -

VB IIb 1 2  92,3 1 %  1 7,69% 

VWGr .A 

männlich 0% 

C) 
1 00% 

VB IIa 

männlich 0% 

C) 
1 00% 

1 .c) Lehrlinge des Bundes 
o 

weiblich 

weiblich 

VWGr.B 

männlich 0% 

C) 
1 00% 

VB IIb 

männlich 8% 

C) 
92% 

I .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung 
o 

weiblich 

weiblich 

BMU/ S  

3 

1 

1 

1 3  
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2. Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Ze ntralle itung weiblich 

SektionsleiterIn -
GruppenleiterIn 1 
Abteil tmgSlei ter In 8 

FleferatsleiterIn 1 0 

SektionsleiterIn 

0% weiblich 

C) 
männlich 1 00% 

AbteilungsleiterIn 

weiblich 

r: D
30% 

70% 0 
männlich 

Frauenanteil 

-
1 1 , 1 1 %  
29,63% 

38,46% 

BMU/ 6 

männlich Männeranteil gesamt 

3 1 00% 3 

8 88,89% 9 

1 9 70,37% 27 

1 6 6 1 ,54% 26 

Gruppenleiter In 

weiblich 
1 1 % • 

(� I 

�) 
89% 

männlich 

FleferatsleiterIn 

weiblich 

(11\ 38% 

62% ( \) 
männlich � 
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Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Umweltbundesamt weiblich 

DirektorIn -
ZweigstellenleiterIn -
GruppenleiterIn 2 

Abteihmgs1eiterIn 

DirektorIn 

0% 

n 
u 

männlich 1 00% 

weiblich 

GruppenleiterIn 

4 

weiblich 

50% GD 50% 

männlich 

Frauenanteil 

-
-

50% 

28,57% 

BMU/ 7 

märmlich Männeranteil gesamt 

1 1 00% 

2 1 00% 

2 50% 

1 0  7 1 ,43% 

Zweigstellenlei ter In 

männlich 

0% 

!i\ 
�� 
1 00% 

weiblich 

AbteilungsleiterIn 

weiblich 

7 1 % C9 29% 

männlich 

1 
2 

4 

14  

BERICHT/B-GBG - 1 64  -

III-52 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Teil 1 (gescanntes Original)166 von 277

www.parlament.gv.at



BMU/ 8 

3 .  Mitglieder der Kommissionen (Zentralleitung und Umweltbundesamt) 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979, BGBl.Nr. 333/1 979, in der jeweils 
geltenden Fassung (Prüfungskommissionen, Leistungsfeststellungskommissionen, 
Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

Mitglieder weiblich ! Frauenanteil ! männlich ! Männeranteil ! gesamt 

0) Prüfungskommissionen 

9 19,15 % 38  80,85 % 47 

0) Leistungsfeststellungskommission 

7 30,43 0/0 1 6  69,57 % 23 

0) Disziplinarkommission 

6 42,86 % 8 57, 1 4  % 1 4  

0) Disziplinaroberkommission 

4 1 00 %  4 

b) nach dem Ausschreibungsgesetz 1 989, BGBl.Nr. 85/ 1 989, in der jeweils geltenden 
Fassung (Begutachtungskommissionen im Einzelfall und ständige Begutachtungs­
kommissionen, Weiterbestellungskommissionen, Aufnahmekommissionen) 

Mitglieder weiblich ! Frauenanteil I männlich ! Männeranteil ! gesamt 

0) Aufnahmekommission 

6 19,35 0/0 25 80,65 % 

4. Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als Bedienstete des 
berichts legenden Ressorts von diesem nominiert oder bestellt wurden. 

keine Angaben 

3 1  

BERICHTIB-GBG - 1 65 -

III-52 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Teil 1 (gescanntes Original) 167 von 277

www.parlament.gv.at



Zeitraumbezogene Daten 

Zeitraum 1. Jänner 1 994 bis 1 .  Juli 1 995 

BMU/ 9 

Bezüglich der Zentralleitung sind im Zeitraum vom 1 .  Jänner 1 994 bis 3 1 .  Dezember 1 994 
auch die damaligen Sektionen 111 und IV des Bundesministeriums fur Umwelt, Jugend und 
Familie in den in Punkt 1 .2 .  genannten Daten enthalten. Vom 1 .  Jänner 1 995 bis 1 .  Juli 1 995 
betrifft die Statistik gemäß § 4 der "Statistikverordnung" ausschließlich das 
Bundesministerium fur Umwelt. 

1 .a) Neueintritte in den Bundesdienst 

AuszuglBMUJF ( 1 . 1 .94 - 3 1 . 1 .94) 

Zen tralleitung 

VB IIa 
VB IIb 

BMU ( 1 . 1 .95 - 1 .7.95): 0 

weiblich 

5 
7 

Frauenanteil mannlich Männeranteil 

45,45 % 6 54,55 % 
,87,50 .% ' 1 1 2,50 % 

1 .  b) Ausscheiden aus dem Dienststand (inkI. Ersatzkräfte) 

AuszugIBMUJF ( 1 . 1 .94 - 3 1 . 1 .94) 

Zentralleitung weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

VWGr.A - - 1 1 00 % 
VWGr.B 1 100 0/0 - -

VB IIa 2 50"% 2 50 % 
VB Ilb 3 75 0/0 1 25 % 

AuszuglBMU ( 1 . 1 .95 - 1 .7.95) 

weiblich Frauenanteil ' männlich Männeranteil 

VB IIa 9 50 % 9 50 % 
VB Ilb 7 63,64 % 4 36,36 % 

gesamt 

1 1  
8 

gesamt 

1 
1 
2 
4 

gesamt 

1 8  
1 1  
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l .c) Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

NEUBESTELLUNGENIBMUJF ( 1 . 1 .94 - 3 1 . 1 2.94) 

weiblich I���I männlich Männeranteil 

GruppenleiterIn 2 1 00 % 

AbteilungsleiterIn 3 60 % 2 40 % 

ReferatsleiterIn 6 50 % 6 50 % 

NEUBESTELLUNGENIBMU ( 1 . 1 .95 - 1 .7.95) 

2 Männer 

l .d) erteilte Zulassungen zu 

- Grundausbildungslehrgängen ( 1 . 1 .94 - 1 .7.95) 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

Zentralleitung 1 5  65,22 % 8 34,78 % 
Umweltbundesamt 4 36,36 % 7 63 ,64 % 

- berufsbegleitender Fortbildung einschließlich Führungskräftelehrgängen 

BMUJF 1 . 1 .94-3 1 . 1 2 .94 
BMU 1 . 1 .95-3 1 . 1 2 .95 
Umwelts bundesamt 

- Aufstiegskursen 
o 

weiblich 

43 
24 
1 2  

Frauenanteil 

59,72 % 

72,73 % 

_ 70,59 % 

männlich Männeranteil 

29 40,28 % 
9 27,27 % 
5 29,4 1 % 

gesamt 

2 
5 
1 2  

gesamt 

23 
1 1  

gesamt 

72 
33  
1 7  

l .e) die auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 
o 

- an die Disziplinarkommission weitergeleitete Anzeigen 
o 

- rechtskräftige Schuldsprüche 
o 

BMU/ I O  
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BMU/ l l 

l .t) die auf Grund des Frauenförderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 
Die entsprechenden Bestimmungen kamen nicht zur Anwendung, da in keinem Fall eine 
Entscheidung nI/ischen mehreren Bewerbern gleicher Qualifikation getroffen werden mußte. 

- für höhenvertige Venvendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 
o 

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, auf die kein Rechtsanspruch besteht zugelassenen 

Bewerberinnen 

o 

Vorschläge zum Abbau der Benachteiligungen von Frauen: 

1 .  Da in den betroffenen Bereichen die in den §§ 40ff B-GBG vorgesehenen Quoten noch 
nicht erreicht wurden, sollten insbesondere Frauen eingeladen werden, sich zu bewerben, und 
sichergestellt werden, daß relevante Posten bzw. Funktionen bei gleicher Eignung mit weibli­
chen Bewerberinnen besetzt werden. 

2. Bei der Besetzung höherwertiger Verwendungen (Funktionen) sind bis zur Erreichung der 
40 % Quote bei gleicher Eignung Frauen bevorzugt zu bestellen. 

Eine mögliche oder tatsächliche Karenzierung wegen Mutter- oder Vaterschaft darfkeinen 
Grund für die Benachteiligung bei der Bewerbung um Führungsfunktionen darstellen. Reale 
Schwierigkeitenfür berufstätige Eltern sollten durch entsprechende Vorkehrungen im Dienst­
betrieb so gering wie möglich gehalten werden. 

3. Ausschreibungen und Besetzungen bei Neuaufnahmen sowie Betrauungen mit höherwerti­
gen Verwendungen (Funktionen) sind der Vorsitzenden der Arbeitsgruppe für Gleichbehand­
lungsfragen zur Kenntnis zu bringen. 

4. In sämtlichen Gremien, die über die Vergabe von Funktionen entscheiden, sowie in der 
Disziplinarkommission ist der Frauenantei/ auf 40 % zu erhöhen. 

5. 1m Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten ist eine Flexibilisierung der Arbeitszeit für 
Frauen und A1änner anzustreben. 

Die Nutzung der bestehenden Möglichkeiten zur Tei/zeitarbeit sollte verstärkt gefördert wer­
den, insbesonders um Müttern/Vätern den Wiedereinstieg in das Arbeitsleben zu erleichtern 
und eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie für Frauen und Männer zu gewähr­
leisten. Die Einrichtung einer "Arbeitszeitbörse "für Vertragsbedienstete im BMU, in deren 
Rahmen sowohl Verkürzungen als auch Verlängerungen der individuellen Arbeitszeit möglich 
sein sollten, wird angeregt. 
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BMU/ 1 2 

6. Im Rahmen der RaumbewirtschaJtung ist Vorsorge zu treffen hinsichtlich eines vermehrten 
Raumbedarft durch TeilzeitarbeitskräJte. 

7. Die Arbeitsgruppe für Gleichbehandlungsjragen ist bei jrauenspezijischen Fragen im BMU 
verstärkt einzubinden und in ihren Aufgaben zu unterstützen. 

8. Im geplanten Bildungskonzept des Ressorts ist ein Aus- und Weiterbildungsprogrammfür 
Frauen aufzunehmen. Jedenfalls ist ein Anspruch auf Aus- und Weiterbildung im Ausmaß von 
zumindest fünf Tagen im Jahr zu gewährleisten. Für darüber hinausgehende Anträge auf Aus­
und Weiterbildung ist vorzusehen, daß eine geplante Ablehnung von Aus- und Weiter­
bildungsmöglichkeiten von Frauen der Gleichbehandlungsbeauftragten zu melden ist. In wei­
terer Folge hat ein gemeinsames Gespräch zwischen Gleichbehandlungsbeaujtragter, Mitar­
beiterin und Vorgesetzten stattzufinden. Ablehnungen haben injedem Fall schriftlich zu erge­
hen und insbesonders Begründungen im Hinblick auf § 44 B-GBG zu enthalten. 

Vorschläge für ressortübergreifende Maßnahmen: 

1. Anderung der dienstrechtlichen Bestimmungen, 
a} um Unterbrechungen auch für familiäre Verpflichtungen, z.B. Kranken- oder Altenbetreu­
ung zu ermöglichen 

das Ausmaß an Pflegeurlaub sollte in Abhängigkeit zur Anzahl der Betreuungsfälle und der 
zur Verfügung stehenden Betreuungspersonen angehoben werden,' diese Maßnahme käme vor 
allem AlleinerzieherInnen mit mehreren Kindern zugute; 

b} um frühzeitig die Bestellung von ErsatzkräJten sicherzustellen (Planstellenreserve). 

Derzeit ist die Anstellung einer ErsatzkraJt bei BeamtInnen erst mit Karenzierung, bei Mutter­
schaJtskarenz also erst nach der Mutterschutzjrist, möglich. ErsatzkräJte sollten bereits einige 
Zeit vorher aufgenommen werden, um eine ausreichende Einschulung sicherzustellen. Damit 
fiele ein Karenzantritt durch eine geordnete Übergabe des Arbeitsplatzes leichter undfür 
die/den Vorgesetzte/n wäre ein geordneter und reibungsloser Dienst sichergestellt. 

2. Gesetzliche Verankerung einer familienjreundlicheren Gestaltung der Arbeitszeit, insbe­
sondere in Hinblick auf die Abstimmung der Rahmenbedingungenfür Teilzeitarbeit bei Be­
treuung von Kindern und pflegebedürJtigen Familienmitgliedern. 

Im Rahmen von Lebensarbeitszeitmodellen könnte ein Ausgleich geschaffen werden zwischen 
Zeiten der Mehrarbeit und der Teilzeitarbeit. 

3. Übe�arbeitung der Mutterschutzbestimmungen im Hinblick auf die Anliegen der Frauen 

Die Mutterschutzbestimmungen sollten in bezug auf Frauen in Führungspositionen 
überarbeitet werden. Regelungen, die gut und wichtig sind, vor allem für Frauen, die 
körperlich arbeiten, kehren sich bei Frauen in Führungspositionen ins Gegenteil (z. B. Verbot 
der Überstunden). 
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BMU/ 1 3  

4. Einrichtung von So:ialrdumen 

5. Unterstützung bei der Kinderbt'irl!uung 

5. 1 .  Einrichtung einer Babysiuerbörse b:w einer Tagesmütterbörse für Kleinstkinder: 
5. 2. Flexiblere Öffnungszeiten beim Kindergarten (abends, in den Ferien) :  
5. 3 .  Möglichkeit der rageweisen oder wochenv,'eisen Benützung des Kindergartens: 
5. 4. Betreuung von Kleinkindern im KindergarTen; 
5.5 Betreuung von Kindern bis 1 2  Jahren in den Ferien, z. B. Blockbetreuung von vier Wo­
chen in den großen Ferien 

6. Erleichterung des Wiedereinstiegs nach der Karenzzeit 

6. 1 .  Nominierung eines Ansprechpartners betreffend alle Neuerungen, sei es imfachlichen 
wie auch im organisatorischen (ED � )  Bereich (allenfalls Einschulungen), 
6. 2. Einrichtung von Einschulungskursen auf der Verwaltungsakademie für Wiedereinstei­
gerinnen. 
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Bundesministerium für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 45.978 Bedienstete aus. 

GESAJJTPERSONALST� 

Vl.eiblich 24.501 53,29% 

männlich 21 .4n 46,71 % 

gesamt 45.978 1 00% 

25.000 ____________________ _ 

20.000 

1 5.000 _1 _-1 

1 0.000 _1 __ 

5.000 

o 

Vl.eiblich männlich 
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Stichtagsbezogene Daten 
1. Juli 1995 

BMUK/2 

1 .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte fiir 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des fiir 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesflnanzgesetzes 

ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN 

weiblich 1 7.260 48,72% 

männlich 1 8 . 1 65 5 1 ,28% 

gesamt 35.425 1 00% 

20.000 

1 8.000 

1 6.000 1'1' •• ..., 

1 4.000 

1 2.000 
_ .. - ... ,. . .,.,. 

1 0.000 

8.000 

6.000 

4.000 

2.000 

0 

vwiblich männlich 
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BMUK / 3  

ZENTRALLEITIJNG - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Zentralstelle, Zentrallehranstalten, Pädagogische Akademien, Berufspädagogische 
Akademien, Ausländerschulen 

weiblich 1 924 46,34% 

männlich 2228 53,66% 

gesamt 4 1 52 1 00% 

Auszug 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

VWGr.A 67 32,52% 1 39 67,48% 206 

VWGr.B 84 46,67% 96 53,33% 1 80 

VWGr. LPA 56 1 8,92% 240 8 1 ,08% 296 

VWGr. LI  468 40, 1 7% 697 59,83% 1 1 65 

VWGr. L2A2 4 1  3 1 ,06% 9 1  68,94% 1 32 
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BMUK / 4  

ZENTRALLEITUNG - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTE TE 

Auszug 

VWGr.A VWGr.B 

weiblich 

67% 
f\ 47% 5 3 % · \ 1  ) 

��\./ 
männlich 

männlich 

VWGr. LPA 

� 
8 1 %  

1 9% 

männlich 

VWGr. LI 

weiblich 
weiblich 

männlich 

VWGr. UA2 

\\ c ibkh 
3 1 %  

69% ' 

mannlich 
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BMUK/ 5 

SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Stadtschulrat ftir Wien, Landesschulrat ftir NÖ, Landesschulrat ftir Bgld., Landesschulrat ftir 
üÖ, Landesschulrat ftir S, Landesschulrat ftir Strnk., Landesschulrat ftir K, Landesschulrat ftir 
T, Landesschulrat ftir Vlbg., Museums- und Bibliotheksbereich 

weiblich 1 5 .835 49,09% 

männlich 1 6.423 50,9 1 %  

gesamt 32.258 1 00% 

Auszug 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

VWGr.A 1 1 9 35,95% 2 1 2  64,05% 33 1 

VWGr.B 1 67 47,3 1 %  1 86 52,69% 353 

LPA 6 6,90% 8 1  93, 1 0% 87 

LI  6.464 43,30% 8 .465 56,70% 1 4.929 

L2A2 1 .252 49,60% 1 .272 50,40% 2.524 
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SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

männlich 

VWGr.A 

weiblich 

(1 1\ 36% 

64% \.y 

LPA 

weiblich 
7% 

C) 
93% 

I i 
! j 

i I I ,  
I ! 
I I 
I 1 
I : 
i i 
I I � ! 

l i  ! . I i ,  
I '  
I I 

" I :  
1 1  , 

VWGr.B 

53% GD 47% 

männlich 

LI 

QC) 43% 
57% 

männlich I ·  märuilich 

UA2 

weiblich 

50% Cl) 50% 

männlich 

BMUK/ 6 

weiblich 

weiblich 
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BMUK/7 

l .b) TeiIbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfmanzgesetzes 

ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN 

weiblich 7.24 1 68,62% 

männlich 3 .3 1 2  3 1 ,38% 

gesamt 1 0.553 1 00% 

8.0c0 ________________________________________ ___ 

7.0c0 I 

6.0c0 

5.0c0 

4.0c0 

3.0c0 I 

2.0c0 

1 .0c0 

o 

weiblich männlich 
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BMUK / B  

ZENTRALLEITUNG - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

VWGr.A 

VWGr.B 

VB I1a 

VB I1b 

50% 

weiblich 499 

märmlich 486 

gesamt 985 

weiblich Frauenanteil 
- . , 

1 50% 

7 1 00% 

26 96,30% 

28 7 1 ,79% 

VWGr.A 

weiblich 

GD 50% 

männlich 

VB I1a 

4% männlich 

weiblich 96% 

50,66% 

49,34% 

1 00% 

märmlich Männeranteil 

1 50% 

- -

1 3 ,70% 

1 1  28,2 1 %  

VWGr.B 

männlich 0% 

C) 

gesamt 

1 00% weiblich 

VB I1b 

männlich 

28% (] D 7:i% 
weiblich 

2 

7 

27 

39 
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BMUK/9 

SONSTIGE DIENSTBEHÖRDEN - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

(Landesschulrat für Burgenland, LSR für Kärnten, LSR für Niederösterreich, LSR für 
Oberösterreich, LSR für Salzburg, LSR für Steiennark, LSR für Tirol, LSR für Vorarlberg, 
Stadtschulrat für Wien) 

weiblich 6.742 70,46% 

männlich 2.826 29,54% 

gesamt 9.568 1 00% 

Auszug 

weiblich Frauenanteil' männlich Männeranteil  gesamt 

VWGr.A 4 1 00% - - 4 

VWGr.B 8 1 00% - - 8 

LPA - - - - -

LI 700 95, 1 1 %  36 4,89% 736 

L2A2 1 26 96,92% 4 3,08% 1 30 

I 1  
VWGr.A 

I ,  VWGr.B I !  
! : 

männlich 0% I :  männlich 0% I '  
I ,  

C) I .  Q) , . 
I 

I 
1 00% 

I 
1 00% weiblich 

weiblich 
I 

I !  
i !  

! I 

! ' 
LI 

I '  L2A2 I I I :  

i :  
männlich 5% I '  männlich 3% ! 

� 
! c!) : ' 

95% 
, 97% weiblich : ' 

I !  
weiblich 

I :  
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I .c) Lehrlinge des Bundes 
o 

BMUK/ 1 0  

I .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an  der Eignungsausbildung 

Zentralleitung und sonstige Dienstbehörden - gesamt 

I Teilnehmerllnnen I weiblich I Frauenanteil ' I männlich ! Mänfleranteil ! gesamt 

VB Ilb 1 5  100 % - - 1 5  
VB I1d 42 95,45 % 2 4,55 % 44 
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2. Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Ze ntralle itung weiblich Frauenanteil 

SektionsleiterIn 

Gruppenlei terln 

AbteilungsleiterIn 

ReferatsleiterIn 

LeiterIn 

SektionsleiterIn 

0% 

1/.\ 
männlich \0 

1 00% 

AbteilungsleiterIn 

1 7% 

(� 
U 

83% 

männlich 

- -

1 7,69% 

1 3  1 7,33% 

50 50% 

6 2 1 ,43% 

weiblich 

weiblich 

LeiterIn 

BMUK/ l l  

männlich änneranteil gesamt 

6 1 00% 6 

1 2  92,3 1 %  1 3  

62 82,67% 75 

50 50% 1 00 

22 78,57% 28 

GruppenleiterIn 

8% 
weiblich 

~ 
92% 

männlich 

ReferatsleiterIn 

weiblich 

50% 

männlich GD 50% 

2 1  % weiblich , 

r: D  
\0 

79% 

männlich 
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BMUK / 1 2  

Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

LeItungsfunktionen in 
weiblich 

den Schulräte 

Stadtschulrat fiir Wien 5 1  

Landesschulrat fiir NO 3 1  

Landesschulrat fiir Bgld. 5 

Landesschulrat fiir 00 1 6  
Landesschulrat fiir Sbg. 1 0  
Landesschulrat fiir Strnk. 28 
Landesschulrat fiir Ktn. 1 9  

Landesschulrat fiir Tirol 1 5  

Landesschulrat fiir Vbg. 5 

Stadtschulrat fiir Wien 

weiblich 

42% 
58% 

Frauenanteil märmlich Märmeranteil gesamt 

42, 1 5% 

25,4 1 %  
1 7, 86% 
1 7,98% 
1 6,95% 
25,23% 
30,65% 
23,44% 
1 3,5 1 % 

i 
i I I 
i 

70 57,85% 

9 1  74,59% 

23 82, 1 4% 
73 82,02% 
49 83,05% 
83 74,77% 
43 69,35% 
49 76,56% 
32 86,49% 

Landesschulrat fiir NÖ 

I weiblich , I  �[J 25% 

1 2 1  

1 22 

28 
89 
59 

1 1 1  
62 

64 

37 

I I 75% � 

_____ 

m

_

äMOC 

__ 

.

_

h 

________________ �1 1 � _____ � __ 

M

_

lic

_

h 

______________ � 

Landesschulrat fiir Bgld. 

rl>. 
,.� 

82% 

männlich 

weiblich 

1 8% 
, 

. I 

Landesschulrat fiir OÖ 

(� 
\J 

82% 

mäMlich 

weiblich 

1 8% 
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Höherwertige VerwendWlgen (Funktionen) 

Landes schul rat fiir Sbg. 

weiblich 

(� U 
83% 

männlich 

1 7% 

Landesschulrat fiir Ktn 

3 1%  

69% (9 
männlich 

weiblich 

BMUK / 1 3  

Landesschulrat fiir Stmk. 

D25% 

75%(9 
männlich 

weiblich 

Landesschulrat filr Tirol 

23% 
f1D 

77%
�j 

männlich 

weiblich 

Landesschulrat fiir Vbg. 

86% 
männlich 

weiblich 
1 4% 
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BMUK / 1 4  

3 .  Mitglieder der Kommissionen - Zentralstelle und sonstige Dienstbehörden 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979, BCJ B I .Nr. 3 3 3 / 1 979,  in der jewei ls  

geltenden Fassung (Prüfungskommissionen, Leistungsfeststell ungskommissionen. 

D i szipl inarkommissionen, D isziplinaroberkommission), 

Mitglieder weibl ich Frauenanteil männl ich Männerantei l  gesamt 

0 )  Leistungsfeststellungskommission 

86 25,98 % 245 74,02 3 3 1 

0)  Diszipl inarkommission 

72 26,77 % 1 97 73,23 % 269 

b )  nach dem Ausschreibungsgesetz 1 989, BGBl.Nr. 851 1 989, in der j eweils  geltenden 
Fassung (Begutachtungskommissionen im Einzelfall und ständige Begutachtungs­
kommissionen, Weiterbestellungskommissionen, Aufnahrnekommissionen) 

Mitglieder wei blich I Frauenanteil I rnälmlich I Männerantei l  I 

0) Aufnahrnekommissionen 

-

87  33,72 % I 1 7 1  66.28 % 

0 )  Ausschreibungskommissionen im Einzelfall (nur 1 1 i  Zcntrallertung) 

25 % 3 75  % 

0 )  ständige Begutachtungskommissionen 

2 22,22 % 7 77 ,78 % 

4 .  Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als Bedienstete des 
berichtslegenden Ressorts von diesem nominiert oder bestellt wurden. 

kein Datenmaterial übermittelt 

gesamt 

2 5 8  

4 

9 
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Zentralleitung 

VWGr.A 
VWGr.B 

VB IIa 
VB Ilb 

Zeitraum bezogene Daten 

Zeitraum 1.  Jänner 1 994 bis 1 .  Juli 1 995 

l .a) Neueintritte in den Bundesdienst 
AUSZÜGE 

weiblich Frauenanteil männlich 

1 33,33  % 2 
- " , ..... � - ,. "',; .. '��" 

-

27 64,29 % ... 1 5  
1 9  65,52 % 1 0  

Männeranteil 

66,67 % 
-

35,71 % 
34,48 % 

I sonst. Dienstbehörden weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

VWGr.L l 
VWGr.L2A2 

VB IlI1 1 
VB IlI12a2 

Zentralleitung 

VWGr.A 
VWGr.B 

VB IIa 
VB Ilb 

1 0  52,63 % 9 

8 47,06 % 9 
1 4 1  43,25 % 1 85 
58 64,44 % 32 

l .b) Ausscheiden aus dem Dienststand 
AUSZÜGE 

47,37 % 
52,94 % 
56,75 % 
35,56 % 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

4 36,36 % 7 63,64 % 
2 22,22 % 7 77,78 % 
1 1  5 5 % : 9 45 % 
1 5  65,22 % 8 34,78 % 

sonst. Dienstbehörden weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

VWGr.L 1 1 7 1  42,01 % 236 57,99 % 
VWGr.L2A2 76 5 1 ,0 1  % 73 48,99 % 

VB IlI1 1 1 25 46, 1 3  % 1 46 53,87 % 
VB IlI12a2 1 0 1  76,52 % . 3 1  23,48 % 

BMUK/ 1 S  

gesamt 

3 
-

42 
29 

gesamt 

1 9  
1 7  

326 
90 

gesamt 

1 1  
9 

20 
23 

gesamt 

407 
1 49 
27 1 
1 32 
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BMUK/ 1 6  

1 .c) H öh erwertige Verwendungen (Funktionen) 

kein Datenmaterial übermittelt 

1 .d) e rteilte Zulassungen zu 

kein Datenmaterial übermittelt 

l .e) die auf G rund einer Verletzung des Gleichbehandlungs gebotes 

- erstattete D i szipl inaranzeigen 
o 

- an die Diszipl inarkommission weitergele itete Anzeigen 
o 

- rechtskräftige Schuldsprüche 
o 

1 .i) die auf Grund des Frauenförderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 
2 3  

- für höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 
44 (der SSR Wien weist 3 8  bestellte Bewerberinnen aus - es handelt sich um die Zahl 
aller weiblichen Erstgereihten in Ernennungsvorschlägen für höherwertige 
Verwendungen) 

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 
B ewerberinnen 

SSR Wien: 60 % 

V o rs chläge zu m Abbau der Benachteiligungen von Frauen : 

Seitens des Bundesministenums für Unterricht und kulturel le Angelegenheiten wird auf den 
entsprechenden F rauenf6rderungsplan hinge\viesen. 
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Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 
(ausgenommen Post- und Telegrafenverwaltung) 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 707 Bedienstete aus. 

GESAMTPERSONALST AND 

weiblich 224 3 1 ,70% 

männlich 483 68,30% 

gesamt 707 1 00% 

500 

450 

400 

350 

300 

250 

200 

1 50 

1 00  

50 

0 

�iblich männlich 
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Stichtags bezogene Daten 

1. Juli 1995 

1 .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes (Personen, die aufgrund von 
Arbeitsleihverträgen im BMöWV beschäftigt sind, sind nicht berücksichtigt) 

v-.eiblich 207 30,09% 

männlich 48 1 69,9 1 %  

gesamt 688 1 00% 

500 

450 :',- + 

400 

350 

300 

250 
, 

200 

1 50  " !.·1"t- J'" 

1 00  

50 

0 

v-.eiblich männlich 

BMöWV/2 
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VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

weiblich Frauenanteil 

VWGr.A 20 

VWGr.B 27 

VB IIa 9 

VB IIb 1 1  

VWGr.A 

weiblich 

1 7% 

� 
83% 

männlich 

VB IIa 

weiblich 

fl[j 29% 

7 1%
V 

männlich 

1 6,67% 

43,55% 

29,04% 

35,49% 

, 

! 

I 
I 

, 

! 
I I 
I 
I 

BMöWV / 3  

männlich Männeranteil gesamt 

1 00 83,33% 

35  56,45% 

22 70,96% 

20 64,5 1 %  

VWGr.B 

weiblich 

Q\) 44% 
56% 

männlich 

VB IIb 

weiblich 

fl[\ 35% 
65% 0 

männlich 

1 20 

62 

3 1  

3 1  

BERICHT/B-GBG - 1 89 -

III-52 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Teil 1 (gescanntes Original) 191 von 277

www.parlament.gv.at



BMöWV/ 4 

l .b) Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes 

weiblich 1 7  89,48% 

männlich 2 1 0,52% 

gesamt 1 9  1 00% 

1 8  

1 6  

1 4  

1 2  

1 0  

8 

6 

4 

2 

0 

vwiblich männlich 
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TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

weiblich Frauenanteil 

VWGr.A 3 

VWGr.B 2 

VB Va 1 

VB Vb -

VWGr.A 

männlich 0% 

1 00% weiblich 

VB Va 

50% CD märuilich 

l .c) Lehrlinge des Bundes 
o 

weiblich 

50% 

1 00% 

1 00% 

50% 

-

I ! 

I 
i 
, I 

I ; 
, I 

· BMöWV/ 5 

männlich Männeranteil gesamt 

- - 3 

- - 2 

1 50% 2 

1 1 00% 1 

VWGr.B 

männlich 0% 

1 00% weiblich 

VB Vb 

weiblich 

0% 

mannJich C) 
1 00% 

I .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung 
o 
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BMöWV ! 6  

2 .  Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

ZentraUe itung wei bl ich Frauenanteil männl ich MälUleranteil  gesamt 

I 
Sektions l ei terIn - I  - 5 1 00% 5 I 

Gruppenl eiterIn - - 2 1 00% 2 

Abtei lungsleiterIn 3 7,32% 3 8  92.68% 4 1  

AL- Stel lvertreterIn 1 1  26,83% 3 0  73 , 1 7% 4 1  

ReferatsI e i terIn 1 1  3 4,38% 2 1  65 ,62% 32 

Di enstste 1 1  enl ei ter In 1 4, 1 7% 23 95,83% 24 

,�-�. -- ------- �-�----- " _. ----

Abte i lLmgsJe i terln 

\\'e ibi1c�. 
7°/ , l ü  

IT.anTIUc n 93% 

ReferatsleiterIn 

3 4% 

66% 
männlich 

we iblich 

AL- Stel lvertreterln 

'i 1 0 "  I J / 0  

27� o 
\l e ibuc h 

DienststellenleiterIn 

männlich 

4% 

" ' 
� - '  

96% 

weiblich 
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BMöWV / 7  

3 .  Mitglieder der Kommissionen 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979, BGBl.Nr. 333/1 979, in der jeweils 
geltenden Fassung (prüfungskommissionen, Leistungsfeststell ungskomrnissionen. 
Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil I männlich I Männeranteil l gesamt 

0) Prüfungskommissionen 

1 8  1 00 % 1 8  

0) Leistungsfeststellungskommission 

7 18,42 % 3 1  8 1 ,58  % 38  

0 )  Disziplinarkommission 

22 12,29 % 1 57 87,71  % 1 79 

b) nach dem Ausschreibungsgesetz 1 989, BGBl.Nr. 85/1 989, in der jeweils geltenden 
Fassung (Begutachtungskommissionen im Einzelfall und ständige Begutachtungs­
kommissionen, Weiterbestellungskommissionen, Aufnahmekommissionen) 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil I männlich I Männeranteil l 
0) Aufnahmekommissionen 

9 20,45 '% .. 35  79,55 % 

0) Ausschreibungskommissionen 

8 1 00 % 

4. Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als Bedienstete des 
berichtslegenden Ressorts von diesem nominiert oder bestellt wurden. 

keine Meldung 

gesamt 

44 

8 
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Auszug: 

Zentralleitung 

VWGr.A 
VWGr.B 

VB IIa 
VB Ilb 

Auszug: 

Zentralleitung 

VWGr.A 
VWGr.B 

VB IIa 
VB Ilb 

Zeitraumbezogene Daten 

Zeitraum 1.  Jänner 1 994 bis 1. Juli 1 995 

l .a) Neueintritte in den Bundesdienst 

weiblich Frauenanteil' männlich Männeranteil 
- .,- - -

- - -
v .'. 

8 '30�76% 1 8  69,24% 
- - 4 1 00% 

l .b) Ausscheiden aus dem Dienststand 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 
- 7 . ' - ,. 4 1 00% 
1 25% 3 75% 
2 22,22% 7 77,78% 
- - - -

l .c) Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

NEUBESTELLUNGEN 
Zentralleitung weiblich Frauenanteil : männlich Männeranteil 

AbteilungsleiterIn - -.... . '  - 2 1 00% 
ReferatsleiterIn 7 70% - 3 30% 

l .d) erteilte Zulassungen zu 

- GRUNDAUSBILDUNGSLEHRGÄNGEN 

Auszug: 

Zentralleitung weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

1 5  45,45, % 1 8  54,55 % 

BMÖWV / 8  

gesamt 
-

-
26 
4 

gesamt 

4 
4 
9 
-

gesamt 

2 
1 0  

gesamt 

33 
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BMöWV! 9 

- BERUFSBEGLEITENDE FORTBILDUNG EINSCHL. FÜHRUNGSLEHRGÄNGEN 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

30  40,54 % 44 59,46 % 74 

- AUFSTIEGSKURSEN 

o 

l .e) die auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 
o 

- an die Disziplinarkommission weitergeleitete Anzeigen 
o 

- rechtskräftige Schuldsprüche 
o 

l .t) die auf Grund des Frauenförderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 
o 

- für höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 
o 

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 
Bewerberinnen 
o 

Es wurden keine Vorschläge zum Abbau der Benachteiligungen von Frauen übermittelt. 
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Bundesministerium fiir Wissenschaft, Forschung und Kunst 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 32.524 Bedienstete aus. 

GESAJJTPERSONALSTA}il) 

�iblich 1 1 .826 36,36% 

männlich 20.698 63,64% 

gesamt 32.524 100% 

250c0 __________________________________________ __ 

200c0 --------------------------4 

1 50c0 --------------4 

1 00c0  

o 

'Neiblich männlich 
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Stichtags bezogene Daten 

1. Juli 1 995 

BMWFK/2 

l .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnalune der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des fiir 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

Für die Bereiche Zentralleitung und sonstige Dienststellen sowie fiir den Österr. 
Bundestheaterverband sind nur die Gesamtsummen von voll- und teilbeschäftigten 
Bediensteten ausgewiesen. 

ZENTRALLEITIJNG UND SONSTIGE DIENSTSTELLEN 
VOLL- UND TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Zentralleitung, Studienbeihilfenbehörde, Österreichische Akademie der Wissenschaften, 
Rektorenkonferenz, Bundeskonferenz fiir das wissenschaftliche und künstlerische Personal, 

"sonstige Forschungseinrichtungen Ministerium" 

weiblich 383 57,68% 

männlich 28 1 42,32% 

gesamt 664 1 00% 

400 

350 

300 

250 

200 

1 50 

1 00  

50 

0 

weiblich männl ich 
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BMWFK/ 3 

ZENTRALLEITUNG UND SONSTIGE DIENSTSTELLEN 
VOLL- UND TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

weiblich FraUenanteil 

VWGr.A 72 35,47% 

VWGr.B 64 56,64% 

VB I1a 46 68,66% 

VB IIb 45 8 1 ,82% 

VWGr.A 

weiblich 
{"; I\ 35% 

65% ' � 
männlich '--...> 

männlich Männeranteil gesamt 

1 3 1  64,53% 203 

49 43,36% 1 1 3 

2 1  3 1 ,34% 67 

1 0  1 8, 1 8% 55  

VWGr.B 

männlich 

43% OD 57% 

weiblich 

--------------------------�, .�------------------------� 

VB I1a 

männlich 

3 1 %  /jf\ 
0 69% 

weiblich 

i : 
• I 
, 
I • 
, 

VB IIb 

männlich 

1 8% 

� 
82% 

weiblich 

UNIVERSITÄTEN ZUSAMMEN - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 1 0.240 36, 1 2% 

männlich 1 8 .095 63,82% 

gesamt 28.353 1 00% 
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BMWFK / 4  

UNIVERSITÄTEN - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 
Auszug 

weiblich Frauenanteil 

VWGr.A 1 67 30,98% 

o.Univ./HS 
40 3,38% 

Prof. 
Ao.Univ./HS 

32 6, 1 5% 
Prof. 

Univ./HS Prof. 1 220 20,46% 

Lehrbeauftrag-
1 807 25,75% 

te an HS 

Nichtremun. 

Lehrbeauf- 356 26,71 %  
tragte 

VWGr.A 

weiblich r:W 3 1 %  

69% V 
männlich 

Ao.Univ.lHS Prof. 

weiblich 
6% 

94% 
männlich 

Lehrbeauftragte an HS 

D 26% 
fl 

74% 0 
männlich 

weiblich 

, 
I I 
, 

männlich Männeranteil  gesamt 

372 69,02% 

1 1 42 96,62% 

488 93,85% 

4744 79,54% 

52 1 0  74,25% 

977 73 ,29% 

o.Univ.lHS Prof. 

männlich 

3% 

!1\ 
�-,/ 
97% 

weiblich 

Univ.lHS Prof. 

C9 
80% 

männlich 

weiblich 

20% 

NichtremlDl. Lehrbeauftragte 

D 27% 
weiblich 

73%(5 
weiblich 

539 

1 1 82 

520 

5964 

70 1 7  

1 333 
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BMWFK / 5  

KUNSTHOCHSCHULEN GESAMT - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich .1 094 36,44% 

männlich 1 908 63,56% 

gesamt 3002 1 00% 

Auszug 

weiblich . Frauenanteil männlich Männeranteil  gesamt 

VWGr.A 9 47,37% 1 0  52,63% 1 9  

o.Univ./HS 
59 1 5, 1 3% 33 1 84,87% 

Prof. 
390 

Univ./HS 
52 3 1 ,7 1 %  

Ass. 
1 12 68,29% 1 64 

Lehrbeauf-
3 1 6  29,40% 759 70,60% 1 075 

tragte an HS 

Nichtrenum. 
Lehrbeauf- - - 2 1 00% 2 
tragte 

BERICHTIB-GBG - 200 -

III-52 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Teil 1 (gescanntes Original)202 von 277

www.parlament.gv.at



BMWFK/ 6 

KUNSTHOCHSCHULEN - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

VWGr.A I j o.Univ./HS Prof 

weiblich 

1 I 
I ! weiblich 

1 5% 

53% 47% 
männlich 

männlich 
o 

85% 

----------------------------�I ----------------------------� 

Univ.lHS Prof 

weiblich 

fi[j 32% 

68%
'0 

männlich 

Lehrbeauftragte an HS 

fl[j 29% 

7 1%
'0 

männlich 

weiblich 

I ,  
1 1 
I 1 

Lehrbeauftragte an HS 

weiblich 

fl[J 29% 

7 1%
�) 

männlich 

Nichtrenwn Lehrbeauftragte 

0% weiblich 

männlich 1 00% 

BERICHTIB-GBG - 2 0 1  -

III-52 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Teil 1 (gescanntes Original) 203 von 277

www.parlament.gv.at



BMWFK/ 7  

WISSENSCHAFTLICHE ANSTALTEN - VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

VWGr.A 

VWGr.B 

VB Va 

VB Vb 

männlich 

männlich 

weiblich 1 22 

männlich 258 

gesamt 380 

weiblich Frauenanteil 

30 22,90% 

6 1 5,38% 

1 6  45,7 1 %  

1 4  45, 1 6% 

I ; 
I , 

VWGr.A : ! 
I i 

23% weiblich 
i i 

/iD r :...-- I i , I 
77% "--" ! I 

i i I 

VB Va 

54% IlD \� 
weiblich 

46% 

: I , I I , 

! i 

i i ! ! 
i i 
I I I . 
: I i ' 
i I 

I 

, . , 

32, 1 1 % 

67,89% 

1 00% 

männlich . Männeranteil  gesamt 

1 0 1  77, 1 0% 1 3 1  

33 84,62% 39 

1 9  54,29% 35 

1 7  54,84% 3 1  

VWGr.B 

weiblich 
1 5% 

C5 
männlich 85% 

VB Vb 

weiblich 

55% GO 45% 

männlich 
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Auszug 

VWGr.A 

VWGr.B 

Bth KV /Staats-

opernorchester 

BthlKV Volks-

opernorchester 

männlich 

ÖSTERREICmSCHER BUNDESTHEATERVERBAND 
VOLL- UND TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 774 27,78% 

männlich 20 1 2  72,22% 

gesamt 2786 1 00% 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

- - 1 1 00,00% 

1 2  54,55% 1 0  45,45% 

2 1 ,43% 1 3 8  98,57% 

23 26, 1 4% 65 73,86% 

i : 
VWGr.A 

I I 
VWGr.B ' I 

I ' 
, , I I ' 

0% I I 

weiblich i ! männlich 

I i 

BMWFK/ 8 

gesamt 

1 

22 

1 40 

88  

(-\, 45% GD I I 55% \J I . , I 
1 00% 1 1 weiblich 

: i 
! i 

, I I . 
Bth KV /Staatsopemorchester : , Bth/KV Volksopemorchester I , 

i : : I 
1 %  weiblich : I : , 

; . weiblich 

rt\ i I fiD 26% 
i I 

� 
! I 

74% 0 I ! 
männlich 99% I , 

I : männlich . I 
, , 

i ' 
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BMWFK/ 9 

l .b) Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte fur 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des fur 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfmanzgesetzes 

RESSORT GESAMT 

weiblich 1 928 

männlich 1 1 23 

gesamt 305 1 

2000 

1 800 

1 600 

1 400 

1 200 

1 000 

800 

600 

400 

200 

0 

vwiblich 

63, 1 9% 

36,8 1 %  

1 00% 

�" .i:.: : • .  ,.. 

, ' 
• J . � l 

" ' ,r 
" I� 

,.., .'" . ,  � � '. � .  

männlich 

Für die Bereiche Zentralleitung und sonstige Dienststellen sowie fur den Österr. 
Bundestheaterverband sind die teilbeschäftigten Bediensteten nicht gesondert ausgewiesen. 

BERICHTIB-GBG - 204 -

III-52 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Teil 1 (gescanntes Original)206 von 277

www.parlament.gv.at



BMWFK / 1 0  

UNIVERSITÄTEN ZUSAMMEN - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 1 739 

männlich 1 0 1 8  

gesamt 2757 

Auszug 

weiblich Frauenanteil' 

VWGr.A 1 4  1 00% 

VWGr.B 20 1 00% 

Univ.lHS Ass. 22 64,7 1 %  

Ao.Univ./HS 
- -

Prof. 

VWGr.A 

mäMlich 0% 

C) 
1 00% weiblich 

Univ.lHS Ass. 

männlich 

35% fJf\ 
V 65% 

weiblich · 

63,08% 

36,92% 

1 00% 

männlich Männeranteil  gesamt 

- -

- -

1 2  35,29% 

1 1 00% 

VWGr.B 

männlich 
0% 

Q) 
1 00% weiblich 

Ao.Univ./HS Prof. 

0% weiblich 

mäMlich 1 00% 

1 4  

20 

34 

1 
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BMWFK/ l l  

KUNSTHOCHSCHULEN - TEILBESCHÄITIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 1 56 62, 1 5% 

männlich 95 3 7,85% 

gesamt 25 1 1 00% 

Auszug: 

weiblich Frauenanteil männlich Mänrteranteil gesamt 

VB IIa 3 75% 1 25% 4 

VB IIb 1 8  94,74% 1 5 ,26% 1 9  

VB IIa VB L'b 
, 

I .  
märuilich männlich 5% 

25% /I 

C) (� ---' 
75% 

weiblich 95% weiblich 
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BMWFK/ 1 2  

WISSENSCHAFTLICHE ANSTALTEN - TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

weiblich 7 58,33% 

männlich 5 4 1 ,67% 

gesamt 1 2  1 00% 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil  gesamt 

VWGr.A - - 1 1 00% 1 

VB Va 5 62,50% 3 37,50% 8 

VB Vb 2 66,67% 1 33,33% 3 

VWGr.A 

VB Va 

männlich 

38% rJ"\ 
vC) 62% 

männlich 

weiblich 

0% 

0 
1 00% 

weiblich 

VB Vb 

männlich 

33% fJf'\ 'v 67% 

weiblich 
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BMWFK / 1 3  

1 .c) Lehrlinge des Bundes 

weiblich ! 'Frauerumteil ! männlich ! Männeranteil l gesamt 

Gewerbe 95 . �55;88'%" ". 75 44, 1 2% 
Industrie 1 ,· ·:··. :20:%;-;:",:�-�' 4 80 % 

l .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung 
o 

1 70 
5 
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2 .  Höberwertige Verwendungen (Funktionen) 

Auszug 

ZentraUeitung + s. Dst. weiblich 

SektionsleiterIn -

GruppenleiterIn -

Abteil�sleiterln 1 1  
Fleferatsleiterln 20 
LeiterIn der Studien-

-
beihilfebehärde 
Präsidentin der üsterr. 
Akademie der -

Wissenschaften 
Vorsitzende/r der üsterr. 

-

Flektoren-konferenz 

Vorsitzende/r der Bun-
deskonferenz f.d. wis-

-
senschaftl. u. künstler. 

Personal 

Vorsitzende/r der Bun-

deskonferenz d. Univer- -

sitäts- u. HS Professoren 

SektionsleiterIn 

0% weiblich 

männlich 

n V 
1 00% 

Abtei 1 ungsl ei terln 

flD S-

� 
79% 

männlich 

2 1 %  
weiblich 

Fraijen,anteil 

-

-

2 1 , 1 5% 
40,82% 

-

-

-

-

-

BMWFK/ 1 4 

männlich Männeranteil gesamt 

5 1 00% 5 
4 1 00% 4 

4 1  78,85% 52 
29 59, 1 8% 49 

1 1 00% 1 

1 1 00% 1 

1 1 00% 1 

1 1 00% 1 

1 1 00% 1 

GruppenleiterIn 

0% weiblich 

1 00% 
märuilich 

Fleferatsleiterln 

weiblich 

4 1 %  
59% 

männlich 
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Auszug 

Universitäten insgesamt weiblich 

I RektorIn -

Dekanln -

Instituts- bzw. 
2 7  

Klinikvorstand 

UniversitätsdirektorIn 2 

leiterIn der Quästur 4 

Leiterin der Personal-abt. 
9 

d. Univ.Dion. 

Instituts- bzw . Klinikvorstand 

mannlich 

3% weiblich 

-

T 

97% 

leiterIn der Quästur 

Frauenanteil 

-

-

3 ,47% 

1 6,67% 

3 3 .3 3 %  

69,23% 

weiblich 

mann1ich 
67% 

/i� 3 3 %  
I ' 
� " / 

BMWFK/ 1 S  

männl ich Männe rante i I gesamt 

1 2  1 00% 

4 1  1 00% 

752 96,53% 

1 0  8 3 , 3 3 %  

8 66,67% 

4 3 0,77% 

Uni versi tätsdirektor In 

83% 
mannlic h  

weiblich 

1 7% 

leiterIn der Personal abt. d .  
Univ. Dion. 

mannlich 
3 1 % ----" \ 

C-,,/ 69% 
weiblich 

1 2  

4 1  ! 
779 

1 2  

1 2  

1 3  
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Auszug 

Kunsthochschulen 
weiblich Frauenanteil 

gesamt 

RektorIn 

AbteilungsleiterIn 

InstitutsleiterIn 

RektoratsdirektorIn, 
AkademiedirektorIn 

LeiterIn der Perso-

nalabteilung 

QuästurleiterIn 

männlich 

RektorIn 

0% 

/'\ I \ 

'� 
1 00% 

-

2 
2 

5 

3 

2 

weiblich 

InstitutsleiterIn 

männlich 

5% 

\� 
95% 

weiblich 

Leiter In der 
Personalabteil ung 

männlich 

40% OD 60% 
weiblich 

. -'; ' " '  

-

5,4 1 %  
5,26% 

83,33% 

60% 

40% 

BMWFK/ 1 6  

männlich Männeranteil  gesamt 

6 1 00% 6 
35 94.59% 37  
36  94,74% 3 8  

1 1 6,67% 6 

2 40% 5 

3 60% 5 

AbteilungsleiterIn 

5% 
weiblich 

95% 
männlich 

RektoratsdirektorIn, 
AkademiedirektorIn 

männlich 1 7% 

t) 
83% 

QuästurleiterIn 

weiblich 

weiblich 

60% �\) 40% 

männlich 
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• 

wissenschaftL Anstalten 

Direktorin 

VizedirektorIn (Direk-tor 
Stellvertreterln) 

AbteilungsleiterIn 

LeiterIn der Verwal-
tungsstelle 

männlich 

Direktorin 

0% 

/-"\ " , 

1 00% 

weiblich 

-

1 

3 

2 

weiblich 

AbteihmgsleiterIn 

männlich 

6% 

(lJf\ 
U 
94% 

weiblich 

Frauenwneil 

-

33,33% 

6% 

22,22% 

BMWFK/ 1 7  

männlich Märmeranteil gesamt 

6 1 00% 

2 66,67% 

47 94% 

7 77,78% 

VizedirektorIn (Direktor­
Stell vertreter In) 

weiblich 

.
!f\

,
33% 

67% � 
männlich 

Leiterin der Verwaltungsstelle 

22% 
weiblich 

78%C9 
männlich 

6 

3 

50 

9 
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BundestheaterbereIch 
weiblich 

insgesamt 

Bundestheater 

DirektorIn und künst-
-

lerische/r LeiterIn 

Mitglieder der Burg-
2 

theaterdirektion 
Bundestheaterverband 

GeneralsekretärIn -

HauptabteiltmgSleiterIn -

Bundestheater 

DirektorIn und künstlerische/r 
LeiterIn 

0% weiblich 

männlich 

Bundestheaterverband 

General sekretärIn 

0% 

männlich 1 00% 

weiblich 

Frauenanteil 
·" h. - -

-

40% 

-

-

BMWFK/ 1 8  

männlich Männerantei l  

3 1 00% 

3 60% 

1 1 00% 
3 1 00% 

Mitglieder der Burg­
theaterdirektion 

gesamt 

weiblich 

40% 
60% 

männlich 

Hauptabtei I tmgSlei ter In 

0% 

männlich 1 00% 

weiblich 

3 

5 

1 
3 
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BMWFK/ 1 9  

3 .  Mitglieder der Kommissionen 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979, BGBl.Nr. 333/1 979, in der jeweils 
geltenden Fassung (prüfungskommissionen, Leistungsfeststellungskommissionen. 
Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

Mitglieder weiblich ! Frauenanteil ! männlich ! Männeranteil ! gesamt 

0) Leistungsfeststellungskommission (Gesamtressortebene) 

8 21,05 % ' I 30 78,95 % 38  

0)  Disziplinarkommission (Gesamtressortebene) 

44 26,51 0/0 1 22 73,49 % 1 66 

BMWFK: 

Für die vorwiegend mit Verwaltungsaufgaben betrauten Dienststellen können diese Informa­
tionen im Bericht berücksichtigt werden. 

1m Bereich der Universitäten und Hochschulen künstlerischer Richtung, wo quantitativ die 
bei weitem überwiegende Mehrzahl der Bediensteten des Ressorts beschäftigt sind, wäre eine 
tabellarische Darstellung aller Kommissionen, die mit der Rekrutierung von Personal und der 
Feststellung und Prüfung der Qualifikation und Leistung beschäftigt sind, mit enormen Ver­
waltungsaufwand verbunden. Zur illustration sei angemerkt, daß allein an den Universitäten 
die Zahl der ständig eingerichteten Kommissionen 882 beträgt. Dazu kommen noch Kommis­
sionen im Einzelfall, wie Habilitations- und Berufungskommissionen, die - wenn Begutach­
tungskommissionen im Einzelfall berücksichtigt werden müssen - mindestens ebenso zu erfas­
sen wären. Aufgrund der durchschnittlichen Dauer, die beispielsweise eine Berufungskom­
mission braucht, um geeignete KandidatInnenfür die Besetzung einer Professorenplanstelle 
zu finden, ist schätzungsweise anzunehmen, daß ständig an die 1 00 Berufungskommissionen 
tätig sind. 
Eine sachliche Rechtfertigung einer derart extensiven (und sanktionslosen) Berichtspjlicht 
kann nicht mehr nachvollzogen werden. 
Wegen ihrer großen Bedeutungfür jrauenpolitische Angelegenheiten wurden allerdings die 
obersten Kollegialorgane der Universitäten und Hochschulen künstlerischer Richtung ge­
schlechtsspezifisch aufgeschlüsselt. 
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b) UNIVERSITÄTEN GESAMT 

Zusammensetzung der Akademischen Senate und Fakultätskollegien 

Mitglieder I weiblich ! Frauenanteil ! männlich ! Männeranteil ! gesamt 

Univ. Wien 5 20 % , 20 80 % 25 
Univ. Graz 3 27;1.7 % 8 72,73 % 1 1  

Univ. Innsbruck 3 12 % 22 88 % 25 
Univ. Salzburg 7 41,18'% 1 0  58,82 % 1 7  

TU Wien - - 2 1  1 00 % 2 1  
TU Graz 1 3,85 % 25 96, 1 5  % 26 

Montanuniv. 2 '5,41 " 0A. 35 94,59 % 37  
Leoben 

Univ. fiir Bo- 1 7  12,32 .% -- 1 2 1  87,68 % 1 3 8  
denkultur Wien 
Veterinänned. 1 0  14;1.9 % 60 85,7 1 % 70 

Univ. Wien 
WU Wien 26 15,95-% 1 3 7  84,05 % 1 63 
Univ. Linz 5 15,15 % 28 84,85 % 32 

Univ. Klagenfurt 2 15,38 % 1 1  84,62 % 1 3  

c) HOCHSCHULEN KÜNSTLERISCHER RICHruNG 

Zusammensetzung der Gesamtkollegien 

Akademie-/ weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 
Gesamtkollegium 

Akademie der bil- 1 3  24,07 % 4 1  75,93 % 54 
denden Künste Wien 
HS f. angewandte 2 15,38 % 1 1  84,62 % 1 3  
Kunst Wien 
HS f. Musik u. dar- 7 28 % 1 8  72 % 25 
stellende Kunst Wien 
HS f. Musik u. dar- 6 16,67 °A. 30 83,33 % 36  
stellende Kunst Graz 
HS f. Musik u. dar- 2 9,52 % 1 9  90,48 % 2 1  
stellende Kunst 
"Mozarteum" 
Salzburg 
HS f. künstlerische u. 3 30 % 7 70 % 1 0  
industrielle Gestaltung 
Linz 
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Zeitraum bezogene Daten 

Zeitraum 1. Jänner 1994 bis 1. Juli 1995 

1 .a) Neueintritte in den Bundesdienst 
AUSZÜGE 

Zentralleitung+s. Dst. weiblich Frauenanteil männlich 

VB IIa 20 71,43 0/0 8 

VB I/b 7 70 % 3 

Universitäten zusammen weiblich Frauenanteil männlich 

Univ./HS Assist. 1 72 28,57 % 430 
Ao.Univ./HS Prof. 1 25 % 3 
o.Univ./HS Prof. 9 14,52 0/0 53 

Vertragsassist. 2 1 1 36,44 % 368 

Kunsthochschulen weiblich Frauenanteil männlich 

Univ./HS Assist. 23 .41,07 0/0 33 
o.Univ./HS Prof. 5 31,25 % 1 1  

Vertragsassist. 1 5  48,39 0/0 1 6  
Lehrbeauftragte an HS 78 36,97 0/0 1 33 

wissenschaftl. Anstalten weiblich Frauenanteil männlich 

VB I/a 6 46,15 % 7 
VB I/b 4 57,14 % 3 

1 .b) Ausscheiden aus dem Dienststand 
AUSZÜGE 

Männeranteil 

28,57 % 
30 % 

Männeranteil 

7 1 ,43 % 
75 % 

85,48 % 
63,56 % 

Männeranteil 

58,93 % 
68,75 % 
5 1 ,6 1  % 
63,03 % 

Männeranteil 

53,85 % 
42,86 % 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 
VWGr.A - - 1 1 00 % 

VB I/a - - 4 1 00 % 
VB I/b 100 % - -

BMWFK/ 2 1  

gesamt 

28 
1 0  

gesamt 

602 
4 
62 

579 

gesamt 

56 
1 6  
3 1  

2 1 1 

gesamt 

1 3  
7 

gesamt 

1 
4 
1 2  
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Ausscheiden aus dem DienststandiAuszüge 

Universitäten zusammen weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

Univ./HS Assist. 94 20,61 % 362 79,39 % 456 

AO.Univ./HS Prof. - - 4 1 00 %  4 

o.Univ./HS Prof. 3 25 % 9 75 % 1 2  

Vertragsassist. 292 28,49 % 733 7 1 ,5 1  % 1 025 

Kunsthochschulen weiblich F..rauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

UniV./HS Assist. 2 40 % " .  3 60 % 5 

o.Univ./HS Prof. - - ::; 3 1 00 % 3 
Vertragsassist. 4 36,36 % 7 63,64 % 1 1  

Lehrbeauftragte an HS 268 36,07 % 475 63,93 % 743 

wissenschaftI. Anstalten weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

VWGr.A - - 3 1 00 %  3 
VB IIa - - 6 1 00 %  6 
VB I/b 2 50 0/0 2 50 % 4 

Bundestheaterverband weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

Bundesth. KV/ 2 100 % - - 2 
Individualv. 

.-

Bth. KV/ - - 1 1 00 % 1 
Staatsopernorch. 

Bth. KV/ - - 2 1 00 % 2 
Volksopernorch. 

. .  �: .. �: 

Bth. KV lBühnenorch. - - 1 1 00 %  1 

l .c) Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Die Funktionsstatistiken über den gesamten Ressortbereich wurden direkt über Fragebögen 
bei den einzelnen Dienststellen zum Stichtag 1. 7. 1995 erhoben. Sie sind mit wenigen Aus­
nahmen (z.B. Sekretariate von Gremien und Ausschüssen mit sehr wenigen Bediensteten) für 
alle Dienststellen vorhanden. Auch im Bereich der Funktionen wurden aus Vergleichszwecken 
die Frauenquoten von 1993 in die tabellarische Aufstellung integiert. Nicht sinnvoll erschien 
die Erstellung einer Funktionstabelle aufGesamtressortebene aufgrund der enorm unter­
schiedlichen Strukturiertheit und Organisationsform der einzelnen Dienststellenbereiche. 
Dort, wo eine Gesamtdarstellung au/grund vergleichbarer Funktionstitel zusätzliche Aussa­
gen zuläßt (alle Universitäten, alle Bibliotheken), wurde auch eine entsprechende Tabelle 
hergestellt. 
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Zu den Besonderheiten des Wissenschaftsressorts gehören sicherlich auch die großen Unter­
schiede in den Arten der Funktionstitel zwischen den einzelnen Dienststellen. Funktionen 
ohne zeitliche Befristungjinden sich im Bereich der Zentralstelle und in Einheiten mit vor­
'wiegend Verwaltungsaufgaben. Akademische Funktionäre (z. B. Rektoren und Dekane an Uni­
versitäten nach VOG 75) werden alle zwei Jahr neu gewählt, andere Funktionsinhaber wie­
derum werden über A usschreibungsverfahren ermittelt, dann gewählt und erhalten daraufhin 
zeitlich befristete Dienstverträge (z.B. Rektoren nach VOG '93). § 4 Abs. 3 der VO Daten 
verlangt auch die Aufschlüsselung aller Funktionen als zeitraumbezogene Daten. Diese Dar­
stellung konnte für den vorliegenden Bericht noch nicht realisiert werden, da erstens aus der 
oben genannten Verordnung nicht hervorgeht, ob es sich dabei um Neuernennungen in Funk­
tionen handelt oder nicht und zweitens, weil noch nicht klar ist, wie ohne umfangreiche Dar­
srellung der inneren Organisation der einzelnen Dienststellen und auch der Altersstruktur 
unrer denjeweils in Frage kommenden Bediensteten aussagekräftige undfür die Gleichbe­
handlung von Frauen relevante Daten gewonnen werden können. Bis zur Fälligkeit des 
nächsren Berichtes wird diese Frage geklärt. Für die Bereiche, in denen Funktionsträger über 
Wahl ermittelt werden, ist eine zeitraumbezogene Aufstellung nicht zweckmäßig, da keine 
zusätzliche Aussagekraft gegenüber der stichtagsbezogenen Auswertung möglich ist. 

I .d) erteilte Zulassungen zu 

- Grundausbildungslehrgängen 
- berufsbegleitender Fortbildung einschließlich Führungskräftelehrgängen 
- Aufstiegskursen 

SO>wit es aufgrund einer vorhandenen ED V-mäßigen Erfassung möglich war, wurden diese 
Daten von den Personalabteilungen des Hauses zur Verfügung gestellt. Auf ein händisches 
Durchforsren aller Personalakten wurde aber aus Gründen mangelnder Personalkapazität 
verzichtet. 
Von der Sache her wäre sicherlich auch die Erfassung und geschlechtsspezijische A uswertung 
der berufsbegleitenden Fortbildung in wissenschaftlich-künstlerischen Verwendungen 
erforderlich. Für den vorliegenden Bericht war es nicht möglich, diesen äußerst 
differenzierten Bereich entsprechend zu erheben und aufzubereiten. 

I .e) die auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstanete Disziplinaranzeigen 
- an die Disziplinarkornrnission weitergeleitete Anzeigen 
- rechtskräftige Schuldsprüche 

Alle im Ressortbereich vorgekommenen Fälle gehen vollständig und unter Ausweisung der 
jeweiligen Dienststelle aus der angeschlossenen "Aufstellung von Beschwerden 1 . 1 . 1994 _ 

1 . 7. 1 995 hervor ". 
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Dienststelle Beschwerde gegen 
Kol legialorganl 
Person 

UN I-Linz Akademischer Senat 
Zentrum fUr 
Femstudien 

Museen 

UNI-Wien Berufungskomm iss ion 
Med.Fak. 
Histologie und 
Embryologie 

Aufstel lung von Beschwerden 1 . 1 . 1 994 - 1 .  7 . 1 995 

Beschwerde- Datum/Be- Begründung/Be-
führer/in schwerdeart schwerdeführer/ 

(AB, B, DV, I n  
ÜV) 

Arbeitskreis fUr 1 994-0 1 -3 1  Besetzung einer Planstelle 
Gleichbehand- AB Univ.Ass. 
lungsfragen 

• Ausscheiden mehrerer Be-
werbungen wegen angeblich 
mangelnder Übereinstim-
mung mit den Ausschrei-
bungsbedingungen 

• Verfahrens fehler 
Arbeitsgruppe für 1 994-02- 1 4  Versetzung einer beamteten 
G leichbehand- B Dienstnehmerin 
lungsfragen im 
BMWFK ·unfreiwil l ige Versetzung 

· unzumutbare Arbeitsbedin-
gungen 

Arbeitskreis fUr 1 994-02- 1 7  Besetzung einer Planstelle 
G leichbehand- AB o.Univ.Prof. 
lungsfragen 

· geeignete Kandidatin wur-
den nicht in den Besetzungs-
vorschlag aufgenommen 

BMWFK/ 2 4  

Entscheidung über Datum der 
den Beschwerdefal l Entschei-
(BMWFK, B-GBK, dung 
DB) 
BMWFK 1 994-05-20 
Keine Aufuebung des Be-
schlusses des Akademischen 
Senats, da die Verfahrens-
mängel zu gering sind 

B-GB K  1 994-06- 1 7  
Gutachten: Es l iegt keine 
Diskriminierung aufgrund 
des Geschlechtes vor 

BMWFK 1 994-09- 1 3  
Abt.IlB/5B 
Vorschlag der Berufungs-
kommission wird mit 
Bescheid aufgehoben 
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U N I - W ien Beru fungskomm ission 

Ci ru w i Fak. 

1 I  u mangeograph ie 

UN I - W ien Personalkommission 

Gruwi .Fak. 

Geographie 

Fonds zur Förde- FWF: Charlotte BOhler 

rung wissenschaft- Habi l itations-Stipendium 

l icher Forschung 

(FWF) 

Mozarteum Professor 

UNI- IBK Personalkomm ission 

Außen institut 

Arbeitskreis flir 1 994-05-02 

Gle ichbehand- A B  

lungsfragen 

Arbeitskreis rur 1 994-05-06 

G le ichbehand- A B  

lungsfragen 

Ind ivid ualbe- 1 994-05 - 1 6  

schwerde A B  

Rektor 1 994-07-05 

Strafanzeige gem . 

§ 1 1 2( 1 )  M iß-

brauch des Auto-

ritätsverhältn isses 

Individualbe- 1 994-07-25 

schwerde B 

Bewerberin 

BMW F K / 2 5  

Bese t zu ng e i ner Planst e l l e  B M W F K  1 995-05- 1 I 

o . U n i v . Pro r A b I .  I IB/S B 

Kein  G ru nd tlir aufsichtsbe-

* N icht ladung einer hörd l iche Maßnahmen, da die 

gee igneten Kand idatin Beru fungskomm iss ion be-

sch lossen hat, die Neuaus-
schreibung durchzuflihren 

Nachbesetzung e i ner Plan- BMWFK 1 995-0 1 -09 

stel le U n i v.Ass.  m it zwe i  Kein A n laß z u  aufsichtsbe-

teilzeitbeschllftigten Ver- hörd l ichen Maßnahmen, da 

tragsass istentI nnen Kandid. Bewerbung zurOck-

gezogen hat 

* Zweitgereihte Bewerberin ( 5 . 1 0.94) 

ist m indestens gleich qual i fi- , 
ziert als erstgereihter Bewer-

ber 

Habi l itationsstipend ium B-G B K  1 994-07- 1 4  I 

Gutachten: B-G B K  ist n icht 

* Vergabe des Charlotte zuständig, da FWF n icht i n  

BOh ler-Stipendiums den A nwendungsbereich des 

* untersch iedl iche Bezah lung B-G BG flillt 

von Stipend iatinnen u. pro-

movierten Projektm itar-

beiterinnen 

Sexuel le Belästigung Staatsanwaltschaft 1 995-0 1 -30 

Einstel lung des Verfahrens, I 

weil  Studentin n icht I 
m inderjährig war 

Bewerbung um eine Plan- B-G B K  1 994- 1 0- 1 0  

ste l le  rur d ie Position e iner Keine Beschwerdelegiti-

GeschllftsfUhrerin mation gegeben, da Gut-

achten erst nach erfolgter 

*Qual ifizierte Bewerberin Entscheidung erstel lt werden 

wurde n icht in den Tema konnte 

Vorsch lag aufgenommen 
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UNI-IBK 
Re.Fak. 
Zivilrecht 

UNI-IBK 
Rewi.Fak. 
Institut rur Zivil-
recht 

UNI-IBK 
Re.Fak. 
Strafrecht, Straf-
prozeß und Krimi-
nologie 
UNI-KLFT 
Sowi.Fak. 
Mathematik 

�. 

Personalkomm iss ion Arbeitskreis rur 1 994- 1 1 -04 
Gleichbehand- AB 
lungsfragen 

Personalkomm iss ion Individualbe- 1 994- 1 2-27 
schwerde B 

. 

Berufungskomm iss ion AK rur G 1eichbe- 1 995-02- 1 3  
handlungsfragen AB 

Personalkommission AK 1 995-03-08 
Stellungnahme zur ÜV 
Ablehnung des 
Antrags durch die 
PK 

BMWFK/ 2 6  

Univ.Ass. BMWFK positiv 
Überleitung - provo Dienst- Abtretung an die rur Dienst- abgesch lossen 
verhältnis in definitives rechtsangelegenheiten 

zuständige Abt. I/C/ I Oc ! ·Qualifikation der Bewer-
berin wird systematisch 
gemindert 
Besetzung einer Planstelle BMWFK 1 995- 1 2- 1 5  
Univ.Ass. AK rur Gleichbehandlungs-

fragen hat keinen Einspruch 
• Diskriminierung aufgrund gegen den Beschluß der PK 
des Geschlechts und des Le- erhoben. Daher Ernennung 
benslaufes eines anderen Kanidaten 
• Wil lkür bei Entscheidungs-
findung und Aktenwidrigkeit 
mit dem Ziel der N ichtauf-
nahme in den Besetzungsvor-
schlag der bestqualifizierten 
Bewerberinnen 
Besetzung einer Planstelle AK verzichtet auf Weiterver- 1 995-05-24 
o.Univ.Prof. folgung der AB aufgrund 

Aussichtslosigkeit mangels 
·Nichtladung des AK in Be- Bewerberinnen 
rufungskommission 
Antrag auf Uberleitung - zeit- BMWFK 1 995-08- 1 7  
Iich befristetes DV in unbe- Umwandlung m ittels 
fristetes Dienstverhältnis Bescheid 

·kein Karrieregespräch m it 
Kandidatin 
·kein vorliegender Entwick-
lungsplan auf den sich die 
Begründung der PK beziehen 
könnte --------
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lJ N I  W ien 
Med Fak . 

N / I l istologie 
� Em bryologie 

1 " 1 ' 

I'ersona lkorn 111 iss ion Arbe i tskreis Hir 
G leichbehand­
l ungsfragen 

1 995 -03 -27 

Aß 
l I bernahme von L x  I S l c n zlek- I daue r t noch an  
tminnen 

• Ablehnung der U bernahme 
von zwe i E x i sterl l l ek t or i n ­

n e n ,  obwoh l  B ew erbcr i n l1en 
g le ich qua l i fiz iert - t ! Icr i l " l ) ! 1gskoml11 iss ion Arbe itskre is Hir 1 995-04 - 1 3  Besetzung e ine r  Plall':-' lTl�---Tt'I�1\\1 �: A b t .  I /AU 

I G lcichbehand- A ß  o , lJ n i v J'rof. i pri m ,
.
) d I I f: ICO I�)c() V OI '  

l u ngsfragen I , h l ;j �, cl ' l  Heru f ll flgskorll-

I * gee ignete Kand ld dt i l l ',Hi r,k ! 1 , l j , .' j ()i 1  " I  !l i c h t  I lach v o l l -
n icht i n  d e n  Besl'Izll T l ! 'W' ) ('- 1 / 1 <: l i lH : ! '  w i rd um ncu er-

I schlag au fge nommen , t rot? i id\l' I', ! h l,chrelhun g ersucht ,  

I a u fsichtsbehörd l i c h er Allf�  I dahe'  k (' i l lc  aubchtsbehönl· 
! hebung des Besc h l u s\cs ;l m , l ie h e  A u fhebu n g  m it Be-
I 1 3 .09. 1 994 .  Es wurde l l l l l l - I scheid d i l rdl Ahl 1 ,' 1l 5 B  

I, mehr e in pri m a  el lI n ieo I llCO 
Vorsc h lag m i t  e i nem 11 1 :1 11 11 -

I 
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BMWFK/ 2 8  

I .f) die auf G rund des F rauenförderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 

- für höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 
- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnalllnen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 

Bewerberinnen 

Die von den jeweils zuständigen Stellen erteilten diesbezüglichen Auskünfte wurden im 
Ressort-Bericht verarbeitet. Aufgrund ihrer geringen Zahl konnte nicht nach Dienststellen 
untergliedert werden 

Vorschläge zum Abbau der Benachteiligung von F rauen: 

Wie bereits mehrmalsfestgestellt. ist der Frauenfärderung:,planfür den Wirkungsbereich des 
Bundesministeriumsfur Flissenschajl und Forschung erst seit dem 1 .  -1. 1 995 in Kraft, daher 
kann seine Wirksamkeit der::eit noch nicht üherprüft >I erden. Einige Anderungen erweisen 
sich allerdings bereils jelzl als erforderlich, he lspielswe ise die Rücknahme des § 4. die be­
sondere Planstellen widmung an Frauen A ngesichts der erforderlichen Konsolidierung des 
Budgets sind Maßnahmen, die eine Zunahme des Personals beH irken oder nur in Phasen der 
A us'weitung der Zahl der Planstellen gre[fen kännen. nicht mehr vertretbar. Auch über die von 
der Arbeitsgruppe fur Gleichbehandiungsjragen im B/vfWFK eingebrachten Novellierungs­
vorschläge werden in Kurze Verhandlungen aufgenommen 

Unter Bedingungen, die von beschrankten Ressourcen gekennzeichnet sind, bedeutet das 
politische Ziel einer Gleichbehandlung von Männern und Frauen mehr dennje eine Umver­
teilung der vorhandenen Stellen und Mittel. So kontrovers Quotenläsungen auch diskutiert 
werden, sind sie doch in vielen Politikbereichen eine sinnvolle Strategie, um Machtungleich­
gewichte auszugleichen Es sei hier nur beispielhaft an die Bundesländerquoten in der Beset­
zung verschiedener Gremien erinnert. 
Die Forcierung qualijikationsabhängiger Frauenquoten bei der Nachbesetzung von Planstel­
len und bei Förderungsmaßnahmen des wissenschaftlichen Nachwuchses sind daher wichtige 
Ansatzpunkte fur eine kostenneutrale Frauenförderung. Da im Ressortbereich insgesamt das 
im Bundesgleichbehandlungsgesetz vorgegebene Ziel eines Frauenanteils von 40 % bereits 
erreicht ist, bedeutet Frauenfärderung nicht nur die Unterstützung von Frauen in der Über­
nahme hochqualijizierter Verwendungen und Funktionen, sondern auch die Förderung von 
Männern in Bereichen, in denen diese bisher unterrepräsentiert sind. Des weiteren sollen 
Maßnahmen zur Förderung des weiblichen wissenschaftlichen Nachwuchses ausgebaut wer­
den 
Es ist vorgesehen, den vorliegenden Frauenbericht allen Dienststellenleiterinnen und der 
Arbeitsgruppe für Gleichbehandlungsjragen zur Kenntnis zu bringen und nochmals dezitiert 
aufGleichbehandlungsgebot und Frauenförderungsgebot hinzuweisen. Jene nachgeordneten 
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BMWFK/ 2 9  

Dienststellen. an denen keine besonderen Bemühungen zur Förderung von Frauen erkennbar 
waren. werden aufgefordert. hinkünftig bei der Vergabe hochqualifizierter Funktionen und 
Planstellen die Gleichbehandlungsbeaujtragten in die Aufnahme- und Ernennungsentschei­
dungen einzubeziehen. Sie werden darauf aufmerksam gemacht. daß sie gemäß Verordnung 
"Frauenförderungsplanfür den Wirkungsbereich des BMWFK" einer besonders sorgfältigen 
Begründungspjlicht unterliegen. 

Abschließend wird daraujhingewiesen. daß das Bundesministeriumfür Wissenschaft. For­
schung und Kunst gerne bereits ist. Ideen und Vorschläge von betroffenen Bediensteten und 
Nachwuchswissenschafterinnen aufzugreifen. zu prüfen und wenn sie realisiert sind. umzu­
setzen. 
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Generaldirektion rur die Post- . 
und Telegrafenverwaltung 

Stichtagsbezogene Daten 

1. Juli 1 995 

Die entsprechenden Daten (vollbeschäftigte Bedienstete, teilbeschäftigte Bedienstete, 
Lehrlinge, Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung; höherwertige 
Verwendungen [Funktionen}) werden im Bereich der PTV mit Stichtag 1. November jeden 
Jahres ermittelt und sind aus den angeschlossenen ED V-Unterlagen ersichtlich. Darüber 
hinausgehende Daten können in Ermangelung von EDV-Programmen und entsprechender 
Unterlagen nicht erstellt werden. 

Aufgrund des äußerst umfangreich gelieferten Datenmaterials werden nur jene Daten in den 
Gesamtbericht aufgenommen, die der VO der Bundesministerin für Frauenangelegenheiten 
über die in die Gleichbehandlungsberichte aufzunehmenden statistischen Daten, 
BGBl.Nr.774/1 993 , entsprechen. 

Mitglieder der Kommissionen 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979, BGBl.Nr. 333/1 979, in der jeweils 
geltenden Fassung (Prüfungskommissionen, Leistungsfeststellungskommissionen, 
Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil I männlich I Männeranteil l gesamt 

0) Prüfungskommissionen 

39 23,35 % 1 28 76,65 % 1 67 

0) Leistungsfeststellungskommission 

1 5  15 0/0 85 85 % 1 00 

0) Disziplinarkommission 

1 9  13,38 % 1 23 86,62 % 1 42 
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pos t / 2  

0) Disziplinaroberkommission 

2 14,29 % 1 2  85,7 1 % 1 4  

b )  nach dem Ausschreibungsgesetz 1 989, BGBl.Nr. 85/1 989, in der jeweils geltenden 
Fassung (Begutachtungskommissionen im Einzelfall und ständige Begutachtungs­
kommissionen, Weiterbestellungskommissionen, Aufnahmekommissionen) 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil I männlich I Männeranteil l gesamt 

0) Begutachtungskommissionen 

ständlge 
9 1 00 % 9 I Einzelfall 
9 1 00 %  9 

0) Weiterbestellungskommission 

9 1 00 % 9 

0) Ausschreibungskommission 

6 12 % 44 88 % 50 

Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als Bedienstete des berichtslegenden 
Ressorts von diesem nominiert oder bestellt wurden. 

Leenneldung 
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Zeitraum bezogene Daten 

Zeitraum 1. Jänner 1994 bis 1 .  Juli 1 995 

Pos t / 3  

Aufgrund des äußerst wnfangreich gelieferten Datenmaterials werden nur jene Daten in den 
Gesamtbericht aufgenommen, die der va der Bundesministerin für Frauenangelegenheiten 
über die in die Gleichbehandlungsberichte aufzunehmenden statistischen Daten, 
BGBl.Nr.774/1 993, entsprechen. 

Erteilte Zulassungen zu 

- Grundausbildungslehrgängen 

weiblich . FrauenanteiL männlich Männeranteil gesamt 

1 1 7 1  26;48 % , 325 1 73,52 % 4422 

- berufsbegleitender Fortbildung einschließlich Führungskräftelehrgängen 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

1 24 1  27,99 % 3 1 93 72,0 1 % 4434 

- Aufstiegskursen 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 
- _ . '" 6 1 00 % 6 

Die auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 
o 

- an die Disziplinarkommission weitergeleitete Anzeigen 
o 

- rechtskräftige Schuldspruche 
o 
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Die auf G rund des Frauenförderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen B ewerberinnen 

Im Bereich der GenDionlAnnexe : 2 VB 1 i a  

Pos t / 4  

Darüberhinausgehende Angaben sind in Ermangelung entsprechender Unterlagen nicht 
moglich 

- für höherwenige Verwendungen (Funktionen ) bestel lten B ewerberinnen 

PTiDZ 3 /3 3/2 3 1 1  2/3 b 2/2 2/1  

4 3 -, 1 '"l 

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 
Bewerberinnen 
PTIDZ 1 /3 2/3 3/ 1  3 /2 4/ 1 

1 1 1 1 

Vors chläge zum Abbau von Benachteiligung von Frauen: 

Zur Förderung der Gleichbehandlung von Frauen werden die postinternen Richtlinienfür die 
Ausschreibung und Vergabe von Arbeitsplätzen hinsichtlich der Eignungsbeurteilung gestrafft 
und die Gleichbehandlungsbeauftragten der jeweiligen Bereiche in die Vergabekommissionen 
eingebunden. 

Besondere Bedeutung kommt dabei auch dem Mitarbeitergespräch zu. Hier muß der Vorge­
setzte unterstellte Bedienstete motivieren, gegebenenfalls allerdings auch aufmangelhafte 
dienstliche Leistungen im Rahmen eines mindestens einmal jährlich zu führenden Mitarbei­
rergespräches hinweisen. 

Diese Maßnahmen lassen hoffen, daß es bei der Post zu keiner Benachteiligung von Frauen 
kommt. 
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Parlamentsdirektion 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 348 Bedienstete aus. 

GESAJJTPERS ONAL STAND 

VIoeiblich 1 32 37,93% 

männlich 21 6 62,07% 

gesa mt 348 1 00% 

250 ______________________________________________ _ 

200 __________________________ � 

1 50 -----------------------------l 

100 -'----

_ . . . . .... .. 10 ·...,: .. .... . ' .-_ .� .. .... .... _ 
50 __ 

0 ___ 

VIoeiblich männlich 
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Parlarnentsdirekti on / 2  

Stichtagsbezogene Daten 

1.  Juli 1 995 

l .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage 111 des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

weiblich 1 30 37,57% 

männlich 2 1 6  62,43% 

gesamt 346 1 00% 

250 �---------------------------------------

200 ______________________ � 

1 50 _' ______________________ --j 

1 00  

50 

o 

weibl ich 

,. 

. �, . 

� -r .. I 

männlich 

BERICHTIB-GBG - 230 -

III-52 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Teil 1 (gescanntes Original)232 von 277

www.parlament.gv.at



VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

Na 

B/b 

62% 
männlich 

weiblich Fiauenanteil 

27 38,03% 

2 1  46,67% 

Na 
! : 

I I 

I ! 
weiblich i : 

ßCJ 38% 
, 
I I 
I ' ' , 

1 I 

1 I 
i ; I ' 

Parlamentsdi rekt i on / 3  

männlich Männeranteil gesamt 

44 6 1 ,97% 7 1  

24 53,33% 45 

B/b 

weiblich 

53% GD 47% 

männlich 
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parlamentsdi rekt ion/4 

l .b) Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfmanzgesetzes 

2 

1 ,5 

0,5 

° 

1 .c) Lehrlinge des Bundes 
o 

weiblich 

männlich 

gesamt 

Vl.eiblich 

2 1 00,00% 

- -

2 1 00% 

männlich 

l .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung 
o 
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parlamentsdi rekt ion / 5  

2 .  Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

AJa 1 1  39,29% 1 7  60,7 1 % 

B/b 1 20% 4 80% 

AJa B/b 

wtiblich 

weiblich 20% ':�� 3 9% 

6 1 %  �\) C9 
männlich 

80% 

männlich 

3 .  Mitglieder der Kommissionen 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979, BGBl.Nr. 333/1 979, in der jeweils 
geltenden Fassung (Prüfungskommissionen, Leistungsfeststellungskommissionen, 
Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

Mitglieder weiblich ! Frauenanteil ! männlich ! Männeranteil ! gesamt 

0) Prüfungskommission 

· 1  . 3  1 00 % 3 

0) Disziplinarkommission 

2 11,21 % 7 77,78 % 9 

28 

5 
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Parlamentsdirekt ion/ 6 

b) nach dem Ausschreibungsgesetz 1 989, BGBl.Nr. 85/1 989, in der jeweils geltenden 
Fassung (Begutachtungskommissionen im Einzelfall und ständige Begutachtungs­
kommissionen, Weiterbestellungskommissionen, Aufnahmekommissionen) 

Parlamentsdirektion: 
Die Zusammensetzung dieser Kommissionen richtet sich nach denjeweiligen 
A usschreibungen. 

4. Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als Bedienstete des 
berichtslegenden Ressorts von diesem nominiert oder bestellt wurden. 

o 
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parlamentsdirekt ion/ 7  

Auszug: 

AJa 
Bib 

Auszug: 

AJa 
Bib 

Zeitraum bezogene Daten 

Zeitraum 1.  Jänner 1994 bis 1. Juli 1 995 

1 .a) Neueintritte in den Bundesdienst 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

4 100 % - -

4 66,67 % 2 33,33 % 

l .b) Ausscheiden aus dem Dienststand 

weiblich ,'Frauenanteil männlich Männeranteil 
- - 2 1 00 % 
- - 2 1 00 % 

l .c) Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

gesamt 

4 
6 

gesamt 

2 
2 

Parlamentsdirektion: Während des Berichtszeitraumes ist in der Parlamentsdirektion eine 
neue Geschäftseinteilung in Kraft getreten, die eine grundlegende Anderung der 
Organisationsstruktur mit sich brachte (unter anderem wurde die Zahl der 
Organisationseinheiten beträchtlich verringert). Aus diesem Grund ist eine aussagekräftige 
Angabe, wieviele Leitungsfunktionen im Berichtszeitraum neu besetzt wurden, nicht möglich. 

l .d) erteilte Zulassungen zu 

- Grundausbildungslehrgängen 

weiblich I Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

1 1  33,33 % 22 66,67 % 33 

- berufsbegleitender Fortbildung einschließlich Führungskräftelehrgängen 

- Aufstiegskursen 
o 

weiblich 

1 3  

Frauenanteil männlich 

39,39 % 20 

Männeranteil gesamt 

60,6 1 % 33 
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Parl ament s d i r e k t i on / 8  

l .e) die auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 
o 

- an die Disziplinarkommission weitergeleitete Anzeigen 
o 

- rechtskräftige S chuldsprüche 
o 

l .f) die auf Grund des Frauenf6rderungsgebotes 

- be\'orzugt aufgenommenen B ewerberinnen 
o 

- für höhern'ertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 
o 

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 

B ewerberinnen 
o 

Es wurden keine Vorschläge zum Abbau der Benachteiligungen von Frauen übermittelt. 
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Rechnungshof 

Zwn Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 3 1 6  Bedienstete aus. 

GESAMTPERSONALSTAND 

v.eiblich 94 29,75% 

männlich 222 70,25% 

gesamt 31 6 1 00% 

250 ____________________________________________ ___ 

200 __________________________ � 

1 50 __________________________ � 

1 00  __________________________ � 

50 __ 

. r "'," _ A  .. p .  ,� 

0 _' __ 

vo.eiblich männlich 
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Stichtagsbezogene Daten 

1. Juli 1995 

RH / 2  

l .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte fiir 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des fiir 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

weiblich 8 1  26,73% 

männlich 222 73,27% 

gesamt 303 1 00% 

250 ______________________________________ ___ 

200 ______________________ � 

1 50 -------------------------1 

1 00  --------------------1 

50 

o 

�ibl ich männl ich 
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RH/ 3  

VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

weiblich Frauenaru:eil männlich Männeranteil gesamt 

VWGr.A 1 9  1 1 ,52% 146 88,48% 1 65 

VWGr.B 1 3  1 9, 12% 55 80,88% 68 

VB Va 1 33,33% 2 66,67% 3 

VWGr.A l i  VWGr.B 

1 1  
weiblich 1 2% : 

weiblich : 1 9% 

(� 1 1  (l� i I 
\..J ; ! \..J männlich I I 

88% I I männlich 8 1%  I I 
I '  , I  

VB IIa 

weiblich 

rlD 33% 
67% � 

männlich 
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RH/ 4  

1 . b) Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage 111 des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesflnanzgesetzes 

weiblich 1 3  1 00% 

männlich - -

gesamt 1 3  1 00% 

1 4  __________________________________________ __ 

1 2  

1 0  

8 

6 

4 

2 

o 

weiblich männlich 
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TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

weiblich �Frauenanteil 

VWGr.A 

VB I1a 

VWGr.A 

mälUllich 0% 

1 

1 

1 00% weibUch 

I .c) Lehrlinge des Bundes 

1 00% 

1 00% 

männlich Männerantei l  gesamt 

- -

- -

VB Va 

männlich 0% 

1 00% weiblich 

Zum Stichtag waren im Rechnungshof keine Lehrlinge beschäftigt. 

I .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung 

RH / S  

1 

I 

Zum Stichtag waren im Rechnungshof keine Teilnehmerinnen und Teilneluner an der 
Eignungsausbildung beschäftigt. 
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2. Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

weiblich 

Sektionsleitung -

Sektionsleitung Stv. -

Abteilungsleitung 
(ohne Sektionslei- 1 

tungsstv. )  

Stellvertretung der 
Abteilungsleitung 

sowie Prufungslei- 9 

tung und F achbe-

reichsleitung 

Sektionsleitung 

0% weiblich 

männlich 1 00% 

Abteil ungslei tung (ohne 
Sektionsleitungsstv. ) 

männlich 

3% weiblich 

97% 

Frauenanteil 

-

-

2,94% 

1 2,50% 

RH / 6  

männlich Männeranteil gesamt 

4 1 00% 

3 1 00% 

33 97,06% 

63 87,50% 

Sektionsleitung Stv. 

0% 

/� 

männlich 1 00% 

weiblich 

Stellvertretung der 
Abteilungsleitung sowie 

Prufungsleitung und Fachbe­
reichsleitung 

87% 

männlich 

1 3% . weiblich 

4 

3 

34 

72 
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3 .  Mitglieder der Kommissionen 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979, BGBl.Nr. 333/1 979, in der jeweils 
geltenden Fassung (prüfungskommissionen, Leistungsfeststellungskommissionen, 
Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil i männlich I Männeranteil l gesamt 

0) Prüfungskommissionen 

1 3,70 % 26 96,30 % 27 

0) Leistungsfeststellungskommission 

4 _ 25 % 1 2  75 % 1 6  

0) Disziplinarkommission 

3 27,27 0/0 8 72,73 % 1 1  

0) Disziplinaroberkommission 

5 1 00 %  5 

0) Berufungskommission 

1 16,67 % 5 83,33 % 6 

b) nach dem Ausschreibungsgesetz 1 989, BGBl.Nr. 85/1 989, in der jeweils geltenden 
Fassung (Begutachtungskommissionen im Einzelfall und ständige Begutachtungs­
kommissionen, Weiterbestellungskommissionen, Aufnahmekommissionen) 

Mitglieder I weiblich I Frauenanteil l männlich I Männeranteil l gesamt 

0) Aufnahmekommission 

1 3  86,67 0/0 2 1 3,33 % 1 5  

0) Begutachtungskommissionen im Einzelfall 

3 7,50 % 37 92,50 % 40 

RH/ 7  
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4. Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als Bedienstete des 
berichtslegenden Ressorts von diesem nominiert oder bestellt wurden. 

Zum Stichtag waren keine Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter des Rechnungshofes in 
gesetzlich eingerichtete Beiräte entsendet. 

Zentralleitung 

b 
VB IIa 

Auszug: 

VWGr.A 
VWGr.B 

VB IIa 

Zeitraumbezogene Daten 

Zeitraum 1. Jänner 1 994 bis 1. Juli 1 995 

1 .a) Neueintritte in den Bundesdienst 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 
- - 4 1 00 % 

1 20 0/0 4 80 % 

l .b) Ausscheiden aus dem Dienststand 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

1 9,09 % 1 0  90,9 1 % 

- - 5 1 00 % 
- - 1 1 00 % 

l .c) Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

NEUBESTELLUNGEN: nicht ausgewiesen 

l .d) erteilte Zulassungen zu 

gesamt 

4 

5 

gesamt 

1 1  

5 

I 

- Grundausbildungslehrgängen sowie berufsbegleitender Fortbildung einschließlich 
Führungskräftelehrgängen 

Keine Angaben möglich, da der Rechnungshof lediglich die Kursanmeldungen bzw. 
absolvierte Seminartage für Bedienstete im Prüfdienst auflistet. 

RHI S 
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- Aufstiegskursen 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 
_ . .  o· 

1 1 00 % 1 - -

I .e) die auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 
o 

- an die Disziplinarkommission weitergeleitete Anzeigen 
o 

- rechtskräftige Schuldsprüche 
o 

I .t) die auf Grund des Frauenförderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 

RH / 9  

1m Berichtszeitraum wurde keine Bewerberin aufgrund des Frauenfärderungsgebotes 
bevorzugt aufgenommen. Aufgrund der Ergebnisse des Auswahlverfahrens bestand dazu in 
keinem Fall eine Veranlassung. 

- für höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 

Im Berichtszeitraum wurden in folgenden Ausmaß Frauen mit höherwertigen 
Verwendungen betraut: 

Leiterin einer Abteilung: 1 

Prüfungsleiterin: 6 

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 
Bewerberinnen 

Die Teilnahme von Mitarbeiterinnen an Bildungsveranstaltungen (713 Seminartage von 
Frauen. 2412 Seminartage von Männern) betra/mit Ausnahme der Grundausbildungslehr­
gänge durchwegs solche. die der Verbesserung der Qualifikation dienen. auf die jedoch kein 
Rechtsanspruch besteht. 
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RH / 1 0  

Vorschläge zum Abba u \ o n  BenadHeil igllugt l1 von F rauen:  

Frauen sind im Rechnungshof in den r'erH cnJungsgruppcn .1. j und .1 ,]  und in allen FunkTio­

nen betreffend die Verwendungsgruppe A l  (SekTionsleifUng, SekIionsleillmgsstellvertreTung. 
A bteilungsleiTung, A bteilungsleitungsstellverTretung, PrüfungsleiIung und Fachbereichslei­
lUng) im Sinne des § 40 B-GBG unterreprascmiert, weshalb besondere Fordermaßnahmenfür 
Frauen gemäß dem 4. Teil des B-GBG in diesen Bereichen geboten sind. 

Der Rechnungshof ist bemüht, den A nteil an Frauen durch folgende Maßnahmen anzuheben: 

1 Zielvorgabe ist es, sich bereits bei der Stellenausschreibung um eine vermehrTe Bewerbung 
von Frauen in allen Verwendungen zu bemühen. Der Rechnungshof signalisiert seine po­
sitive Einstellung zu Frauen, indem er in seinen A usschreibungen Frauen in besonderer 
Weise einlädT. sich zu bewerben. 

2. Die Bewertung der Arbeitsplätze und die daraus er fließenden dienst- und besoldungsrecht­
lichen Ansprüche sindfür Frauen und l\1änner strih gleichwertig gestaltet. 

3. Die Schwierigkeit für Mitarbeiterinnen und Alitarbeiter im Priifdienst besteht darin, daß 
der Rechnungshof in Erfüllung seiner verfassungsmäßig aufgetragenen Aufgaben Prüfun­
gen vor Ort durchzuführen hat, die mehrwöchige A bwesenheiten von der Familie erfor­
dern. Der Rechnungshofnimmt bei der Gewahrung von Karenzurlauben gemäß § 75 BDG 
sowie bei A nträgen auf Herabsetzung der Wochendienstzeit gemäß § 50 a BDG in beson­
derem Alaß auf die familiar bedingten Bedürfnisse Rücksicht. 

4. Der Rechnungshofisr bemuht, die Verwendung der Prufbeamtinnen und -beamten mög­
lichst /lexibel ::u gestalten. um auch reilzeitbescha/tigten Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
tern die Prü/tätigkeit ::u ermoglichcn 

5. Bei der Feststelluf1r.;  de,- Ei):;Fwn�: ,,' 1 11<: " i3c f'H:'rhcrin emes B�'li\ erbersfiir Funktionen 
werden Zusar::q uu!l/i;:at/oncll .  Je s ich aus .. icn .\ (,::talen .Erfahrungen und der 
Familienarbeit (mi!lZ.\ chlichey Kn.I ,:l1managenu:nr, Fiexibi/iläf, kooperative 
Fuhrungsqualitätcm ergeben hcrucKsichligr 
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Verfassungsgerichtshof 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 63 Bedienstete aus. 

GESAMTPERSONALSTAND 

'o\eiblich 43 68,25% 

männlich 20 31 ,75% 

gesamt 63 1 00% 

45 

40 

I 35 

30 

25 

20 

1 5  

1 0  

5 

0 

'o\eiblich männlich 
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Stichtagsbezogene Daten 

1 .  Juli 1995 

VfGH / 2  

1 .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte fiir 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des fiir 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfmanzgesetzes 

weiblich 40 66,67% 

männlich 20 33,33% 

gesamt 60 1 00% 

40 

35 

30 

25 

20 

1 5  

1 0  

5 

0 

'N8iblich männl ich 
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VfGH / 3  

VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

weiblich Frauenanteil märmlich Männeranteil gesamt 

VWGr.AJa 1 4  60,87% 9 39, 1 3% 23 

VWGr.B/b 6 1 00% - - 6 

VWGr.AJa VWGr.B/b 

weiblich märuilich 0% 

39% rD o . 6 1 %  
männlich 

1 00% weiblich 
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VfGH / 4  

1 .  b)  Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte fiir 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des fiir 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfmanzgesetzes 

3 

2,5 

2 

1 ,5 

0,5 

o 

l .c) Lehrlinge des Bundes 
o 

weiblich 3 1 00% 

männlich - -

gesamt 3 1 00% 

weiblich männlich 

I .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung 
o 
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2 .  Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Verfassungsgerichtshof: 
Die entscheidenden Leitungsfunktionen im Verfassungsgerichtshof aufBeamtenebene 
(Generalsekretärin und ihre Stellvertreterin, Leiterin der Geschäftsstelle, Leiterin der 
AmtswirtschaJtsstelle) sind mit Frauen besetzt. 

Der Vollständigkeit halber sei hinzugefügt, daß die richterlichen Mitglieder und 
Ersatzmitglieder als solche keine Dienstnehmer/innen sind und ihre Bestellung in der 
Bundesverfassung abschließend geregelt ist. 

3 .  Mitglieder der Kommissionen 

VfGH/ S  

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979, BGBl.Nr. 333/ 1 979, in der jeweils 
geltenden Fassung (Prüfungskommissionen, Leistungsfeststellungskommissionen, 
Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

insgesamt 
I Mitglieder weiblich I Frauenanteil ! männlich I MäImeranteil ! gesamt 

2 100 % 2 

b) nach dem Ausschreibungsgesetz 1 989, BGBl.Nr. 85/1 989, in der jeweils geltenden 
Fassung (Begutachtungskommissionen im Einzelfall und ständige Begutachtungs­
kommissionen, Weiterbestellungskommissionen, Aufnahmekommissionen) 

Leenneldung 

4. Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als Bedienstete q.es 
berichtslegenden Ressorts von diesem nominiert oder bestellt wurden. 

Leermeldung 
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Zeitraumbezogene Daten 

Zeitraum 1. Jänner 1994 bis 1. Juli 1995 

VfGH/ 6 

Bei den zeitraumbezogenen Daten hat der Verfassungsgerichtshof die Gesamtzahl sowie den 
jeweiligen Frauen- und Männeranteil ausgewiesen, nicht jedoch die weitere Untergliederung 
in Besoldungs-, Verwendungs- und Entlohnungsgruppen vorgenommen. 

I .a) Neueintritte in den Bundesdienst 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

3 75 % 1 25 % 4 

I .b) Ausscheiden aus dem Dienststand 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 
- .- 1 1 00 % 1 

I .c) Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

Leenneldung 

I .d) erteilte Zulassungen zu 

- Grundausbildungslehrgängen 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

4 80 % 1 20 % 5 

- berufsbegleitender Fortbildung einschließlich Führungskräftelehrgängen 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

1 50 %  1 50 % 2 

- Aufstiegskursen 

Leenneldung 
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VfGH / 7  

I .e) die auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 
o 

- an die Disziplinarkommission weitergeleitete Anzeigen 
o 

- rechtskräftige Schuldsprüche 
o 

I .f) die auf Grund des Frauenförderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 
2 Bewerberinnen 

- fur höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 
o 

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahrnen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 
Bewerberinnen 
I zugelassene Bewerberin 

Vorschläge zum Abbau der Benachteiligungen von Frauen: 

Fälle von Diskriminierung auf Grund des Geschlechts bzw. Benachteiligung von Frauen sind 
weder an den Präsidenten des Verfassungsgerichtshofes noch - wie den Berichten der Gleich­
behandlungsbeauftragten an diesen über die Jahre 1994 und 1995 zu entnehmen ist - an diese 
herangetragen worden. 
Vorschläge zum Abbau der Benachteiligung von Frauen im Verfassungsgerichtshofwerden 
daher nicht erstattet. 
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Verwaltungs gerichtshof 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 1 14 Bedienstete aus. 

70 __ __ 

60 __ 

50 --1 

40 __ 

30 -7----

20 -,--_ 

1 0 __ 

0 __ 

GESAMTPERSONALSTAND 

v.eiblich 70 61 ,40% 

männlich 44 38,60% 

gesamt 1 14 1 00% 

v.eiblich männlich 

I 

I 
I 

t 
I 
I 
I i 
I 
! 
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Stichtagsbezogene Daten 

1. Juli 1995 

VwGH/ 2  

1 .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte fiir 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des fiir 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfmanzgesetzes 

weiblich 66 60% 

männlich 44 40% 

gesamt 1 1 0 1 00% 

70 

60 

50 

40 

30 , 

'_ .( . • ," �'�� -:I':;"'" U-A • .,- " 
' ;0;  

20 

1 0  

0 

weibl ich männl ich 
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VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

weiblich .F.rauenameiL 

VWGr./EntlGr.Ala 1 4  

VWGr./Entl .Gr.BIb 6 

VWGr ./Entl Gr .Ala 

weiblich 

44% 
56% 

männlich 

43,75% 

75% 

! I 

VwGH / 3  

männlich Männeranteil gesamt 

1 8  56,25% 32 

2 25% 8 

VWGr./Entl.Gr.B/b 

männlich 
25% CJ 

eD 75% 

weiblich 
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VwGH /4  

1 .  b) Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnalune der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfmanzgesetzes 

4 

3,5 

3 

2,5 

2 

' ,5 

0,5 -----I 

o 

1 :c) Lehrlinge des Bundes 
o 

weiblich 

männlich 

gesamt 

weiblich 

4 1 00% 

- -

4 1 00% 

männlich 

I .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung 
o 
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VwGH / 5  

2 .  Höhenvertige Venvendungen (Funktionen) 

Verwaltungsgerichtshof: 
Anzumerken ist weilers, daß die entscheidende Leitungsfunktion auf Venmltungsebene 

(Prdsidialsekretdrin) mit einer Frau besetzt ist. 
Der Vollständigkeit halber sei hinzugefügt, daß die richterlichen Mitglieder des Verwaltungs­
gerichtshofes in dieser Statistik nicht erfaßt sind. 

3 .  Mitglieder der  K o m m issionen 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979,  BGBI .Nr. 3331 1 979, in der jeweils 
geltenden Fassung (Prüfungskommissionen, Leistungsfeststel lungskommissionen, 
Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil I männlich I Männeranteil ! gesamt 

3 50 % 3 50 % 6 

b) nach dem Ausschreibungsgesetz 1 989, BGBl.Nr. 85/1 989, in der jeweils geltenden 
Fassung (Begutachtungskommissionen im Einzelfall und ständige Begutachtungs­
kommissionen, Weiterbestellungskommissionen, Aufnahmekommissionen) 

Mitglieder weiblich I Frauenanteil I männlich ! Männeranteil ! gesamt 

4 50 % 4 50 % 8 

4. Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als  Bedienstete des 
berichtslegenden Ressorts von diesem nominiert oder bestellt  \\-urden. 

o 
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Zeitraumbezogene Daten 

Zeitraum 1.  Jänner 1 994 bis 1. Juli 1 995 

l .a) Neueintritte in den Bundesdienst 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

4 66,67 % 2 33,33 % 

I .b) Ausscheiden aus dem Dienststand 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

1 100 % - -

1 .c) Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

o 

I .d) erteilte Zulassungen zu 

- Grundausbildungslehrgängen 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 
I 11,11 % 8 88,89 % 

- berufsbegleitender Fortbildung einschließlich Führungskräftelehrgängen 

o 

- Aufstiegskursen 

o 

VwGH/ 6  

gesamt 

6 

gesamt 

1 

gesamt 

9 
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VwGH / 7  

l .e) die auf G rund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 
o 

- an die Disziplinarkommission weitergeleitete Anzeigen 
o 

- rechtskräftige Schuldsprüche 
o 

l . t) die auf G rund des Frauenf6 rderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 
o 

- für höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 

o 

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 
Bewerberinnen 
o 

Vorschläge zum Abbau der Benachteiligungen von Frauen : 

Fälle von Diskriminierung auf Grund des Geschlechtes bzw. Benachteiligung von Frauen 
sind v,'eder an den Präsidenten des Verwaltungsgerichtshofes noch an die Gleichbehand­
lungsbeauftragten herangetragen ·worden. Vorschlage zum Abbau der Benachteiligung von 
Frauen im Verwaltungsgerichtshof werden daher nicht erstattet. 
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Volksanwaltschaft 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 49 Bedienstete aus. 

30 

25 

20 

1 5  

1 0  

5 

0 

GESAMTPERSONALSTAND 

v.eiblich 28 57,1 4% 

männlich 21 42,86% 

gesamt 49 1 00% 

v.eiblich männl ich 

I 
I 

L-I I 
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Stichtagsbezogene Daten 

1 .  Juli 1995 

VA/ 2  

1 .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesflnanzgesetzes 

weiblich 20 48,78% 

männlich 2 1  5 1 ,22% 

gesamt 4 1  1 00% 

25 ________________________________________ _ 

20 _---" 

1 5  

1 0  

5 

o 
weiblich männl ich 

BERICHT/B-GBG - 262 -

III-52 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Teil 1 (gescanntes Original)264 von 277

www.parlament.gv.at



VA/ 3  

VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

weiblich ·FraUenai1i.eil� männlich Männeranteil > gesamt 

VWGr.A 

VWGr.B 

VB Va 

VB Vb 

VWGr.A 

(1 1\ 
männlich 

62% 0\J 

6 

1 

r � T;. ?,' -

37,50% 

1 00% 

I j 
� ! 

weiblich 

38% 

. .  
i 
i i 
I i 

VB Vb 

männlich 
0% 

C) 
1 00% 

1 0  

4 

männlich 

weiblich 

62,50% 

1 00% 

VWGr.B 

0% 

� 
�j 
1 00% 

1 6  

4 

weiblich 
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VA/ 4  

1 .  b )  Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des für 
das jeweilige F inanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

weiblich 8 1 00% 

männlich - -

gesamt 8 1 00% 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

1 

0 

weiblich männlich 
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VA/ 5 

TEILBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil gesamt 

VWGr.A 1 

VWGr.B -

VB IIa 2 

VB IIb -

VWGr.A 

männlich 

0% 

C) 
1 00% 

I .c) Lehrlinge des Bundes 
o 

weiblich 

1 00% -

- -

1 00% -

- -

VB I/a 

männlich 

0% 

C) 
1 00% 

I .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung 
o 

- 1 

- -

- 2 

- -

weiblich 
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:2 .  Höhennrtige Verwendungen (Funktionen) 

, weibl ich i 
! IVWGr. A 

3 .  Mitglieder der Kommissionen 

Frauenantei l  

- -

VWG r. A 

0% 

männlich 1 00% 

märml ich ännerantei l  gesamt 

4 1 00% 

weiblich 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, BGBJ .Nr. 3331 1979, in der j eweils 
geltenden Fassung (Prüfungskommissionen, Leistungsfeststellungskommissionen, 
Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

M itglieder weiblich I Frauenanteil I männlich ! Männeranteil ! gesamt 

0) Prüfungskommissionen 

2 1 00 % 2 

0) Leistungsfeststel lungskommission 

25 % 3 75 % 4 

VA/ 6 

4 

B E RICHT/B -G B G  - 2 6 6  -

III-52 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument Teil 1 (gescanntes Original)268 von 277

www.parlament.gv.at



0) Disziplinarkommission 

2 33,33 % T 4 66.67 % 6 

0) Disziplinaroberkommission 

2 1 00 % 2 

0)  Berujungskommission 

33,33 % ! 66.67 % 3 ... 

b) nach dem Ausschreibungsgesetz 1 989, BGBl .Nr. 85/1 989, in der jeweils geltenden 
Fassung (Begutachtungskommissionen im Einzelfall und ständige Begutachtungs­
kommissionen. Weiterbestellungskommissionen, Aufnahrnekommissionen) 

Mitglieder weiblich , Frauenanteil , männlich I Männeranteil l gesamt 

0) Aufnahrnekommissionen 

5 55,56 % -+ 44.44 % 

4 .  Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als Bedienstete des 
berichtslegenden Ressorts von diesem nominiert oder bestellt wurden. 

Mitglieder weiblich Frauenanteil  männlich Männeranteil 

9 

gesamt 

0) Kommission zur Vorbereitung der Neuerlassung der Sozialversicherungsgesetze 

1 00 0/0 

VA/ 7 
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VB IIa 

Auszug: 

VWGr.A 
VWGr.B 

Leermeldung 

Zeitraumbezogene Daten 

Zeitraum 1. Jänner 1 994 bis 1.  Juli 1995 

1 .a) Neueintritte in den Bundesdienst 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

2 66,67 % I 33,33 % 

l .b) Ausscheiden aus dem Dienststand 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 

I 33,33 % 2 66,67 % 
- - I 1 00 % 

l .c) Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

l .d) erteilte Zulassungen zu 

- Grundausbildungslehrgängen 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 
- - 1 1 00 % 

- berufsbegleitender Fortbildung einschließlich Führungskräftelehrgängen 

- Aufstiegskursen 
o 

weiblich 

5 

Frauenanteil 

62,50 % 

männlich Männeranteil 

3 37,50 % 

VA/ 8  

gesamt 

3 

gesamt 

3 

I 

gesamt 

1 

gesamt 

8 
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VA/ 9 

l .c) die auf G rund einer Verletzung des G leichbehandlungs gebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 
o 

- an die Diszipl inarkommission weitergeleitete Anzeigen 

o 
- rechtskräftige Schuldsprüche 

o 

l . t) die auf Grund d es F rauenförderu ngsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 
o 

- für höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 
o 

- zu Aus- und Weiterbi ldungsmaßnahmen, auf die kein Rechtsanspruch besteht, zugelassenen 
Bewerberinnen 

6 

Vorschläge zum Abbau der Benachteiligungen von Frauen : 

Wie den beiliegenden Daten entnommen werden kann, ist der Frauenanteil in der Volksan­
waltschaft mit 48. 8 % hoher als die im Bundes-Gleichbehandlungsgesetz vorgesehene Quote 
von 40 % 

Das Bundes-Gleichbehandlungsgesetz schreibt für leilende Funktionen keine Quote vor. Den­
noch wird sich die Volksamvaltschaft bemühen, zukünftig - nach Maßgabe der J10glichkeiten 
- einen angemessenen Frauenanteil in den LeitungsfunJ..'1ionen der Volksanwaltschaft zu errei­
chen. denn in der Vol}�wnH altschaft soll grundsätzlich nicht nur der formalen Erfüllung des 
Bundes-Gleichbehandlungsgesetzes sondern uberhaupt dem Grundgedanken dieses Gesetzes 
Rechnung getragen 'werden 

Es wird daher darauj hingewiesen, daß weibliche Bedienstete, sofern dies nur irgendwie mit 
den dienstlichen Interessen vereinbar ist, ermuntert werden, berufsbegleitende Fortbildungs­
kurse und sonstige Ausbildungen im Rahmen der A usbildungsstätten des Bundes, also insbe­
sondere im Rahmen der Verwaltungsakademie, in Anspruch zu nehmen. Eine erhohte beruf­
liche Qualifikation ist die beste Voraussetzungfur alle, aber insbesondere auch/ur weibliche 
Bedienstete, verantwortungsvolle Positionen, sei es in der VolksanwaltschaJt, sei es in Ver­
wendungen in anderen Bundesdienststellen, einzunehmen. 
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Österreichische Präsidentschaftskanzlei 

Zum Stichtag 1 .  Juli 1 995 weist der Gesamtpersonalstand 74 Bedienstete aus. 

GESAMTPERSONALSTAND 

v.eiblich 34 45,95% 

männlich 40 54,05% 

gesamt 74 1 00% 

40 

35 ,---
, , 

30 , 

.. r--
I 

25 I : 
� I 
i I 

20 
I 
r----
I 

1 5  
i 
r--I 

1 0  � 
5 I 

,;", r .- 1  

I � �,"" �1 
0 

v.eiblich männlich 
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Stichtagsbezogene Daten 

1 .  Juli 1 995 

Präs . kanz l e i / 2  

l .a) Vollbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte fiir 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des Stellenplanes, Anlage III des fiir 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

weiblich 34 45,95% 

männlich 40 54,05% 

gesamt 74 1 00% 

40 

35 

30 

25 

20 

1 5  

1 0  

5 

0 
weiblich männl ich 
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VOLLBESCHÄFTIGTE BEDIENSTETE 

Auszug 

weiblich 

VWGr./EntlGr. Na 1 

VWGr./EntlGr. Bib 7 

VWGr./EntlGr. Na 

Frauenanteil 

9,09% 

63,64% 

I I I I I : I • I : 9% 
weiblich 

männlich 
9 1 %  

Präs . kanzlei / 3  

männlich Männeranteil  

1 0  90,9 1 %  

4 36,36% 

VWGr./EntlGr. Bib 

männlich 

36% arJr\ 
� 64% 

gesamt 

1 1  

1 1  

weiblich 

1 .  b) Teilbeschäftigte Bedienstete des Dienststandes mit Ausnahme der Ersatzkräfte für 
Bedienstete nach Punkt 4 des Allgemeinen Teiles des SteUenplanes, Anlage III des für 
das jeweilige Finanzjahr geltenden Bundesfinanzgesetzes 

I .c) Lehrlinge des Bundes 
o 

weiblich 

männlich 

gesamt 

- -

- -

- -

I .d) Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Eignungsausbildung 
o 
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Präs . kanz l e i / 4  

2 .  Höherwertige Verwendungen (Funktionen) 

In der Österreichischen Präsidentschaftskanzlei gibt es insgesamt 22 höherwertige 
Verwendungen. 

weiblich ! 'Frauenanteil ! männlich ! Männeranteil ! gesamt 

8 36,36 % 1 4  63,64 % 22 

3. Mitglieder der Kommissionen 

a) nach dem Beamten-Dienstrechtsgesetz 1 979, BGBl.Nr. 333/1 979, in der jeweils 
geltenden Fassung (Prüfungskommissionen, Leistungsfeststellungskommissionen. 
Disziplinarkommissionen, Disziplinaroberkommission), 

Mitglieder weiblich ! Frauenanteil ! männlich ! Männeranteil ! 

0) Leistungsfeststellungskommission 

4 1 00 % 

0) Disziplinarkommission 

1 25 % 3 75 % 

4. Mitglieder gesetzlich eingerichteter Beiräte, soweit sie als Bedienstete des 
berichts legenden Ressorts von diesem nominiert oder bestellt wurden. 

o 

gesamt 

4 

4 
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Zeitraumbezogene Daten 

Zeitraum 1 .  Jänner 1 994 bis J .  Juli J 995 

I. a l  I';eucintrittc in  den B undesdienst 

1 1  weiblich Frauenanteil männlich 1I Männeranteil ll gesamt )' 

1 '1 28,57 % 5 i ·· 7 1 .43 % 7 -1 

1 .b )  Ausscheiden aus dem Dienststand 

weiblich Frauenanteil männlich Männerantei l gesamt 
J 28,57 % 5 7 1 ,43 % 7 

l .c) Höherwertige V crwcndungen (Funktionen) 

NEUBESTELL lJN G EN 

weiblich Frauenanteil männlich Männeranteil 1\ gesamt 

4 50 % 4 50 % 1 8 

1 .d) e rteilte Zulassungen zu 

- Grundausbi ldungslehrgängen 

11 weiblich 11 Frauenanteil I1 rn
_
ännlich 11 Mällncran

-
t-�i l

-
i�g;� 

I 6 I 54,55 % I 5 i 4 5 ,45 % ! 1 1  I 

- berufsbegleitender Fortbildung einschl ießlich Fumungskräftelehrgängen 

IL weiblich � Frauenanteil � männlich � Männerantei l  1 1  gesamt � 
1 4 1 66,67 % 1 2 1 3 3 ,3 3  % J 6 I 

Präs . kanz l e i / 5 
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präs . kanz l e i / 6 

l .e) die auf Grund einer Verletzung des Gleichbehandlungsgebotes 

- erstattete Disziplinaranzeigen 

- an die Disziplinarkomrnission weitergeleitete Anzeigen 

- rechtskräftige Schuldsprüche 

l .f) die auf Grund des Frauenförderungsgebotes 

- bevorzugt aufgenommenen Bewerberinnen 

- für höherwertige Verwendungen (Funktionen) bestellten Bewerberinnen 

- zu Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen, auf die kein Rechtsanspruch besteht. zugelassenen 
Bewerberinnen 

Vorschläge zum Abbau der Benachteiligungen von Frauen: 

Die Präsidentschaftskanzlei : 
Es ist vorauszuschicken, daß die angestrebte Erhöhung des Frauenanteils an der 
Verwendungs-/Entlohnungsgruppe Ala bis dato mangels geeigneter weiblicher 
Bewerberinnen nicht erreicht werden konnte. 

Folgende Maßnahmen im Sinne des Frauenförderungsplanes der Präsidentschaftskanzlei 
wurden ergriffen: 

1. Seit 1. Jänner 1994 wurden 9 weibliche Vertragsbedienstete in das öffentlich-rechtliche 
Dienstverhältnis übernommen. 

2. Dienstplanerleichterungen für weibliche Bedienstete wurden nach Maßgabe der 
dienstlichen Möglichkeiten aufrechterhalten. 

3. Familiäre Verhältnisse fanden bei der Urlaubseinteilung für Frauen Berücksichtigung. 
4. Die familienfreundlichen Regelungen hinsichtlich des Dienstes am Karfreitag, 

Weihnachts- und Silvestertag usw. wurden beibehalten. 
5. Über die Einrichtung eines "Betriebskindergartens " durch das Bundeskanzleramt und 

dessen Nutzungsmöglichkeit auch für andere Bundesbedienstete wurde umfassend 
informiert. 

Abschließend wirdfestgehalten. daß im Bereich der Präsidentschaftskanzlei schon bisher 
nach Maßgabe der konkreten Umstände eine Ausgewogenheit bei der Beschäftigung 
männlicher und weiblicher Bediensteter angestrebt wurde, was in der Höhe des Frauenanteils 
von 48 % am Gesamtpersonalstand zum Ausdruck kommt. 
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